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Erdbeben in Oberitalien.
Bedeutender Schaden .

Eigener Dienst des Karlsruher Tagblattes .l
L. M a i l a u d . IS. Dez .

Heute früh i 'A Uhr ist in Udiue und in der
" » » tos ei » starkes Erdbeben verspürt
Hutten . In der Stadt selbst entstand gros,er

Schaden . Weitere Schäden werden ans den

^ tkchosten Brato . Enomonca und befon -

ans L a n c o gemeldet , wo das Erdbeben

^ Erderschütternna verursachte , die untcr der
^ »lkernna eine Panik auclöste .

.
^ uch T 0 l m e i n war das Beben heftig ,

dah die Bcoölkernng erschreckt ins Freie
ächtete . Es erfolgten dann weitere drei Nach -

mit geringerer Heftigkeit . Am Dom in
"Gittern ist ei « Teil des Schiffes beim Hochaltar

» estür5t . Au Arco erlitten mehrere
^« ier Riffe . Viele Kamine stürzten

ftu Cividale brach das Dach der Polizei -
°!° rne ein . Auch ans dem Tagliamento - Tal

^ den bedeutende Schäden gemelkt ,

ferner ist das Beben in Julich - Benetien und
'" trieu bis nach Finme hinnntcr oerspürt
°">ri>en.

VIS . Rom . 12. Dez .
An Trieft wurde gestern ein ziemlich hefti -

M Erb kotz wahrgenommen . Die Bewohner
einzelnen Stadtteile flüchteten ins Freie -

!̂ aden wurde nicht angerichtet . Heute früh
Ii

* 4 Uhr 30 Minuten wurde ein Erdstoß in

a
» diux . Tolmezzo . Padua . Siuffie . fi

. "ötren Städten Venetiens verspürt . Menschen
dabei nicht zu Schaden . An Tolmezzo

Wurden einige Häuser und die Käthe -

hi Q1 e beschädigt . Nach der „Epoca " sind
telegraphischen und telephoni -

x? .^ n Verbindungen nach mehreren
unterbrochen . Weitere Einzelhei :en seh-

»och .

Erdstöße auch in Oesterreich.

„Jü . Salzburg , 12. Dez . Heute nacht 130 Uhr
hier in rascher Folge acht Erdstöße ver -

U " . die die Richtung OstWest zeigten . Die
^ wvlmer sprangen im Schreck aus den Betten .
M in Innsbruck wurde das Erdbeben duit -

verspürt .

^rci Forderunoen der „Liberalen
Vereintouna " .

Iv . Berlin . 12. Dez .

k̂ ie nach dem Austritt einiger Persönlich -
aus der Demokratischen Partei gegrün -

« .i »Liberale Bereinigung " erlätzt einen
khtl 1 u s . in dem sie u . a . feststellt , daß die
i^ ' wsung des Reichstages t

8wecf nicht erreicht ,
„^

- wüniffe hätten sich zum Schlimmeren
. vandt . Die beiden liberalen Parteien hätten
C er sich die schärfsten Kämpfe ausgekochten
jto

° diese in der gehässigsten Form geführt .
Schichten unseres Volkes sehen mit

lih re <fen ' daß , wenn es so weiter gehe , das

Uiu .?Ie Bürgertum zur Einflußlosigkeit ver -

£eii5 iei . Die „Liberale Bereinigung " wolle
neue Partei , aber eine Erneuerung des

C ^ Iisntus . Ihr Endziel sei die Schaffung
»^ liberalen Einheit . Als nächste Auf -

7 e *L stellt sie folgende drei Forderungen aus :
Die Bestimmung der Verfassung , datz der

d^ svräsident den Reichskanzler ernennt und
Reichskanzler die Minister vorschlägt , mit

er vor den Reichstag treten will , darf
»ur Klotzen Formvorfchrift herab -

^ u - digt werden . ^ ^
^ Umgestaltung des Wahlrechts .

von den liberalen Parteien in der Rich -

ir „?. J >er Abkehr von dem starren und irnper -
s olchen Berhältniswahlrecht . der Herauf -

wj ? u » g des Wahlalters , der Herab -
,̂

« ° erunH der Zahl der Abgeordneten und

w ^ " icgelung des Diätenwesens erledigt

z
° °n sollte . . . . ^

r u » ^ u o r d n u n g der Geschäftsfüh -

dak \ des Reichstages in dem Sinne ,
iütth «

r Umfang der Verhandlungen , insbe -
Etatsberatuugen , kontingentiert und

knir nit ' die Zahl der Interpellationen und
^lb

" ?.
Sen eingeschränkt und das Plenum durch

entl^ v geeigneter Geschäfte an die Ausschüsse" a,tet werde .
Sozialdemokratie und Reichsbanner .

Pĝ ^ iinchen, 12 . Dez . Der sozialdemokratische
itivirftt tit pittpr 6it »thrtpfiUltrt

«ttb
Kit

'
8c, r .^ " or itnnd spricht in einer Kundgebung den
«» !. Funktionären , den Gewerkschaftsführer »

oen Reichsbannerle nten den DankrIrysvannlc Aahlarbeit aus .

Rücktritt der Reichsregierung
am Montag .

Um die preußenkoalitiou .

lEigeuer Dienst des Karlsruher Tagblattes .)

Dr . R . J . « etlin , 12 . Dez .

Mit dankenswerter Energie bemüht sich der
Reichskanzler -, die Entwicklung in der Frage der
Regierungsumbildung über das Stadium der
latenten Krise herauszubringen . Aus der Er -
kenntnis , datz das Hangen und Bangen diesmal
nicht wieder so lange dauern darf wie im kto-
ber . hat Dr . Marx heute die Parteiführer , mit
denen er konferierte , gebeten , ihre Reichstags -
fraktion so schnell wie möglich zwecks Klärung
der Stellungnahme zur Regierungsumbildung
zusammenzuberufen , da

am Montag der Rücktritt der Reichsregierung

erfolge . Auch bei den heutige » Besprechungen
scheint schon der Versuch gemacht zu sein , über
die Entgegennahme der gegenseitigen Referate
hinaus zu einer K l ä r n n g zu gelangen . Dar -
auf deutet die Tatsache hin , datz der heutigen
Besprechung der D e n t s ch n a t i o » a I e n
in i t dem Reichskanzler auch £ r ._ Strese¬
inann beigewohnt hat . Es ist selbstver ' tändiich ,
daß Dr . Stresemänn nicht als Außenminister
anwesend mar , sondern als Führer der Teut -
scheu Bolkspartei . um sich eben mit den . Füh¬
rern der Deutschnatioualen . deu Herren Graf
W e st a r p , Heißt , Schiele und W i n kler
über die Fragen auseinanderzusetzen , die ge-
klärt werden müssen , wenn Deutschn ^tionale
und Deutsche Bolkspartei nebeneinander den
Grundstock der kommenden Regierung bilden
sollen .

Zur gleichen Zeit waren auch die Abg evrdue -
ten der Z e n t r u m s s r a k t i o n e ri des Reiches
und Landtages im Lairdt ^ gsgebände versammelt ,
soweit sie zum Vorstand der Partei gehören .
Anwesend waren u. a . Dr . Marx , Svihn . ? r .
Wirth und ten Hompel . Reben der Fr -ge der
Umbildung der Reichsregierung stand frei ein
Beschluß zur Diskussion , den heute Bormitlag
der Vorstand der preußischen Zent : i ms -
fraktion gefaßt hatte .

Der Borstand der prenßifchen Zentrums -

fraktion lehnt in diesem Befchlntz jeden Ver -

such , die P r e n ß e n k o a l i t i o n . die be-
kanntlich von den Sozialdemokraten bis >» r
Deutschen Volkspartei reicht , zn sprengen ,

ab .

Für den Fall , daß die Bolkspartei ien Ver -
such hierzu unternehme , werde sich die preußi -
sche Zentrumsfraktiou an der Erweiterung einer
Regierung in Preußen nach rechts unter k e i-
nen Umständen beteiligen . Es rond
berichtet , daß auf der Linken des preußischen
Landtages der Versuch gemacht werden fofl , mit
Zentrum , Demokraten , Sozialdemokraten und
W i r t sch a fts pa r t e i eine Linksregierung
zu bilden .

Hierzu ist erstens zu bemerken , datz es täglich
ist , ob die Wirtschaftspartei eine Linksreqierung
mitmacht , da die Wirtschaftspartei im allgemei¬
nen sich auf der Linie der Deutschen Voltspar -
tei bewegt . Ohne die Stimmen der Wicischasts-
Partei hat der Linksblock jedoch auch in Preußen
keine Mehrheit . Zweitens werden die
Dinge in Preußen nicht von der Linken allein
entschieden werden können , da bekanntlich die
Deutschnationalen als Voraus -
s e tz u n g für ihre Beteiligung an der Reichs -
regierung die Umbildung der preußi -
scheu Regierung zu einer bürgerlichen Re -
gierung gefordert haben .

B. Berlin . 12 . Dez .
lieber die gestrige Sitzung der preußischen

Landtagsfraktion des Zentrums wird noch
folgender Bericht ausgegeben :

„In der Sitzung des Vorstandes der Zeu -
truuisfraktion des . preußischen Landtages , die
am 12. Dezember in Berlin stattfand , waren
alle Anwesenden der Ueberzeugung , daß die
Große Koalition aus Zentrum . Deutscher
Volkspartei , Demokraten und Sozialde .̂ okra -
ten . wie sie seit November 1921 in Preußen be¬
stand , sich bewährt habe . Zu erstreben ist
die Volksgemeinschaft , d . h. der Anschluß der
Deutschnationalen an die Große Koalition . Bor -
aussetzung hierfür ist selbstverständlich , daß die
dentschnationale Landtagsfraktion nicht Bedin -
guugeu für ihre Teilnahme stellt , deren Erfül -
lung von vornherein ausgeschlossen ist.

Verlegung der Münchner Jnfanterieschule nach
Dresden .

Tu . Berlin . 12. Tez . Der Reichs r at ge -
nehmigte gestern die Verlegung der Infanterie -
schule von München nach Dresden gegen die
Stimmen Bayerns und Württembergs .

Oanziaer Kragen
vor 0em -SölkerbunSsrat.

lEigener Dienst des Karlsruher Tagblattes .i
E . Rom , 12 . Dez .

Der Völkerbundsrat behandelte heute
D anziger Fragen . Ueber die Frage der Er -
r i ch t » n g einer polnischen •£ i f e tt »
b a h n d i r e k t i o n in Tanzig , die auch für die
Eisenbahnen außerhalb des Dauziger Gebietes
zuständig wäre und infolgedessen bedeutenden
Umfang annehmen iverde , liegt bereits eine
Entscheidung des Bölkerbundskommissars vom
Dezember 1922 vor , wonach Polen eine derartige
Eisenbahnvermaltuug in Tanzig nicht einrich -
ten darf . Dagegen hat Polen beim Ra : e Be -
rufung eingelegt und der Rat hat beschloffe » ,
daß eine dreigliedrige I >l r i st e n k o m m i s -
s i o u nach Verständigung mit dem Präsidenten
der Verkehrskommission des Völkerbundes er -
nannt werden soll , die diese Rechtsfrage aüf
Grund der zwischen Danzig und Polen bestehen -
den Verträge und des Versailler Vertrages be¬
gutachten soll .

In der Frage der Ausweisung von
Danziger Staatsangehörigen ans
Polen ist die Entscheidung des Bölkerlurnds -
kommissars vom 1 . August 1924 bestätigt
worden . Danach wird Polen das Recht zuer -
kannt , in gewissen Fällen auch Danziger Staats -
ungehörige aus polnischem Gebiete auszuwei -
sen .

Die Angelegenheit der K o m m u n a l i f i e -
r u n g der Danziger H a f e n p o l i z e i wird
der Rat erst später nach einem Guta ^ . sn des
bisherigen Präsidenten des Tanziger Hafen -
ausschusses , des weben von seinem Posten zu -
rückgetretenen schweizerischen Obersten R e ij -
nier entscheiden .Bis zur entgültigen Ämscklie -
tzuug bleibt der provisorische Zustand bestehen .

Der öffentlichen Ratssitzung folgte eine ge-
Heime Besprechung . Morgen vormittag dürste
die Schlußsitzung der 32 . Tagung des Böl -
kerbundsrates stattfinden .

Die pariser W rtschaftsverhand-
lunqen.

lEigener Dienst des Karlsruher TagblatieS .)
8 . Paris , 12 . Dez .

In den letzten Tagen findet man in der
französischen Presse mehrfach Andeittungen
darüber , daß die deutsch- französischen Wirt -
schastsverhandlungen nur sehr langsam voran -
gehen und es wird versucht , daraus ein ge-
wisses Verschulden deutscherseits zu
konstatieren . Diese Vorwürse können nicht
energisch genug zurückgewiesen werden . Wir
werden es uns vorbehalten , hierauf uoäz im
einzelnen näher einzugehen .

Die Verhandlungen der chemischen I n -
dustrie waren gestern ziemlich ergebnislos
verlausen . Die beiderseitigen Sachverständi -
gen sind aber heute vormittag noch einmal zu -
sammengetreten , um doch noch eine Einiguugs -
formet zu finden und dies scheint in der Tat
nicht aussichtslos .

In der heutigen Vollsitzung wurdeu Tex -
tilfragen , und zwar hauptsächlich Wolle
behandelt . Tie Tertilverhandluugen werden
anfangs nächster Woche fortgesetzt . Montag
soll» über Baumwolle , Dienstag über Seide ,
Leinen und Jute verhandelt werden .

Montag werden gleichzeitig auch die Ber -
Handlungen über landwirtschaftliche
Fragen wiederaufgenommen , wie überhaupt
das Arbeitsprogramm für die ganze kommende
Woche sehr reichhaltig ist .

Mitte nächster Woche werden wieder die deut -
schen Sachverständigen der Schwerindu -
st r i e und der verarbeitenden Industrie mit
neuen Instruktionen aus Berlin zurückkehren ,
und es werden dann die beiderseitigen indu -
ftriellen Sachverständigen ihre Vorschläge der
deutsch - französischen W i r tsch a ft s k o n -
ferenz unterbreiten . Bei die/er Gelegenheit
wird dann auch die Saarfruge augefchnit -
ten werden , bekanntlich ein Kapitel , welches
ebenfalls noch besondere Schwierigkeiten berei -
ten wird .

Kfafsin bei Ooumergue .
lEigener Dienst des „Karlsruher Tagblatteö " j .

8 . Paris . 12 . Dez .
Heute nachmittag 3 .30 Uhr wurde der neue

russische Botschafter K r a f s i n in offizieller
Audienz zur Ueberreichung seines Beglanbi -
gungsschreiben vom Präsidenten der Republik
nach dein üblichen Zeremoniell empfangen . Die
gegenseitig gehaltenen Reden waren kurz , jedoch
in freundschaftlichem Tone aehalten . llm -1 Uhr
war dem Empfang beendet , ohne daß es vor
dei» Palais des Präsidenten zu irgendeiner
Manifestation gekommen wäre .

Macht.
I.

Großadmiral von Tirpitz hat seinen im Win¬
ter 1918/19 geschriebenen „Erinnerungen " ein
weiteres Werk folgen lassen , das den Aufbau
der deutscheu Weltmacht behandelt und Haupt -
sächlich politische Dokumente enthält .» ) Um <den
Besitz -dieser Dokumente , durch den allein das
Buch in solcher Ausführlichkeit und Genauig -
keit möglich wurde , ist in ber Tagespresse ein
lebhafter Meinungsstreit entbrannt . Es cr -
icheint in der Tat ausfallend , wie es möglich ist,
daß ein im Ruhestand lebender Staatsmann
über eine solche Fülle authentischen Materials
verfügt , denn es war früher im allgemeinen
nicht üblich , daß man den Staatsakten Doku -
mente , auch nicht in Abschrift , entnahm . Wir
haben seiner Zeit , als wir das große mehr -
m,i > vielbändige Werk des österreichischen Feld -
Marschalls Conrad von Hötzendorss besprachen ,
auf die ausfällige Tatsache hingewiesen , datz dort
Ausführungen auf Grund anscheinend im Pri -
vatbesitz befindlichen Aiaterials in solcher Ans -
dehnung der Oeffentlichkeii übergeben werden
konnten . Hier liegt eine Gedankcnverbin -dung
mit der Tokilmenten -Sammlung des Groß -
admirals uahe , -doch ist festgestellt , daß die
Unterlagen auf durchaus rechtmäßige Weise in
den Besitz des Herausgebers gelangten , so daß
sich Weiteres darüber erübrigt .

Wenn schon die meisten Memoireuiverke der
Nachkriegszeit Aufkläruugs - und Rechtferti --
gnngsschriften ihrer Verfasser und Herausgeber
darstellten , so haben wir hier eine solche in ab -
geschlossener Form vorliegen , auch wenn der
Großadmiral noch einen zweiten Band in Aus *
ficht stellt . Herr von Tirpitz bemerkt in feinem
Borwort , daß er bereits mit seinen „Er in «
n e r u n g e n" kommenden Geschlechtern den
M a ch t g e d a n k e n des Staates habe ein -
prägen wollen , der selbst so alt ist . wie die Ge ^
schichte der Staaten des Erdballs , in der Sie
Macht immer vor dem Recht marschierte . Er
habe Aktenveröffentlichungen so lange für »er -
früht gehalten , sagt der Herausgeber , als nicht
unsere Feinde gleichzeitig mit solchen hervor¬
traten . Nachdem nun aber auch Aktenveröffent -
lichungen zu einer stehenden . Erscheinung
unserer Zeit geworden sind , glaubt auch der
Schöpfer unserer Marine im Interesse der
Sache zn handeln und dem Baterlande zu
dienen , wenn er mit dem ihm zur Verfügung
stehenden Material nicht zurückhält .

„Um meinem Volk zn helfen , so weit meine
Arbeitskräfte noch reichen , weiß ich keinen
anderen Weg als den der Wahrheit . Ach lege
deshalb unsere Marinepolitik nach meinen
Papieren der Mit » und Nachwelt vor " heißt
es einleitenid in dem Buche und selbstver »
tränend und voll guten Gewissens fährt der
Großadmiral fort . daß . weuu die Erhaltung des
Friedens — das Ziel unserer europäischen wie
unserer Weltpolitik — von den drei Faktoren : der
restlosen Ansfchöpsnng » nserer Volks - und
Wehrkraft zu Laude , von einer sachgemäß arbei -
tenden Diplomatie nnd von unserer Seemachts -
bildnng abhing , die Geschichte dereinst unserer
Marinepolitik der Vorkriegszeit Konsequenz
und Methode zubilligen werde -

Ma » gel an Machtsinn — sagt Herr von Tirpitz
— hält uns heute darnieder und das wird so
bleiben , solange das dent '

che Volk dem Arr -
wahn seiner November - Männer folgt . Des -
halb soll auch das nächste Bnch dem Beweis
dienen , daß wir seiner Zeit , als wir im Besitz
der Macht waren , diese bedenkenlos hätten an -
wenden müssen , als wir gegen unseren Wunsch
und Willen zn einem Existenzkampf heraus -
gefordert wurden .

II.
Seitdem die deutsche Macht und mit ihr das

sprichwörtlich gewordene europäische Gleich -
gewicht zerbrochen am Boden liegen , ist auch der
Traum eines Völkerfriedens ausaeträumt .
Tirpitz hat . als die Gedanken eines Vertrages
mit England um die Jahrhundertwende die
Gemüter beschäftigten , bei der englischen Ein -
stelluug nicht an eine gutwillige Verständigung
geglaubt , weil eine solche niemals den deutscheu
Notwendigkeiten entsprochen haben würde .
Ebenbürtigkeit war auch da Vorbedingung ,
denn über Allem stand letzten Endes der eng -
tische Handelsneid . Bismarck hat das sehr
richtig charakterisiert , als er bedauerte , daß die
deutsch englischen Beziehungen nicht besser seien
und hinzufügte , er wisse leider kein Mittel zu
ihrer Verbesserung anzugeben , da das einzig
denkbare , die Abstoppnng des deutschen Ge -
werbesleißes . doch wohl nicht anwendbar fei.

War dieser Weg versperrt , so sah Tirpitz zur
Erreichung des Ziels nur den anderen : den
einer eigenen Machtbildnng zur See . das beißt
dort , wo allein England nach Lage der damali -
gen Technik fremde Macht fühlen und fremde
Interessen zu achten gezwungen werden konnte .
Tirpitz ging dabei von der Ueberzenguug aus ,

* 1 Vvrlaa Cotta , Ztultanrt tß->4. Tic Floiienkrise «
1005/06 , 1908/09 , 191112. Tic dcuts » -enal >sch>! Ent¬
spannung 1912/14 und eine Zusammenstellung der
deutschen Jlyltcnscsebc ,
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daß auch Bismarck —. der große Realpolitiker
— sich in seiner Lage von den gleichen Erwä¬
gungen hätte leiten lassen .

Mit Recht weist der Schreiber in diesem Zu -
sammenhang aus Deutschlands geographische
vage hin , die die Hauptursache unserer schnellen
Aufwärtsentwicklung seit Ende des 19 . Jahr -
Hunderts war . „3 » der Mitte des Erdteils ,mit sechs tief einschneidenden Strömen ist
Teutschland der naturgegebene Stapel - und
Verteilungsplatz . der von Uebersee kommenden
Güter in Europa , während England sein bis -
heriges Handelsmonopol lediglich durch die aus
der Jnsellage entwickelte Macht , nicht dnrch
geographische Geeignetheit erworben hat .

"
Wenn auch England , rein wirtschaftlich ge¬

nommen , über günstigste Vorbedingungen für
seine industrielle Erzeugung verfügt , so wird
das doch durch die deutsche Wissenschaft und
Organisation , wie den deutscheu Fleiß auch im
industriellen Erzeugungspro ^ eß wett gemacht .

Die Gefahr der neunziger Jahre , durch das
Bedürfnis Englands , seine Politik gegen
Deutschland zu konzentrieren , wurde bei uns
„bieder , treu und brav " nicht voll und überall
erkannt , sie konnte aber nur gebannt werden
durch die Macht , die naturgemäß durch eine
entsprechende Politik gestübt werden mutzte . Die
unverkennbare englische Tendenz war , den an ?-
kommenden deutschen Handelsrivalen , eben ehe
er dem Jnselreich gleich stark an die Seite treten
konnte , abzudrosselu , ihre Betätigung war das
unverkennbare Merkmal des immer stärker her -
vortretenden deutsch - englischen Gegensatzes . In
der Bcrkenuung der Natur desselben nnd in
dem mangelhaften Verständnis für die
eigene deutsche Macht sieht Tirpitz den
tiefsten Grund dafür , daß es den deutschen
Staatsmännern 1914 nicht gelang , den so eifrig
angestrebten frieden zu erhalten .

Politik ist Macht — das ist der rote Faden ,
der immer wieder in und zwischen den Zeilen
des Großadmirals sichtbar wird , und in der Tat
will er auch , wie er sagt , solange er noch lebt ,
immer wieder davor warnen , aus dem Kriegs -
Ausbruch die geschichtlich gänzlich falsche Folge¬
rung zu ziehen , als sei es von uns süN!>» ast
oder töricht gewesen , machtbildend gegen
England ztt wirken .

Da keine Lage , auch wenn sie ein ganzes Volk
betrifft , so verzweifelt ist , baß sie nicht durch
harten und ernsten Entschluß , Macht zu bilden ,
verbessert werden könnte , so ruft Tirpitz immer
wieder dieses Wort ins Gedächtnis . Dteie
Machtbildung kann auf verschiedene Art erreicht
werden , so durch die Erkenntnis der wahren
Gesetze des VölkerlebeuS , dnrch Verbreitung
dieser wahren Erkenntnis in allen Volksschichten
und Bekämpfung der entnervenden Irrlehre der
Ohnmachtspoliliker und Pazifisten .

Um die Jahrhundertwende bestand die Mög ,
lichkeit einer solchen Machtbildung in erster
Linie in der Beseitigung unseres hilflosen Zu -
standes England gegenüber , das sich zu einem
ausgesprochenen Rivalen herausgebildet hatte .
Es bleibt ein hohes Verdienst des Kaisers , daß
er diese Tatsache frühzeitig und klar erkannt
hatte . Daraus resultierte der Flottenbau mtt
dessen Wachsen auch Englands Friedensliebe nnv
seine Achtung vor unseren Interessen stiegen .
Tirpitz belegt das durch Tatsachen aus den letz-
ten Jahren vor dem Kriege , ja noch aus dem
Juli 1914. „Aber der Deutsche neigt wenig dazu ,
eine Leistung zu erkennen nnd anzuerkennen ,
sie in Statu jiascendi zu uuterstützeu , als viel -
mehr dazu , zu kritisieren . Tirpitz hat vollkom -
men damit gerechnet , baß durch das Flottengesetz
von 1900 zunächst die politische Spannung ver -
arößert werben würde , aber man stand vor ver
Alternative , entweder um Deutschlands Zukunft
willen diese Gefahrenzone zu durchlaufen , deren
Ende etwa mit der Beendigung der Flotten -
bauten anzunehmen war — oder aber
Teutschlands Zukunft p r « i s z n g r -
den . Man wählte das entere . Der Bau einer
Flotte erfordert etwa ein Menschenalter . Hier
lagen die großen Schwierigkeiten , denn der
große Anlturfaktor der See war seit der Zeit
der Hansa bei uns verkümmert geblieben und
das Menschenalter seit Reichsgründung wohl zu

kurz gewesen , um ihn zu voller Entwicklung zu
bringen . Tirpitz stellt fest, daß dieser Mangel
an Verständnis für See und Seegewalt auch vel
unserer deutschen Geschichtsschreibung zutage
tritt , der der Denkweise vieler unserer Hifto ,
riker bis zum heutigen Tage das Gepräge gebe .
So blieb die Bedeutung der See unserem Volle
im ganzen ein fernliegendes Gebiet swas natur »
gemäß auch mit unserer geographisch - geschicht-
lichen Entwicklung zusammenhängt ) .

Bei all dem war es erklärlich , daß England
bei seiner ganzen Einstellung den Flotteubau
benutzte , um die Aufmerksamkeit der Welt von
den eigentlichen und tieferen Gegensätzen abzu -
lenken .

Es bleibt deshalb umso unverständlicher , wenn
heute immer wieber der Versuch Deutschlands ,
zu einem Weltvolk aufzusteigen , für falsch er -
klärt wird , indem man völlig die Pflichten und
die Ausdehuungsbercchtignng eines Volkes ver -
kennt , das mit so reichen Geistesgaben und >o
hoher Tüchtigkeit ausgestattet , mindestens ebenso
berechtigt war , wie die anderen , sich Ziele zu
stecken, die seinen Interessen und Notwendig !« -
ten , vor allem auch seiner Bevölkerungszunahme
Rechnung trugen .

Man hat in Verbindung mit dieser Neuerschet -
nung aus der Feder Großadmirals von
Tirpitz auch an dem Titel gemäkelt und behau ? -
tet , der Ausbau der deutschen Weltmacht sei nicht
erst in den neunziger Jahren erfolgt , sondern
bereits mit der Reichsgründung 1871. Das tft
durchaus irrig . Das Deutsche Reich blieb auch
nach dem 18. Januar 1871 zunächst eine Konn -
nentalmacht und erst durch die Entwicklung zu
einer Kolonialmacht und die sich daraus erge -
benden Folgerungen in den achtziger Jahren
begann Deutschland auch die Wege einer aktiv
betriebenen Weltpolitik zu betreten und sich den
Platz einer Weltmacht zu erobern .

Politik ist Macht . Das Bewußtsein für dte
Richtigkeit dieses Wortes , das seit langem daZ
Allgemeingut aller anderen ist auch in uns zu
wecken und zu festigen , ist die Aufgabe , die das
Lebenswerk des greisen Organisators unserer
Marine abschließen und seinen Lebensabend
ausfüllen soll . Eine hohe und dankbare Auf -
gäbe an einem Volke , das dnrch selbstverschuldete
Machtlosigkeit so tief gesunken ist . In diesem
Sinne scheu wir mit Sp »nnnng und Interesse
nnd in freudiger Erwartung dem zweiten Bano
dieser Gedankcnfolge entgegen . —r .

Zurückweisung polnischer Heh' ügen .
WTB . Berlin . 12 . Dez .

Ter neuerliche Versuch des amtlichen volui -
scheu Funkdienstes , die von deutscher Seite be-
reits zurückgewiesenen Behauptungen des pol -
nischen Kriegsministers Sikorski über beut -
sche Manöver durch weitere .Zahlenangaben zu
stützen , bestätigt nnr das deutsche Dementi . Aus
ihnen geht hervor , daß es sich uichi um Uebun -
gen größerer Verbände , sondern lediglich um
Manöver ! m D i v i s i o n ö v e r b a n d gekan -
delt hat . Die Hebungen fanden , wie die Poln .
Tel . - Agentnr setzt zugibt , i m ganzen Reiche
und nicht lediglich an der polnischen Grenze
statt : auch die vom polnischen Funkdienst als
Orte an der polnischen Grenze genannten Städte
Straußberg , Köniasberg , Neumark und Küstrin
liegen , wie , ein Blick auf die Karte lehrt , näher
bei Berlin als an der volnischen Grenze . Die
Behauptung , daß die Reihen der Reichswehr
durch Zeitfreiwillige verstärkt waren und Zivil -
flieger an den Uebuuaen teilnahmen , sind v ö l -
lig erfunden . Ebenso ungeheuerlich
ist die Wiederholung der bereits so oft demcu -
tierten Behauptung von aemeinsamen Manö -
vern der deutschen uud russischen Flotte . Als
eine geradezu böswillige Erfindung
muß die weitere Behauptung bezeichnet werden ,
daß an deu Flottenmanövern auch Unterseeboote
teilgenommen haben . In Polen weiß man nur
zu gut . daß Teutschland keine Unterseeboote hat
und nach dem Versailler Vertrag auch nicht
haben darf .

Saarfragen vor dem Völkerbund .
Die deutschen Noten . — Die Entschließung des

Völkerbundes .
WTB. Rom . 12 . Dez.

Nach dem Bericht Salandras über die Schul -
frage im Saargebiet hat die deutsche gl e ,
g i e r u n g in ihren beiden letzten an den
Völkerbund gerichteten Noten vom 16 . Sep¬
tember und 1 . Dezember außer juristischen
Kriterien gegen die französische Schulpolitik im
Saargebiet eine Reihe von Umständen aufge -
zählt , die beweisen , daß die Regierungskom -
Mission des Saargebietes Frankreich , das
ohnehin Kraft des Friedensvertrages in die -
fem Abschnitt einen großen Einfluß besitzt ,
noch , größere Rechte einräumt , als
ihm durch den Friedensvertrag zugestanden
sind . Außerdem würde , um den Besuch der
französischen Schulen zn heben , von der fran -
zösischen Grubennerwaltung zu Zwangs -
Mitteln , z . B . durch Zuteilung oder Ver -
Weigerung von Wohnungen nnd Kündigung
von Beamten ! ferner durch Beeinflussung durch
Weihnachtsgeschenke , durch Straferlaß und
sonstige Vergünstigungen gegriffen . Ferner
werden die französischen Schulen zur politi -
schen Propaganda benutzt und Lehrer ange -
stellt , die nur unvollkommen deutsch können .
Tie deutsch« Regierung erinnert daran , daß
nach Artikel 49 des Friedensvertrages der
Völkerbund und nicht die Regierungs -
kommission der Treuhänder ist , dem die deut -
iche Regierung die Regierung des Saargebie -
tes übergeben hat . Di « Schulfrage sei daheis
eine Angelegenheit , die direkt den Völ¬
kerbund und feine Verantwortung angehe .

Diese Feststellungen sucht die Regie -
r u u g S k o m m i s s i o n in einer am De -
zember an den Völkerbund gerichteten Note zu
entkräften , in der sie erklärt , es seien ihr kei-
nerlei Klagen über Zwangsmaßnahmen zu
Ohren gekommen . Die Möglichkeit , die die
deutsche Regierung anführt , daß eines Tages
dem Abstimmungsgebiet der Saar die Schulen
der Grubenverwaltung die staatlichen Schulen
verdrängen können , bestehe nur theoretisch . Im
übrigen würden Kinder , deren Eltern nicht zu
den Grubenangestellten gehören , nur dann in
den Schulen der Grubenverwaltung zugelassen ,
wenn das Familienoberhaupt einen eat -
brechenden Antrag stellt . Schließlich beruft
sich die Kommission aus das Gutachten eiueS
luxemburgischen Sachverständigen , der erklärt
hat , daß der Unterricht in den Schulen der
Grubenverwaltung im Geiste der Versöhnung
und der Neutralität erfolge .

Der - Völkerbundsrat genehmigte den Bericht
Salandras über die Schulfrage im Saargebiet .

Der Bericht enthält u. a . die Mitteilung , daß
in der letzten Zeit auch von französischen Ver -
tretern ein Rechtsgutachten eingegangen sei.
Außerdem habe ein Vertreter Schwedens
ein Gutachten schwedischer Rechtsgelehrter zur
Frage vorgelegt . Diese Dokumente sollen der
Regterungskommission des SaargebieteS mit -
geteilt werden . Der Bericht Salandras
schließt :

Ich schlage folgende Entschließung vor :
Der Rat genehmigte die Schlußsolge -

ruugeu des Berichts , von dem eine Ab -
schrist der deutschen Regierung zur Kenntnis -
nähme mitgeteilt werden soll .
> Diese Entschließung , ist nach kurzer Dis¬
kussion angenommen worden , worauf der
Präsident der Regierungskommission des
SaargebieteS Raoult die Versicherung abgab ,
daß die RegierungSkommission den Anregun¬
gen des Berichterstatters Rechnung tragen
werde .

*
Der Inhalt dieser Schlußfolgerung ist der

Oessentlichkeit noch nicht bekannt .
Ein bedeutsamer Beschluß des saarländischen

Zentrums in der Schulsrage.
Saarbrücken , 12 . Dez . Der Parteiausschuß

der Saarländischen Zentrumspartet brachte m

einer Entschließung zum Ausdruck , dah M*
Leiter der saarländische Schulabtellung , Getsv -
Rat und Ministerialdirektor Notton . wegc "
seiner Stellungnahme in der Frage der kränzt
fischen Schulen im Saargebiet und deS Bei .-
bleibens des SaargebieteS bei den Dtözeicn
Trier und Speyer , die der klaren Stellung
nähme der Zentrumspartei z u w i d « r l a u f ^
nicht in der Zentrumspartei geduldet werde »
könne und sich dadurch selbst aus der P
tet ausgeschlossen habe . Notton . Öfl;
bekanntlich gegen sich die Eröffnung eine ^
Disziplinarverfahrens beantragt .

Amerikas Begeisterung für deu
Oawes plan .

WTJ3 . Neuqork . 13 . Dez -
Owe N Noung sagte in einer Red « bei eine '

Versammlung von Geschäftsleuten der Nein )01 ;
ker City it . a., der Dawe s - P l a n s»® 1
Deutschland keine Strafen aufzuerlegen .
fordere es lediglich auf , die Schuldenlasten oul
sich zn nehmen , die es praktisch in die
Lage wie seine Nachbarstaaten brächten . ®tC
Dawes -Kommission habe das Ziel verfolg ' '
einen Plan aufzustellen , den alle beteiligten IW
giernngen annehmen könnten . Die deutsche '

Wahlen bildeten eine Rechtfertigung des
schlusscs des Reichstages , den Dawesplan i x
ratifizieren .

Ten große » Bankfirmen , die an der DurÄ '
führung des DaweSplanes durch die Gewährung
von Anleihen an Deutschland mitgewirt '
hätten , gebühre hohe Anerkennung . Solche A» '
leiben müßten in dem Umfange auch w et '
t e r gewährt werden , der sich jeweils au '
notwendig erweisen sollte und sichergestellt wer¬
den könne .

Hierauf wurde eine Botschaft Cooli ^
g e s verlesen , in der das Werk der Dan ' cS'
kommission als erheblicher Beitrag zur Wieder '
Herstellung der wirtschaftlichen Ordnung U>
Europa bezeichnet und erklärt wird , der beso»-
dere Anteil , den N o u n g an den Arbeiten
ser Kommission genommen habe , hätte ihm 9"
Dankbarkeit der Völker beiderseits des Atlant ^
schen Ozeans eingetragen .

Nun wurde eine Botschaft HugheS ver '
lesen , worin der Dawesplan als g r ö ß t c
Sicherheit für den Weltfrieden fcl'
Abschluß des Waffenstillstandes bezeichnet wird -
Eine solche Wirkung sei wichtiger als sein wirt -
schaftlicher Wert . Ein großer Teil des Erfolge »
des Dawesplanes beruhe darauf , daß das euro¬
päische Problem mit anerkannter Zähigkeit g^
prüs ^ und von der amerikanischen Oeffentlichke "
gefördert worden sei.

Llm die Steuerreform .
WTB . Dresden , 12 . Dezember .

In der heutigen Plenarsitzung des Landtage »'
betonte Finanzminister Rein hold bei Her « '
tnng des Geselxntwurfxs über die Ermäßigung
der Grund - , Gewerbe - und Aufwertungsstener ,
daß die Flnanzminister aller deutschen Länder
es jetzt für ihre Pflicht hielten , mit Steuer '
ermäßigungen zur Erleichterung
der Wirtschaft hervorzutreten . Besonder »
solle dahin gestrebt werden , die Tarif « f »1
Gas . Wasser und Elektrizität herabzusetzen
Weiter hätten sich die Finanzminister verpfl ' lv
tet . im Rahmen des Möglichen auch auf eine
Senkung der Reichs st euern hinzuwir¬
ken . Die sächsi

'
che Regierung werde ferner

daraus hinarbeiten , daß die S t e u e r s e l &«
ständigkeit der Länder wiederhergestellt '
zum mindesten aber den Ländern und Gemein '
den dic Zuschläge möglich gemacht werden . _

Spröde n. rote Bant
Aufspringen der Hände u . de» Gesichts , Wundlein u . unreine »
Teint besei- I 1 . ,. ^ ^ . Diese« bewährte Haut -
tlgt sofort Cl II Pflegemittel erhatten Tie
überall , wo Sie dic bekannte Thlorodont -Zahnpaste lausen -

Bühnenmärchen und Märchen-
bühne .

Von
nati von Feiner .

Es war einmal ein Dichter . Der erzählte den
Kindern seiner Zeit ein einziges Märchen in
endlos vielen Bildern : vom Sommernächte -
träum " bis zum ..Srnrm " . Das mar seine
Flucht aus dem betäubenden Wirklichkeitschaos
der Königshistorien : des verlogenen Welt -
geschehend und gemeinen Grauens in die pohlig
durchsonnte Zaiiberordnnng herzlicher Wahr -
heit . Shakespeare wußte sich als Verweser aller
iiesversunkenen Schätze , dic das Meer der
Voltsseele in das weite Becken seiner Dichter -
brüst trug . Unter dem Dome seiner Former -
Hände häuften und ordneten sie sich zu Gnaden -
bilbern . Er hätte schöpsen und bergen können
sieben Lebensalter und darüber hinaus : dieses
Meer wäre unerschöpft geblieben wie seit den
« indertagen der Menschheit , da Homer die Irr -

' fahrten des Odysseus erzählte .
Aber es kam eine Zeit herauf , in der die User

versandeten , vereinsamten , verdorrten : auch die
reichsten und blühendsten , sonnigsten Buchten :
das deutsche Volksmärchen . ES blaßte in die
Vergangenheit , bald nachdem zwei deutsche kiud -
lich- männliche Menschen alle die Blumen , die
dort blühten , zum Strauße gebunden hatten : eS
schien , als würde das Buch der „Kinder , nnv
Hausmärchen " zu einem Denkmal verstorbener
Zeiten , und der leise Duft welkender Blumen
steigt aus den Grimmschen Worten : „Es war
vielleicht gerade Zeit , diese Märchen festzuhalten ,
da diejenigen die sie bewahren , immer seltener
werden . . . Das Märchen ward hinter den
Ösen , in den Mund der Mägde verwiesen , ward
und wird alS seelenloses Puppenspiel vor die
« omödienrampe gezerrt . Seine Engelsstimmen
werden zu albernem Geplapper zerauetscht .
Sein goldener Sinn überlastete im scharfen
Hauch einseitiger Geiftigkeit , ward endlich Lüge
genannt von einem Wirklichkeitgeschlecht , dessen

harte Kehle den singenden Mund überschrie ,
dessen grober Tritt über die Gebilde aus
Sonnenstaub stampfte . Das Märchen versant
in der Besinnungslosigkeit , geriet unter den
Taumel , verschüchterte hinter dem tierischen
Ernst eines Erwerbslebens mit seinem schein -
heiligen Wappenspruch „Kampf ums Dasein ",
der keine Nötigung hatte unter den Beziehun -
gen irdischen Völkerleben » . Am Ende nacht -
schwarzer Tage und brandroter Nächte , als
jener Ernst zu Krampf uud Verzweiflung sich
verzerrte , erstarrte , erfror : als die künstlich
grelle FeuerSbrunst unserer geistigen und leib -
lichen Habe uns dieAugen müdeaebleut et und da «
Toben und Totschlagen um das Glüct anderer
unsere Ohren taubgerissen , unsere Körper ent -
nervt , unser Sein verarmt hatte , da wachte das
Märchen als eine Knospe neuer Lebensblüte
wieder auf . Es weckt leise und immer dringen -
der , die verschüchtert lagen unter einer willkitr -
lich machtgetürmten , nachtzerschmetterteu Wirk -
lichkeit , stand lächelnd und schluchzend , ver -
heißend und erfüllend vor ihnen : lehrte sie
wieder lachen und weinen , wünschen und glau -
beu : den Menschenfrieden . Sie wollen wieder
Märchen hören ! —'

Märchen ist dic Welt jener Wesen , für die ich
keine schöneren Worte finde als Grimm :
Innerlich geht durch diese Dichtungen « tue
Reinheit , um deretwilleu Kinder so wunderbar
und selig erscheinen : sie haben gleichsam die -
selben bläulich - weitzeu , makellos glänzenden
Augen , die nicht wachsen können , während die
anderen Glieder noch zart , schivoch uud zum
Dienste der Erde ungeschickt sind ." —

Der Grundirrtum über das Wesen des Mär -
cheuS geht aus von den Romantikern . Tie
hatten sich , selbst mit Phantastik belastet , seiner
als eineS für sie Phantastischen bemächtigt , es
als Tummelplatz eigener Unstetheit besetzt . An
Wahrheit ist Märchen - Erzeugnis fruchtbarer ,
organisch bauender Phantasie , " »wachien auf
fester gesunder Erde , von innerster Stetigkeit .
Nicht sprunghaft uud flackernd : stark , warm ,
reisend ist sein Licht . Denn Märchen wohnt in
den Tiefen der Menschenseele . Märchen ist, ent -
gegen irrtümlichem Glauben , durchaus keine

romantisch - sentimentale Angelegenheit , sondern
naives Produkt , unendlich älter als die Roman »
tik , von ihr bloß in weite Kreise getragen ,
literarisch gemacht . —

Ludwig Tieck . Stammvater der Generationen
sogenannter Märchenspieldichter bis hinab zum
Weihnachtsbenefiziantum phantasielosester Lust -
sptelregisseure , hatte sich des Märchens als Me -
chanismus mit allen erdenklichen BewegungS -
Möglichkeiten für „romantische Ironie "

, bit5 ist :
Kritik der Zeiterschetnungeu , bedient , hat sich
seine süßen Glieder verrenkt , sein Herz zerlacht ,
seine Seele zerflittert . seinen Glockenklang ver -
stimmt . Seine Nachfahren sanken , beschwert
vom Grobstofflichen , in die Niederungen des
Undichterischen und krümmen sich dort bis heute
weiter .

Nicht also um einer Romantik willen , die in
ihm liege : nicht wegen seiner weltfremden , oft
drastischen Naivität rufe ich nach dem Märchen .
Sondern um jener seiner Weisheit willen , vre
weit tiefer geht als alle sittlichen Spekulationen :
hinab in jene kristallklare Tiefe , die vielen tu
ihrer Klarheit nicht tief genug erscheinen will ,
in dte aber Sinn und Geist immer wieder tau -
chen , wenn sie ' vom Heute zum Morgen sich
rüsten .

Träger des Märchengeschehens sind die Mär -
chenwesen . Nicht flttterhafte , wie Puppen ein -
ander gleichende „Märchenprinzessinnen und
- Prinzen "

, gute oder böse Feen , antlitzlose Prtn -
ztpten , seelenlose Mächte : — sondern Mensche »,
adelig durch ihre Freiheit , mächtig dnrch die
Stärke ihrer Gefühle , die Kraft ihres Wün -
schen« , Menschen von Fleisch und Blnt . erfüllt
mit einer Seele , beglückt und beglückend in dem
Glauben an eine Wahrheit , daö ist treue Hin -
gebung an das eigene und an das Wunder als
an dic natürliche Erfüllung dieses Wesens : an
ejne Kraft , die diese Wesen von den Gewaltsam -
keiten und Launen zufälliger Wirklichteits -
gebuiidenhett löst und ihnen den gemeinsamen
Pulsschlag nach den Gesetzen eines Lebens <n
Wahrheit gibt . Das Wunder im Märchen tft
Bildwerken der in ungemeiner Intensität aus -
strahlende » Wünsche , Gefühle , Gedanken : Stray -

lungen , dte in der Atmosphäre des Märchen
raumes zu Bildern kristallisiert , im Geschehe »
sich verdichten .

Bis hinauf und hinab in die Tiefen und
den Höhen menschlichen Tuns , menschlichen Irr «
tums , menschlichen Schmerzes , menschlicher
Freude strahlen dic Märchcnwesen für den . der
ihnen in die Augen zu sehen vermag , ihr Leben -
^>hre Heimat ist das All . Dort treffen alle
Stimmen der Natur zu einem einzigen Akkord
zusammen , der in Stärke nnd Potnphonie baf
Homerische bestimmte , der Orgelpunkt des
Shakcfpearischeu ist . Voll Gefühl , ohne dt »
leisesten Zug von Sentimentalität : wunderbar
und selbstverständlich , rätselhaft verschlungen
und klar : unendlich vielfältig und im Notwendig
gen begrenzt : jedes einzelne dieser Wesen durch '
aus feine eigene Sprache sprechend , eigen *n
Gebärden , im Rhythmus der Bewegungen .
Gewohnheiten , Wünschen . Menschlichkeiten : allc
im gemeinsamen Element unbeschränkter Be » *'
gungSfreihcit an strenge Gesetze gebunden , eine »
Freistaat unter sich bildend : eine Familie , oei
Wahrhaftigkeit und Schönheit entsprungen und
ihnen allein verpflichtet , — lauter Königskinder
— so sehe ich die wirbelnde Fülle dieser sllve »
Gebilde erlöst in die leuchtende Form .

So zuversichtlich erwarte ich aNch von hier a »>
das neue Licht über unsere Seele , es nur
der darf , der als Zweck schmerzhaften Aufgeben »
des ganzen verödeten Weltteiles nimfchli « «r
Vorurteile und Häßlichkeiten die Bcstedelun »
einer wiederentdeckten inneren Welt erkennt .
So inbrünstig ersehne ich das Goldene dte >cr
Kunft ? so restlos heiter wünsche ich ihre Gebilde ,
so ganz um ihrer selbst willen , wie sie nur dem
Notwendigkeiten wurden , der diese verwilderte
Zeit der Zweckhasttgkeiten durchlebt .

Märchen wollen erzählt sein .
Märchen erzählen heißt : Verworrenes

wirren . Wunderbares entschleiern . Nicht
dem Verstände und mit den Fingern , sondern
mit Hem Gemüt . E i n rauher Griff , « in u »'
reiner Gedanke , ein falscher Ton — und vlc
Gebilde aus Lichtstrahlen , zerknittern und «nt -
seeleu . —
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Oer Ebert-Prozeh.
TU . Magdeburg . 12. Dez .

« Ar Beginn der beutigen Sitzung legt zunächst
AechtSanwalt LandSberg Protest gegen die
M «in . wie in einem Teil der Presse die Ber -

Handlungen wiedergegeben wurden . Die Ver¬
biet des Nebenklägers haben noch einige Zeu -

?tn für die Versammlung im Treptower Park
Z° nannt . Für die Ausfassung des damaligen
«ogeoröneten Ebert und seine Stellungnahme
»um Generalstreik ersuchen sie den Professor an

Universität Heidelberg . Alfred Weber .
^ Zeugen zu laden .

. Nach einer Pause beschließt das Gericht , u . a.
laden Richard Müller . Sch . Maltzahn

M Professor Alfred Weber . Ter Bor -
u«enbe will versuchen, die amtlichen Berichte
uver die Treptower Versammlung an beschaffen

" ® dem Gericht vorzulegen .
z ' >u der heutigen Verhandlung sind u . a . di.e
Mge » Reichskanzler a . D . Hermann M ü l -

und Oberpräsident Noske erschienen. Zu -
"° chst wird der

Zeuge Hermann Müller
Anommen . Er erklärt , das, er deutlich gesagt

dak Sie Sozialdemokraten allen Einsluß
u> die Massen verloren hätten , wenn sie nicht

Ehrend des Krieges zum Volke gestanden hat -
Auf ^vettere fragen sagt der Zeuge : Es
uns mitgeteilt worden , daß Sjrafgestel -

LUasbefehle ausgegeben werden könnten : der
^arteivorstand habe jedoch immer den Stand -
"»ft« vertreten , daß die Befehle befolgt werden
Hutten . Den Reklamierten ist dazu noch gesagt
A

° rden , daß die Parteileitung sich bemühen
^ - f>e , die Befehle rückgängig zu machen.

Detter erklärt der Zeuge noch , baß ber Par -
" vorstand nicht immer mit dem einverstanden
f ni - was der „Vorwärts " geschrieben habe . So

es, daß sich der Parteivorstand nur in den
uerwesentlichsten Fällen mit der Redaktion in

^ ^ bindung setzte.
< er darauf vernommene Zeuge Kloth be -

zam , Februar 1918 habe eine Konferenz
fi\ .r Gewerkschaftsvorstände stattgefunden , die

mit dem Streik zu beschästigen hatten . Ter
Mae erstattet ' Bericht über die Verhandlungen

^ ^
dem Reichskanzler und dem Staatssekretär

»,
^ ^ r unterbricht die Verteidigung Röthardts

j
* Ausführungen des Zeuaeu mit der festste ! -

daß der Zeuge Bauer , der über dieses
5 ? °wa vernommen werden sollte, sich noch im
» .

' ungssaale befindet . Tiefer wird aufgesor -
den Saal vorläufig zu verlassen .

» .^ kuge Kloth setzt dann seine Ausführungen
? er die Konferenz der Gewerkschaftsvorstände
»?,7 und bemerkt , daß in der Konferenz gesagt
. " ^ e . die Scheidemann ' schen -Trohun -

im Hauptausschuß wären nicht geeig -
. ..

l . die Arbeiter vom Streik zurück -
galten .
^ cheidemann und

Nr . «42. Sekte S

j * "!.
" !! « man « uns die sozialdemokratische

iev » bätten ihre Stellung zu der Hrage
Landesverteidigung geändert .
? er Borstkende fragt de» Zeugen , ob er
. '" s Behauptung aufrecht erhalte, daß der
Damalige Abgeordnete Roske auf Auord,

des Parteiauöschnsses nach Chemuik
f ahren sei , um dort für den Generalstreik
'U wirken, was von dem Zeugen bestätigt

wird.
Zeuge . Pfitzner . der Kloth

über Rostes Auftreten in Chemnitz
d. ,

" kichtet hatte , erklärt : Ich habe unserem
fe» \ , ftett Berbandsvorsitzenden Kloth fortlau -

z> °
. berichtet und ihm auch das Eintreffen

«,L-» krs mUgeteilt . Ich kann aber unmöglich
kleben haben , baß Roske nach Chemnig ge -

^ ^
« men fei , um den im Abflauen begriffenen

wie« s^ ungsarbeiterstreik neu anzufachen
fiw ' in seinem Buche behauptet . Bei ber
z . ^ ^überstellung mit Pfitzner erklärt Kloth . er
1 " 6 ItlPNut ' Aiifcft vi ttnrft rtiMrtrtf flrt6gesagt , daß Noste

neu angefacht habe.t - > weder geschrieben noch
i *

. abflauenden Streik n
^ >ern daß er ihn anfachen wollte .

Darauf erklärt der Zeuge Bauer , daß die
^ ueralkommission der Gewerkschaften den

Streik der Munitionsarbeiter überhaupt abge-
lehnt habe , weil die Gewerkschaften nur wirt -
schaftliche , aber nicht politische Ziele verfolgten .
Besonders nachdrücklich habe ber Abgeordnete
Ebert den Standpunkt der Mehrheitssozia -
listen vertreten , daß der Streik im Interesse der
Landesverteidigung zu mißbilligen sei. Die
Roske nachgesagte Stellnngnahme sei ganz un -
möglich und auch die Mitteilung vom Borhan -
densein eines Geheimbeschlusses könne nnter
keinen Umständen zutreffen .

Roske
bringt bei der Vernehmung sein Erstaunen dar -
über zum Ausdruck , daß die Verdächtigung
eines Mannes von dem untadelhaften Charakter
und der vaterländischen Gesinnung des Reichs -
Präsidenten überhaupt möglich sei . Auf weitere
fragen erklärt Roske . daß er in den Chcm»
nitzer Sitzungen im Gegensatz zu der Kloth 'schen
Behauptung die drohende Gefahr des schärfsten
Kampfes gegen die radikalen Elemente dadurch
beigelegt habe , daß er eine Aufhebung des Be -
schlusscs in der Ueberzengung durchsetzte , daß
der Berliner Streik am Sonntag zusammen -
gebrochen sei . und daß daher eine Ausdehnung
auf Chemnitz gar nicht in Frage käme.

Tie Verhandlungen wurden dann aus Sams «
tag vormittag } 0H Uhr vertagt . Am Montag
soll keine Sitzung stattfinden .

Oer Kampf um die bayerischen
Kirchenveriräge .

TV. München . 12 . Dezember .
Es steht jetzt fest, daß in dieser Woche die Ent -

scheidung übe^ das Schicksal des Konkordats und
ber anderen Staatsverträge nicht mehr fallen
wird . Donnerstag nachmittag wurde im Ber -
sassungSaüsschliß des Landtags die Debatte
fortgefetzt. Aür die Deutsche Volkspartei der
Pfalz verlangt Abg . Dr . Bürger w -̂ tere
Erklärungen von der Regierung . Der völkische
Redner bezeichnete das Konkordat in vorliegen -
der Form als u n a n n e h m b a r .

Dann sprach neuerdings Ministerpräsident
Dr . Held , der daraus bestand , daß das Kon-
kordat weder gegen die Reichs - noch gegen die
Landesverfassung verstoße . Wenn der Landtag
kein neueS Konkordat genehmige , bleiben die
Verpflichtungen des alten bestehen. Der Land -
tag könne also nicht damit rechnen , daß er sich
den Verpflichtungen entziehe , wenn er das neue
Konkordat nicht annehme . Ans dem Gebiete der
Schule werde vom Staate kein Recht herge -
geben.

Räch dem Ministerpräsidenten gab noch ein
Vertreter kies Kultusministeriums eine Reihe
von Ausschlüssen. Die Niederlegung der Eriei -
lung des Religionsunterrichtes durch die Lehrer
aus Grund des Konkordats sei nicht mehr zuge-
lassen. Unterlasse ein Betenntuisschullehrer die
Erziehung im Geiste des Bekenntnisses und
würde er ' noch dazu auch den Religionsunter¬
richt niederlegen , dann werde sein weiteres
Verbleiben nicht m e h r möglich sein .
Bei Reueinstellungeu werde die UnterrichtSver -
waltung zu prüfen haben , ob die Voraussetznn -
gen des Konkordats vorliegen . Kultusminister
Matt wandte sich gegen den Vorwurf , daß er
auf den Präsidenten der Evana ->sikchen Landes -
Kirche der Pfalz einen unzulässigen Druck in
dem Sinne ausgeübt hätte , daß die Bestimmun -
gen über die Schule in dem Entwurf auSge-
nommen werden .

Heute wurden die Beratungen sortgesetzt. Der
Zentrumsabgeordnete Dr . W e i ß m a n t e l und
Abg . Engelsberg vom Bayerischen Bauern -
und Mittelstandsbund sprachen sich für das
Konkordat aus , während der Abg . Dr Hoeg -
tier lSoz .) aus Einreichung eines Rechtsgut -,
achtens und Ausnahme der letztlichen Zusiche -
ruug des Ministerpräsidenten in da5 Mcmtelge -
setz zum Konkordat bestand . Abg . Dr . Butt -
mann iVölk . Blocks erklärte , daß die Völkischen
wohl für den Abschluß zu haben seien , daß sie
aber gegen verschiedene Bestimmungen des vor -
liegenden Entwurfes Front machen müßten .

Härchen erzählen wir den Kindern .

GS« * die Kinder ? Das steht nicht in den
^5°urtSschetnen . sondern in den Gemütern :
j,

tÖ nicht bestimmt vom Alter der Köpfe, so» .
»dn der Jugend der Herzen . Und so

pasche ^ ÄU recht vielen zu reden , von ihnen
».. . verstanden zu sein. — von der großen Ge-
fA . ® der kindlichen , das heißt jener Men -

die irgend den Willen znr Schönheit , zur
" Ude . zur Wahrhaftigkeit haben . —

lSchlub folgt .)

Thaddäus .
Der Roman eines jungen Herzens.

Nach Aufzeichnungen
Gustav Dannegge rS des Vikars .

Von Paul Oskar Höcker .

£ lich im deutschen Schrifttum anSkennt .
L *" >!t der Namen Höcker schon von der Jugend
fi* lieber , trauter Klang . Wer erinnerte
tz?JJu &t mit stillem Vergnügen an die kleinen
z» ?cheu von Hoffmann . Horn und Nieritz ,

sich Oskar Höcker gesellte. Dieser
ag. ^ udichriftiteller Oskar Höcker war einstmals
Zz, Karlsruher Hostheater ein glänzender
(«klvrfPieler gewesen und hatte die schönen Ge-
» . ? *eti in der Hetze setner Arbeit um das liebe
ihr» schrieben . Aber das war eben doch nicht
tiiwii ''ß ' utlidjr Wurzel . Der Uni rund war na»
ÜB. "jeeroetsfi Dichtersreude und Begabung . Wer
!tt - >ene Karlsruher Erlebnisse des Schausp !«-
das ».Ü1!0 Jugendschriftstellers Oskar Höcker
Neri ■„ lesen will , was eS darüber gibt ,

Büchlein „Kinderzeit " seines Sohnes
tu » in die Hand . Dort sind die Erinne -
^ ge« in einer Weichheit in einer stoßen
«Us»?. ? t und in einer Innigkeit
iir ^ ' chnet . wie sie nnr das Kind und

zugleich schreiben kann . Die Be -
»vz, Karlsruher StaatStheatcrs haben
£<>q . weiteren Zeugen jener verklungen «»
inw . '? dem erfreulich fri ch-n , und anscheinend

elvenden , prächtigen Schauspieler Hugo

Zu der Angelegenheit ist noch mitzuteilen ,
daß eine Entschließung der deutschnationalen
Landtagsfraktion auch gestern nicht getroffen
wurde , daß aber nach der in Regierungskreisen
herrschenden Ansicht die Ablehnung des
Konkordats tatsächlich den Regierungs ?
r ü ck t r i t t und Landtagsau flösung znr
Holge haben müßte .

*

Die philosophische Fakultät der U n i v e r s i -
t ä t M ü n ch e n hat an die StaatSregierung und
Verfassungsansschuß des Landtags eine Em -
gäbe gerichtet , in der Bedenken gegen das
Konkordat geäußert werden .

Oer bayerische Landwirtfchasts -
minister für Schutzzoll.

Eine Rede in Reustadt .
h . Neustadt , 11. Dez . Der bayerische Land -

wirtschastsminister Dr . Fehr umschrieb in einer
Rede , die er bei der Erösfltnngsfeier psal -
Mischen FlurbereinigungSamteS hielt , den Ztanö «
Punkt der bayerischen Staatsregiernng zur
Frage des Schutzzolles für die Land »
Wirtschaft . Der Minister wies aus die starke
Erregung hin . welche durch die deutsche Land-
Wirtschaft gehe , weil sich in der Frage der deut -
schen Außenpolitik Dinge entwickelt haben ,
welche die Landwirtschaft sehr stark beunruhi »
gen. Deutschland stehe gegenwärtig mit etwa
38 ausländischen Staate, » in Handelsvertrags -
Verhandlungen . Was man mit dem spanischen
Handelsvertrag erlebe » mnßle , sei außerordent¬
lich betrüblich für die Landwirtschaft . Die baye-
rische StaatSregierung habe in richtiger Er -
kenntnis der Bedeutung dieses Handelsvertra -
g«S für den Weinbau und — was noch viel zu
wenig erkannt werde — auch für die übrige
Landwirtschaft sich mit aller Entfchiedeuheii
dem Entwurf dieies Handelsvertrages ent -
gegengestellt und habe im Reichörat Wider¬
spruch erhöbe » . Bis jetzt sei die Ratifikation
dieses Handelsvertrages unterblieben und gebe
Gott , daß sie nie erfolge . Die bayerische Regie -
rung hätte gewünscht, daß es schon im alten
Reichstag gelungen wäre , den spanischen Hau -
delsvertrag endgültig abzulehnen . Ta aber der
Reichstag aufgelöst wnrde , sei zu befürchte» , daß
sich schon aus dem provisorischen Vertrag bei
den Handelsvertragsverhandlungen mit de»
übrigen Staaten allerlei unangenehme Rückwir -
kunge« ergeben können , denen man mit Eiü -

| schiedenheit entgegentreten müsse . Die baye-
rische Liegieruug hat sich bemüht , daß für diese
Verhandlungen Sachverständige hinzugezogen
werden , was bei den Verhandlungen mit
Spanien nicht der F«ll war , also Leute , welch«
die Bedürfnisse des Weinbaues aus eigenen Er «
fahrungen kennen . In diesem Zusammenhang
gab der Minister ' der Befürchtung Ausdruck ,
daß die Vertreter der Industrie uicht das
nötige Verständnis für die Belange der Land -
Wirtschaft aufbringen können , zumal man in
dieser Beziehung außerordentlich schlechie Er -
fahrnngen gemacht habe . Der Minister bezeich -
nete es deshalb umso nötiger , daß Männer an
den Verhandlungen teilnehmen , die darüber
wachen, daß die Belange der Landwirtschaft
nicht den Interessen der Industrie ausgeliefert
werden . Wenn es nicht gelinge , die Frage des
Schutzzolles befriedigend zu lösen , dann werden
sich für das ganze deutsche Wirtschaftsleben
schwere Auswirkungen ergeben , weil die deut »
sche Landwirtschast dann nicht in der Lage sei.
der Konkurrenz des Auslandes , das viel billiger
produzieren kann . Stand zu halten . Was
nütze es , wenn z . B . die Eier um 2 A und das
Fleisch um 10 ^ billiger würden , wenn dem
Mittelstand und der Arbeiterschaft das nötige
Einkommen fehle , um diese Lebensmittel kau-
fen zu könne«. Fehle die Kaufkraft der Land -
Wirtschaft , dann fehle der Grundfaktor der Ab -
satzmöglichkeit der deutschen Industrie , die von
den ausländischen Absatzmärkten allein nicht
existieren könne . Die Landwirtschaft würde ,
wenn ihr der nötige Schutz verweigert würde ,
gezwungen sein , zum extensiven Betrieb über -

zugehen , weil ihr dann die nötigen * « duk-
tionS ^ ittel fehlen , um die intensive Wirtschaft
weite ^ etreiben au können . Bon den & uJctuto*
nen Arbeitskräften der dentschen Landwirtschaft
werde der größte Teil in die Verbrennungs -
öfen »er deutschen Vollskrast . in die Großstädte
abwa « t»ern müssen und werde das Heer der Ar -
heitslo »en noch vermehren und die Arbeitslosig -
feit uyicft verschärfen . Dann werde die Tatsache
zu verzeichnen sein , daß wir zwar billig« Le¬
bensmittel haben , daß aber dem Mittelstand ,
dem ^»« ivcrbe und der Arbeiterschaft die Kauf -
kraft ^ehle , sich die billigen aus dem Ausland
eingeführten Lebensmittel zn kaufen . Die Land -
Wirtschaft aber wird , was man jetzt scho » z » m
Teil erlebe , in die vollständige Verschuldung
zurückfallen , zumal die Verhältnisse ja jetzt schon
bedrotilich genug seien. Der Minister erklärte ,
daß ftie bayerische StaatSregierung die grund -
sätzli^ e Frage bejaht habe , daß die bayerische
Landwirtschaft den nötigen Schutz durch «inen
eutspeechende» Schutzzoll erhalte . Ter bayeri¬
sche Vertreter im Reichsrat habe hart aber doch
letzten Endes mit Erfolg gegen die Kreise ge
känip ŝt . welche die Erledigung dieser Frage
immer wieder hinausgeschoben missen wollte ».
Er tvib der Hossuung Ausdruck , fca 'i der neue
Reichstag trotz des Bildes , das er heute zeige,
so vial Verständnis ausbringen werde , daß diese
wichtige Frage für die Landwirtschast in zufrie -
denstÄlender Weise gelöst werde .

VerschiedeneMeldungen
! Indexziffern.

WTB. Berlin , 12. Dez . Die auf den Stichtag
vom 10 . Dezember berechnete Großhan -
d e l s s n d e x zi f f e r des Statistischen Reichs-
amteS stieg gegenüber dem Stande vom 3. De -
zembev ( 128,51 um 0,9 Proz auf 120^3. Höher
lagen vor allem die Preis « Getreide , Futter .
Schmak , Hopsen , Wolle , Flachs . Gesunken sind
die Piitifc für Zucker und Fleisch, ferner für
Baumwolle , Rohjute , Blei Zinn . Bon den
HauptWiiPpen zogen die Lebensmittel um
123,4 -Nif 124,9 oder 1,3 Proz, , Industriestoss «
von 133,2 auf 188,8 oder um 0,1 Proz . an .

Die Lieichsindexziffer für die Lebenshal -
t n n g » k o st e n iErnähruug , Wohnung , Hei-
zung . Beleuchtung und Bekleiduugj für deu 19.
Dezember blieb nach den Feststellungen des
Statistischen Reichsamtes gegenüber der Bor -
woche ((122,2) mit 122,8 nahezu unverändert .

Furchtbare Unglücksfälle.
WTÜ Aachen, 12. Dez . Auf dem Bahnhof

Würf « len wurdcu zwei Mädch « u von
16 und 17 Jahren , die auf dem Gleis stehen«
auf eil« n Zug warteten , überfahren . Sie
hatten ?>as Herannahen des Zuges beim dichten
Nebel ?licht bemerkt . Beiden Mädchen wurden
die B <« ine abgefahren . Außerdem er -
litten sie Schädelbrüche und schwere innere Der -
letzuugxii, au deren Folgen sie im Krankenhaus
st a r b g n . — Auf den, Bahnhof Rütgen stieg?
ein 18jShrig «r junger Mann vorzeitig aus dem
Zug . Kr geriet dabei unter den Wagen , der
ihm batde Beine abfuhr . Der Unglückliche
starb auf dem Weg zum Krankenhaus .

Zigeuner-Schläzerei.
WTB. Berlin , 12 . Dez . Gestery abend wur «

den bei einer Schlägerei in einem Zigeuner -
l a g e r in Neu -Kölu fünf Pe r s o n e n ver -
letzt . Ein Zigeuner , der als Anstifter der
Schlägerei gilt , wurde verhaftet . Die B ' rletz^
ten brauten sich in Sicherheit , um d«r Straf «
zu entgehen .

Die rrichillnstrlete Wochenschrift des Karls ,
ruher Z^zgblattes liegt der heutige» Abeudavs -
gäbe bei.

Höcker . Die Söhne haben also die Doppel -
begabung des Vaters gespalten und jeder für

' sich gehöbt . Paul OSkar Höcker ist durch sein«
zahlreichen Romane in den weitesten Krei 'en
bekannt und beliebt geworden . Wer lesen kann ,
wie es sich «in Autor wünschen muß , wird immer
mit heimlichen Vergnügen da und dort an zarten
Spuren erkennen , wie immer wieder die alte
Heimat Karlsruhe in dem nun in Berlin sauch
als Äeransgeber von Velha -' en und Klasings
Monatsheften ) lebenden Dichter ausglüht .
Manche Roman « wie der . .Fasching"spielen
überhaupt in der badischen Landeshauptstadt .
Im Krieg , besonders in den flammenden An -
fangsiahren , war die »Liller Kriegszeitiin ^ in
aller Mund . Sie leitete mit andern Schristlei »
tern der Lanöwehrhanptmann Höcker, der auch
über seinen aktiven Vormarsch als Kompanie -
fllhrer ein lebendiges Buch geschrieben hat.
Ueber die Stadt Lille selbst , in das ihn in felt-
samer , fast mnstischer VorauSabnung schon ein
früheres Werk führte , hat Höcker einen Roman
geschrieben »Di « Stadt in Ketten ^

. Was vorhin
über den immer wiederkehrenden Niederschlag
Karlsruher Kindheits , Erinnerungen gesagt
wurde , findet sich sogar in dieser Kriegsge -
schichte, (deren g« plante Fortsetzung zwanavoll
mit dem verhängnisvollen Kriegsende versickern
mußte ) . Als der Schreiber dieser Zeilen eines
Tages in einem Muuitionszug über Hirlon
gegen den Domenweg fubr . hatte er als Lektüre
eben diesen Höckersch? « Roman über Lille bei
sich. Daraus lohte ans einmal i„ heiler Belle
in ein -' »! Satz die enaste Heimat heran Es sprach
nämlich in den Liller Roman der Dichter »on
den Kastanienbäumen in Wolfartsweier ! Nie
mag ich diesen fernen linden Grub im Toben
einer wahnwitzig aewordenen Welt mitten im
Feindesland vergessen.

Heute nun liegt das jüngste Berk Paul OS-
kar Höckers vor . Wenn der Schriftsteller gewiß
im Jagen der Jahre und dem Zwang der L« >
bensarbeit manche Geschichte hinauSgeben
mußte , die als Unterhaltung des Tages mit dem
Tage ihre Aufgab « erfüllt hat : hi«r in dem
neuen Roman ist der wahre Dichter allein am
Werke gewesen. In einer Tiefe und weltweisen

Gelassenli« it . wie sie nur dem gereisten und ge -
schlossenen Künstl «rcharakt «r möglich ist . wird
eine wehe Geschichte einer JüuglingStragjidie
aus unfern Tagen in staunenswerter , auch
schriftstellerifch technischer , Formbezwingung er »
zählt . Der Autor ist ganz bei uns und doch
daraus verschwunden : eS entsteht unmittelbar -
stes Leben in einer DarstellungSwucht höchsten
GradeS . Der Roman heißt also

Thaddäus.
Der Roman eines jungen Herzens . Nach Auf-
zei^ nungen Gustav DannegerS des Vikars .

Er ist vor wenigen Tagen erschienen im
Verlag Ullstein in Berlin . Wenn wir nun von
seinem Inhalt nichts weiter mitteilen , so hat
daS einen guten und nicht unangenehmen
Grund , für die Leser des ^Karlsruher Tag -
blattS ". Als wir erschüttert die Geschichte , der
man als Motto den Gedanken voransetzen
könnt« , den Höcker im Verlans seiner Dichtung
einmal äußert „Erziehung ist Selbstzucht und
Beispiel , und sonst nichts als Lieb« ! . zu Ende
gelesen hatten , setzten wir uns hin und erbaten
von dem Verfasser den Abdruck im «Karlsruher
Tagblatt "

. So sind wir in der Lage, unsere
Leser mit dem morgigen Tag mit dem Beginn
des Romans erfreuen zu können . Gleich uns
werden die besinnlichen und guten Lefer später
die Schlußworte deS „Thaddäus " al » seelische
Bereicherung und wertvolle Lesefrucht zeitlebens
behalten , wie man jungen und alten Mensch« »
durch Beispiel einen neuen Weg zeigen kann.
,.ES gibt nicht Gut uud Schlecht. Es gibt nur
Heiter und Traurig . Ans den dunkelsten Tiefen
des Erdenlebens , aus Alltagsnot . aus letzter
Verwaisung , selbst ans der Krüppelhastigkeit
des Körpers und aus dem Spott der Geistes -
armen zur Heiterkeit der Seele emporzusinden ,
das hast du mich gelehrt . Thaddäus !" —

Schließlich noch ein werktägliche Bemerkung
zur Lektüre des morgen beginnenden Romans
des Feuilletons des „Karlsruher TagblattS ".
Wie schon aus der ersten Folge sofort zu er -
kennen ist . handelt es sich diesmal nicht um dl «
S «nsation der an sich am rechten Ort durchaus
erwünschten Spannung . Die Geschichte des

I . Thaddäus . j>ie sid, mit wundervoller , zarter ,
i seelischer Analnse , die vom Lcser ein Mitgehen

über unt > zwischen den Zeilen erfordert , behut -
sam un !» zögernd entwickelt, muß gerade am An -
fang recht sorgfältig gelesen werden . Wenn erst
einmal der Faden gesunden ist . werden die Le -
ser zwonghaft gefesselt und werden dann mit
verhaltenem Atem die höhere Sensation , di '
höher « Spannung , erzittern fühlen .

Karl I o h o.
*

Neben dem Höckerschen Roman werden wir
auch dem bisher schon lausenden Roman von
Fr . Le»ie „Und weiter geht das Leben" zu
Ende fthren. So lange dieser Roman läuft,
werden seine Fortsetzungen jeweils in unserer
Ab«nda» sgab « erscheinen.

GaSifches Ämöestheater
. Das Glvckcheu des Eremiten .

" Dies « lie «
benswürdige , heitere Oper hat hier viele
Freunde . Man kann sich die Aufführung
leichter, beschwingter denken, als sie diefeS Mal
geboten wurde . Vieles geriet »u schwer , der
Charme , der Esprit fehlte hier und da. Den¬
noch faüd die Aufführung eine sehr gute Auf-
nahm «, und «S gab oftmals Beifall bei offener
Szene . Annn Ry « fang und spielt« die Rose
Friqnet in frischer Laune . Dem Sylvain lieh
Albert Peters seine weiche , ausdrucksreiche
Stimme . Temperamentvoll gab Theodor
Heuser den Belamy . Ein Kabinettstück sei-
ner Komik schuf wieder HauS Bussard , der
auch die Regie führte , als Tliibaut . Lotte
Wenzel bot in der Rolle des Georgette eine
befriedigende Leistung . Mit pastoser Stimme
sang Christian Lander den Prediger . Ka-
pellmeistzr Schweppe , der schon die Ouver -
türe in ungemein schmissiger Weise dirigierte ,
brachte auch im weiteren Ber lauf deö Abends
die Maillartsch « Musik in ibrer ganze »
sprühenden Schönheit zur Geltung . O r ch « -
st e r und Chor bewährten sich auf daS Beste,

H . W-k.
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flm besten mundeis mir !

Durch besonders günstige Einkäufe bringe für den

(DeihnaclitsVerkauf
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außerordentliche vorteilhafte Angebote .

Preise u. Qualitäten
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bilden eine unübertroffene

Leistunasfählflkeit i
Warme Wintermäntel aus schweren F auschs'otten , reine Wolle . 9,50
Warme WJn'erNauschmäntel reine Wolle 11 .50
Warme Winterflauschmäntel reine Wolle mit Ktimmeibesalz , 14 .50
Warme Wintermäntel reine Wolle , aus S 'offen ergisc er Ait . 19 .50
Warmn Winterflauschmäntel reine Wolle mit Bibeiettkragen . 24 . 50
t/elour de lalne -Mäntel mit Bfe>engamitur 29 .50
Velour de lalne *Mäntel mit reicher Biesengarnierung. . . , . 39 .50
Velour de lame -Mäniel mit giioßtm Kelzkragen . . 78 .00 u 48 .00
Siberette - und Kr . mmerjactoen ganz gefüttert 48 .C0
Siberettemäntel ganz gegittert 65 .00
Plüsch - und Krimmermäntel schwarz, ganz gefüttert 95 . 00 u . 78 . 00
Seaimän >el aus bes'em Sekenpiüsch, aul Halbseide gefüttert . . . 110 00
Sporlflanellb usen zum Hochschießen . . . . . . . . . . 2,75
Velourblusen zum H >chso ließet ) , in dualen Farben .. . . . , 3 .95
Selsentrikotjumper voll geschnitten , in vieleo Faiben . . . . 3 .95
€heviOtklelaer reine Wolle mit färb Besatz blau , taupu bis Gr, 46 8 .75
Kos . ümröcke aus guten gest ei 'tcn Stoff n 2 .25
KOS iimrÖCke Ctuviof , reine Wolle , bl iu und schwarz 4 .95
Horgenk eider aus guten Lainn& listoffen 9 . 75
Mergenjacken ans guten Lammiel sioffen . 6 . 75
KostJmrÖCke Cteviot, reine Wale mit Halten 7 .50

M. SCHNEIDER Al
Erbprinzenstrafte 31 , Ludwlgspiatx .

Sir * enbahnhalteftelle „Hauplpost "

Am Sonntag , den 14 und 2ü . Dec . bis 6 Uhr abends geöKnet .

Sporthaus Olympia
KARLSRUHE i. B , Ma ' kgrafenstr . 35

eegen 'iber der Töchterschule .

Spezialgeschäft
für erstkl . sportgerechte Ausrüstung und Bekleidung

Abteilung tür St>umpfwaren aller Art , H senträger , Socken¬
halter usw ., nur beste Qualitäten zu biligsten Pre .sen .

Versand nach auswärts .

Unser reichhaltiges Lager für den

Weihnachts -Jerkauf
bietet Ihnen einen vorteilhaften Einkaut in
Geschenk-Artikeln teder Art zu äußerst günst .
Preisen. Kunstvewerbl Erzeugnisse : Messing¬
waren # Majolika » Kunstlöpfereien, Haus¬
haltartikel * Schnitzereien * Ständer- Schreib¬
tisch - u. Hängelampen. Anfertigung in eigener
Werkstätte. — üute Bedienung, reelle Preise.

Hmlisrhe Hnudwet hs - Kmtst

Karlsruhe Eriedrichsplatz 4 Tel. 1752

Grosser

Weihnadtft'Vcrhauf
in echten

Perser -Brücken
beginnend von Mark 75 . 00 an
Selten günstigt Gelegenheit zum Erwerb

eines sehe en und bleibenden
Weili .achisgeschenkes

Woliniiit gsKunsf D. Reis
R ittei stralie 8 Ritterstraße 8

1.25

1 .80

Für die FeiMe!
Prima Holl . Cocosfett 1 Pf J . Tafel 68 A
Nuß - Schmalz 100 ",o Fet gehalt

1 lJfu d- Würf - l . 74F
Qualitäts - Marsarine . . Adlerrot ' 1

I Piund - WüHel . . . 1 . 70 #
Frische Süßrahm - Tafelbutter

t !i Pfund 60 %

Confitliren .
Zwetsc gen , Airabellen , Reine¬

clauden , Apfel elee , Weichsel¬
kirschen , He delbeeren 1- Kg-
i ose . .

Aprikosen , Erdbeeren , Aprikosen
(halbe Flüchte ) 1-Kü - Dose . . .

Marmeladen
Aprikosen mit Apfel , Johannis -

bter mit Apfel 5 Pfund - Eimer 2 . 35
. einer Bienenhonig 1 • Pfd - O as

mit Glas 1 . 40
Koniens . gezuck . u . ungezuc "' .

Milch Dose "/; n 45 K' an
Feinste Port Ölsardin . Dos . v 35 /̂3 "
I a Schweizerkäse V« Pfd . . . 45 %
Echter Münster l

4 Pfd . . . . 45 A
sovie Edamer ^»ouds , Emmentha er

ohno R nde eic , billigst ,

Frlsdie Eier
von 15 Pfennig per Stück an

empliehlt -

üieU-Spgzi
Oskar Manhardt

Kaiserstraße 44 Tele 'on 2182
Spezialität : Allsifeins e reinschmeckende

Trinke .er

en pros Lißfüruno irei Ü3US en detail

Photographie !
Tel. 2420 | Tel . 242«

Olga Klinkowström
Karlsruhe i. B.

Kaiserstr . 243 nächst Kaiserplatz
Kinder -Aufnahmen

Künstlerische Postkarten
Portrats — Gruppen — VereröUerunger

Weihnadifs-Auf räge
werden baldigst erliefen .

. . . und weiter geht das
Leben.

Roman von Fr Lehne .
Urheberschuv durch Tiutiaane » tflomanjentralt

Ii fletauunn . Stuttgart .

( 841 tNalddruck »erboten >

Wir geben für uniere neuhinzutreteilben Leier
nachstehend eine kurze Inhaltsangabe der bisher
erschienenen « avitel des Romans .

3* 1' Roman schildert die Schicksale einer verarmten
Offiziersfamilie in der Nachkriegszeit . Die vier Kinder
der verwitweten Generalin von Brockstedt gehst ! , icdes
seiner Wesensart folgend , ihre verschiedenen Wege . um
Gluck und Befreiung aus den Nöten ihrer Existenz zu
finden . Johanna die Aelteste . allein bleibt sloli und
entfagend . in selbstloser Pslichtersiillung den Traditio -
neu der Familie treu , vilegt ausoviernd die leidende
Mutter bis zu deren Tode und erwirbt duuh kunst -
gewerbliche Handarbeiten den Lebensunterhalt für sie
beide und die jüngere Schwester Hero . Diese , ptno ganz
andere Natur , dürste « nach einem Leben in Glanz und
Genuh , für das sie mit ibrer Schönheit und berechnen -
den .Koketterie auch prädestiniert scheint . So Hiebt sie
ungeduldig aus der Enge und Dürftigkeit ihra » Heims
hinaus und wird Probierdame in einem grotzen Mode -
ialon . Ein kurzes Liebesverhältnis mit dem Rechts -
an wall Erich KrickuL löst sie kaltblütig , als sich ihr
ein anderer nähert , der ihr ein glänzenderes Löben bie¬
ten kann Es ist der Baron Ulrich von Arnsbach . der
sie in dem Modegeschäft siebt nnd von ihrer raffigen
Schönheit zur ersten großen Leidenschait seines Lebens
entflammt wird . Er ist freilich verlobt mit Hildegard ,
der Tochter des Kommerzienrate Bränner , einem klu¬
gen , selbständigen , vielseitig gebildeten Mädchen . Doch
da diese Verlobung nur auf gegenseitiger , ruhiger
Kreundschast ans Kindertagen beruht , so glaub - Ulrich ,
durch sein Berhältnis mit Hero der Braut nichts ilt
nehmen . Freilich sehnt er ihre Rückkehr von ^ ner lau -
ger : n Reise herbei , nm sich ihr gegenüber off?» auSzu -
ivrechen . Ulrich weis, nicht , wer Hero ist. rSnt » ' cht .
dak ihr Name auf seltsame Weise mit der SwnUie sei-
ner Braut nerknüv ' t ist . Heros Bruder , Burkhard ,
nämlich , ein ehemaliger Offizier , hat in tapfer, » Pflicht -
ersüllun « den Lebeuskamvs aufgenommen ivid ist —
tliauitciu ' geworben , und zwar bei Hildegards Bater ,
dem Komwerzienrat Bräuner . Tesfen zweite ».Frau , die
blonde , verführerische Krau Karvla , eine frühere Schau -
wiclerin . hat Burkhard , dessen männlich schöne Erlchei -
nung und oornehm - sicheres Aniireten ihr den aristo --

traten und damit bald seine Herkunft verrieten , in ein
Liebesverhältnis verstrickt , dem Hildegard , die Slief -
tochter . .bald nach ihrer Heimkehr auf die Svur gekom -
men ist. Johanna hat inzwischen in Eugen Ehrwald ,
einem jungen Arzte , den Mann gefunden , mit dem sie
eine heibe . aber , da er an eine andere gebunden ist.
hoffnungslose , heimlich und entfagungsvoll getragene
Liebe verbindet . Der jüngere Bruder endlich . Gisbert ,
de» wie .Hero ein heiber Lebensdrang aus der Heimat
getrieben hat , lebt als Kellner in einem Schweizer Hotel
das Leben in Reichtum und Luxus wenigstens von
weitem mit . Tort trifft er eines Tages das Mädchen ,
das er geliebt bat . die blonde Britta , als Krau eines
anderen wieder . Britta , aus vornehmer , armer Familie
wie er selbst , hatte , um dem Leben in Armut und Enge
zu ent «chen , ihrem Liebestraum untreu werdend , dem
alternden , ungeliebten , aber reichen Manne ihre Hand
gereicht .

„Ich verdamme Sie nicht , Britta — wohl aber
den Mann , der Ihre Notlage kannte und sie zu
seinem eigenen Borteil ausnutzte . Und darum
Britta , wird eö Ihnen niemand verdenken , das ,
Sie wieder aus einer Ehe gehen , in der Sie sich
todunglücklich fühlen ! " sagte er , und ein harter ,
erbarmungsloser Zug lag aus seinem Gesicht .
Er mutzte sich Britta gewinnen - was ging ihn
der andere an ! Und da waren ihm alle Mittel
recht . »

„Meinen Sie . ich soll mich scheiden lassen ?
Lachen würde er ! Er denkt doch nicht daran ,
mich wieder freizugeben ! Oder soll ich davon -
laufen ? Ich habe keinen äußeren Grund : er ist
voller Güte , abgesehen von der Eifersucht , mit
der er mich guält ! Ich darf mit niemandem
sprechen , und gestern abend , als ich mit Graf
Bühl getanzt , hat es argen Streit gegeben ! Mein
Leben wird so weitergehen , bis ich sterbe ! Ich
habe mein Los . selbst verschuldet und muß es
nun auch tragen —"

„Britta , ich möchte Ihnen so gerne helfen —"
„Mir kann niemand helfen sie drehte an

dem goldenen Reif , der an ihrer rechten Hand
lastete — „und man hatte sich so nach einem
bißchen Glück gesehnt —"

„— ich auch . Britta ! Und das Glück , daö ich
mir ersehnte , das warst du , Britta ! " rief er in
ausbrechender Leidenschaft . „Tu warst 's , Britta !"
Er riß sie in die Arme , und sein Mund suchte
den süßen , blassen Franenmund .

Wie abgeschlossen waren sie von der Welt in
der grünen Waldesdämmerung . Langsam war
er mit ihr bergaus geschritten , da . wo ihnen
niemand begegnete — sie waren abgewichen vom
Wege , bahnten sich selbst einen Pfad durch das
dachte Unterholz . Ihre Aussprache sollte durch 1
niemand gestört werden .

Britta klammerte sich an Gisbert , als ob sie
Hilfe und Schutz bei ihm suchte .

,^?>ast du mich lieb ?" sragte er unter seinen '
Küssen .

„Ja , ja . Gisbert ! Du bist mein einziges Glückl
Jetzt erst weiß ich , was ich getan ! Mein Leben
Hab' ich verspielt in dummer , törichter Angst —'■

„Nein , Britta , wenn du Mut hast , mehr Mut
als bisher , dann kannst du noch glücklich wei -
den

aber wie —?"

,^Was ich vorhin airdeutete — du mußt dich
von deinem Manne trennen ! Und läßt -' r dich
nicht freiwillig gehen , dann nimmst du .iir deine
Freiheit ! Du dummes , kleines Mädel , du könnt *
test ja nicht wissen , was du auf dich genommen !
Ich gestehe , es ist hart , grausam , undankbar , was
ich dir rate — du kannst aber nicht dein ganzes
Leben zum Opfer bringen .

"

Ein leiser Schauer rann ihr durch die Glie -
der : was er ihr da vorschlug , war so unmöglich, !
so abenteuerlich — dem Gatten sagen , er »olle
sie freigeben . — Eher stürzte der Himmel ein !

Er ahnte ihre Gedanken .
„Liebste , habe Mut . nur ein einziges Mal habe

den Mut , mit dem du damals heimlich zum
Tanzen gingest —"

Sic läch-elte in dem Gedanken daran . War sie
nicht jedesmal herzklopfend fortgefchlichen —
herzklopfend zurückgekommen ?

„Britta , mein Liebstes, , ich bin da zu deinem
Schutz — du bist nicht allein und verlassen ! Und
Geld habe ich auch — ich stehe dtr bei : wn «
mein ist . ist dein ! Mit meinem Ersparten kannst
du in Deutschland eine Zeitlang gut leben . We -
gen der Geldfrage brauchst du nicht mehr angst -
lich zu sein ! "

„Aber wo ioll ich hin ? Zur Tante , die ganz
von ihm abhängig ist . das ist unmöglich ! Und
die arme alte Dame , er unterstützt sie doch —"

„Das werde ich dann später tun ! Und
Britta , gehst zuerst zu meiner Schwester 3 ^'

hanna ! Sie wird dich aufnehmen . i
eine davongelaufene Frau ? Es ist

so abenteuerlich — es geht nicht !"

„Es geht wohl , wenn du nur willst ! Gla >t ^
denn du , Britta , ich lasse dich , nun ich dich *>"
lich gefunden ? " In seiner Stimme twr l'I c
übermütiges Lachen . Seine ganze jugendf '- ^
Männlichkeit überwältigte sie : sie warf sich "
seine Brust .

„Ja , ich will , Gisbert , alles , was 3 » nullit '
Dir allein gehöre ich ja ! llnd —" sie flüsterte -
schämig in sein Ohr , „und lieber will ich mit i-*
betteln gehen oder für Geld tanzen , als mit dc >>
andern aus goldenen Schüsseln essen ! Ich l>a ^
die Strafe dafür , daß man sich um Wohlleo ?
verkaust , kennengelernt ! Hart ist sie , und
empfindliche Menschen wird sie unerträglich

Fest , ganz fest schloß er sie in die Arme " N
küßte sie auf den Mund , der ihm durch
Worte so viel Glück geschenkt . Die holde . 5^ ^
Britta , sein Traum , nun hatte er sie wied ^
gesunden , nun gehörte sie ihm , und er wollte ' »
sie arbeiten und schaffen , daß sie auch nichts
entbehren brauchte . Er fühlte so viel Kraft u»
Schaffensfreude in sich . Und im Egoismus
Jugend bedachten sie nicht , was sie einem and « » -
antun wollten , der in Britta sein letztes , sp ^
Glück sah .

13.
„Ich danke Ihnen , Liebe , daß Sie gekomwk

sind ! Aber ich muß mir Vorwürfe machen, ^ ^
gerufen zu haben ! Ihre kostbare Zeit — !
heut ' ist Sonntag ! " . . .

„Meine Arbeit habe ich mir ja mitgeöra « l -
diese Strickdecke muß in nächster Woche >ef ' v!
sein , und Frau Zeller Hilst mir an den Puvk >?^
Tie ist sehr geschickt ! Ich bin froh , daß ich
dadurch etwas Verdienst zuweisen kann , und iu
mich ist es auch angenehm , jemanden an
Hand zu haben — so kann ich immer Wort halle
meinem Austraggeber gegenüber —

„— und haben für mich auch mal eine
Zeit — ich bin ja so glücklich , wenn Sie bei w
sind —" sagte Tilli Ehrwald .

( Fortsetzung folgt -i
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" 8t werden .

, Chronik der Vereine ,
d«- ?? «nba » -V -rel >t. Der musikalische Aamilienaveud
>» ^ °Ueni « u -Pereius am Mittwoch . Seit 10 . hS. MtS . .
hr

°°>« im Pklanzcnschmuck prangenden Saal -» der
i>, Schremvv erfreute stch Tehr starken Besuches .
ieiiL Erwartung besonderer Kunstgenüsse . Die glan -
* . .e" Gesangsdarbietungen gefeierter Kraite des

Aus dem Stadtkreise
Die Bankangestellten gegen die Samstagsbörsen .
. Gegen den Beschlutz des Berliner Börsenvoe -
Landes , ab 1. Januar nächsten Jahres an den
« amstagen in der Zeit von 11 bis 1 Uhr wte -
5?* Effektenbörsen abzuhalten , hat der
allgemeine Verband der deutschen Bank -
?ugestellten allen beteiligten Instanzen gegru -
Uber schärssten P r o t e st erhoben . Zur Ab -
Haltung von Samstagsbörsen liege absolut keine
Notwendigkeit vor . Die Durchführung dieses '

Beschlusses würde nicht nur für das Gewerve .
wne wirtschaftlichen Vorteile bringen , sondern ,
? .usse zu einer Quelle schwerster sozialer Kon - ,
«̂ kte werden . Der Allgemeine Verband sieht in "

beabsichtigten Einführnng von Samstags -
°° rsen den ersten Schritt zur Beseitigung des
? amstagsfrühschlusfes , gegen dessen Beseitigung
M die Bankangestellteuschaft als unerträglichen
^ ckschritt mit aller « rast zur Wehr seyen
« olle.

*

Vorträge über das löünbenujcseii wurden in
Len letzten Tagen von dem Vorsitzenden des
? undenvereins Karlsruhe nnd Umgebung ,
verrn Boos , in verschiedenen hiesigen Schn -

gehalten , so in der Goetheschnle . in der
'Nchteschule, in der Oberrealschule , in der Fort -
°>ldungsschule , in der Handelsschule und in der
Gewerbeschule Durlach . Zu den Borträgen
? are » die Schüler und Schülerinne « jeweils in
Nr großer Zahl erschienen und lauschten den

eindringlich gegebenen Darstellungen
,

lt grotzer Aufmerksamkeit . Der Redner be-
Wuchtete in seinen Vorträgen das äußere und
u>nere Leben des Blinden nnd belegte seine
Mssjjhxungen durch eine große Anzahl von in
Zundenschrift geschriebenen Schriftstücken , durch
^ orfjjhrung einer Landkarte für Blinde und
einer Blindenschriftschreibmaschine , wobei er be-
Inders auch die Entwicklung der Blindenschrift
' Ott der Balkenschrift bis zur heutigen Kurz -

darlegte . Herr Boos erläuterte auch , in
sicher Art und Weife der Unterricht für Blinde
tt Geographie . Geometrie und Naturgeschichte
^ gebcn wird und er zeigte , wie die Blinden
?^ rch ihre berufliche Tätigkeit nützliche Glieder
;er menschlichen Gesellschaft werden . Eingehend
Mi Herr Boos auch auf die handwerkliche T5 -
" rikeit der Blinden zu sprechen , warnte dabei
>° r dem Blindenhaufierhandel . da die von die -
3 angebotenen Waren Fabrikwaren , aber

von Blinden selbst hergestellten Gegen -
Ade seien . Das handwerkliche Tätigkeits -

^ biet ist , wie Herr Boos weiter nachwies , ein
peinlich umfassendes . Ter Redner verband mit
i ' tten Darlegungen die Bitte , in der jetzigen
> ° rweihnachtszeit die Blinden nicht zu verges -
N - und machte dabei auf ihre Verkaufsstelle
^ « oriastraße v aufmerksam . Durch den zweck-
2 a*!iflett Hinweis auf die Leichtigkeit , womit der
^ ende lernt , und die Mahnung , die Augen
i Ec$.t zu schonen , wurde durch den Vortrag ein
^ chhaltiger Eindruck auf Schüler und Schüle -
m«en erzielt .

Schkafwageuoerkehr . Wegen geringer
? ^uützung wirb der Schlafwagen 3. Klasse in ven
xwen Nachtschnellzügen nach München und nach
vrankfurt a . M . bis auf weiteres zurückgezogen .
Anträge aus Rückerstattung von Zollabgaben .
p: le Rheiulandkommifsion hat beschlossen , den
' • Dezember 1924 als den äußersten Termin
Musetzen , nach dessen Ablauf regelrechte An ,
' °

.3e auf Rückerstattung von Zollabgaben ( fo -
? e ' t diese Zollabgaben zugunsten der Pfänder -

erhoben worden sind ) , sowie Beschwerden
irrtümlicher Tarisiernng der Ein - und

Ausfuhrbewilligungen bezw . Zu - und Ablaufge -
^ «Migungen ( ausgenommen die infolge Frist -
.. . Säumnis schon ausgeschlossenen Rückerstat -
"Ugsantttge wegen Nichtbenutzung der Doku -
f/utej keine Berücksichtigung mehr finden^ nnen .
t.$ PV . Der Faschmq 1925. Wie bereits mitge -

1,7
" wurde , hat sich das Bayerische Ministerium

v . Innern entschlossen , die Abhaltung des
E ching 1925 grundsätzlich wieder zu gestatten .

Lustbarkeiten müssen indessen noch Be -
^ anklingen unterworfen bleiben , die im Hin -

eiH auf die allgemeine Notlage wünschenswert
/ .'Heinen . Jeder karnevalistische Betrieb auf
y,

! ' .entlichen Stratzen und Plätzen
^ uch im kommenden Jahre verboten sein ,
alle übrigen Lustbarkeiten des Faschings

fSv im Zeichen der Wohltätigkeit , des Ge -
Mucks und der guten Sitte stehen . Die Er -
iwli ® zu öffentlichen Faschingslnstbarkeiten
S » daher nur dann erteilt werden , wenn der
i^ nstalter sich bereit erklärt , entweder von

Besucher einen Betrag für wohltätige
wMe Zu erheben , oder die Sammlung frei -
„ Ulger Beiträge währendder Veranstaltung zu
hatten . Obgleich eine Beschränkung der
j°?Mngslustbarkeiten auf Kostümfeste . Trachten -
fr«? ' und Bauernbälle nicht mehr , wie in

^,,1 " en Jahren , erfolgt , soll doch allen Aus -
Achsen , die sich schon' in der Ankündigung ge-

He^ beaters unter feinfühliger Begleitung von
VliX . Willn E d er . wie auch die Borträg « unseres
^ °' °n . heimischen Dichters Romeo , hoben die
^inn? t̂ung weit über die üblichen Bereniöseiern

und fanden überaus dankbare Zuhörer , ©in
'.W schönes , wirkungsvolles Bild zeigte der Saal

lei* r ^ flanzenverlofung , in dem auf allen Tiiwen
t;i,h

"erteilten Schmuck von Hunderten von blühenden
stönmdeit Tovivflanzcn . Ein schöner , genub -

der nachhaltend in der Erinnerung der
4 S* et haften wird . — Nächsten Sonnt .' g , den

vormittags 11 Uhr . findet , tiner Ciu -
der bekninten hiesigen si; ros>gärtuerei Wilhelm

gebend , ein « Besichtigung der muster -
Tx» Anlagen dieser leistungsfähigen Firma statt .

pilt namentlich den im Schmucke von Tau -
knlL blühender vnclamen iAUienveilcheu ) prangen -

Gewächshäusern . Wir verweisen auf die Anzeig « .
>e> des Alve « Aercius und SkMub . Um Mit -
" itftnr . ' ' "rderung ihrer Bestrebungen zu gewinnen , vcr -
^ (ium die beiden Vereine ein Wintersest in den

» men der Ztädt . Sesthall «. Der große wi « der kleine

Saal wiese » eine überaus reizvolle Winterdekoration
auf , die viel Bewunderung fand . Sie stammte aus der
bewährten Hand von Meister Burkard . ES . entwickelte
sich bei den Klängen der Kapelle ein fröhliches Treiben ,
nicht zuletzt auf der obligaten Rodelbahn , die einen
Lärm verursachte , den man gern vermibt hätte . Be »
ichtedene andere Gelegenheiten , für die Ziele des Verein «
wurden ebenfalls stark in Anspruch genommen , so die
Enzianbude . der Schneemann usw . Im kleinen 2a »I
herrschte die moderne Tanzhand und das Ballett . Die
Dekoration des Podiums und der Galerielogen war
sehr apart . In diesem Rahmen tanzten vier Damen
vom Ballett des Landestheaters Menuett , Bauerntan »,
eine » polnischen Tanz und schließlich ein Skiauartett .
Sämtliche Darbietungen waren flott und entzückend .
Lebhafter Beifall erkannte das au . Das Arruigement
war dem Charakter gut augevant und fand die allge -
meine Anerkennung der Besucher . Di « Teilnehme »
verlebten einige vergnügte Stunden und liehen die
offizielle Stunde des Aufbruchs herankomme » , ein Be -
weis , daß der Abend kurzweilig und wohltätig zugleich
war .

Veranstaltungen .
Landestheat « . In dem Weihnachtsmärchen „Ma -

r i e n k i n d ". von Karl von Feiner , dessen Erstaus -
führung am Samstag , den 13 . Dezember , stattfindet ,
sind neben Honst Nasse in der Titelrolle in den übrigen
führenden und wichtigen Rollen beschäftigt die Damen
Magdalcne Baner , Charlotte Kunze und Martha Möl -
ler , und die Herren Hermann Benedict . Hermann
Brand . Robert Bürkner , Paul Gemmecke . ^ tto Kien -
scherf. Axel Krenzinger , Friedrich Prüter . Josef van
Tanten und Arthur Welti . Die Borstellung beginnt
unr 6 Uhr .

Landestheater . Neue Borverkanlsstelle am Markt¬
platz . Zur Beauemlichkeit des Publikums wird im
Berkehrsmittelpunkt der Stadt eine Borverkaussstelle
eingerichtet , nämlich am Marktplatz in der Schalte r -
Halle der Darmstädter nnd National -
b a n k. Kaiserstraße 78. Fernsprecher Nr . 4401. Vom
Montag , den 15 . Dezember an , ist diese Verkaufsstelle
an Werktagen von !H4 bis 1 Uhr nnd 2 bis 5 Uhr ge¬
öffnet . Dort sind Karten für alle Vorstellungen , wie
an der Borverkaussstelle des L^ ndeStheaterS . ferner
Vorzugskartenheite . Textbücher . Pläne usw . zu haben .
Diese Verkaufsstelle nimmt schriftliche und telephoni -
sche Bestellungen aus Karlsruhe auch für Abonnement
entgegen . Größere Beträge für Abonnement , Borzues -
kartenhefte usw . können auf das Bankkonto des Len -
destheaters bei der Darmstädter und Nationalban !
einbezalilt werde » . Bevorstehende Gastspiele , der Spiel -
plan der nächsten Zukunft , wichtige Svielvlanveräiide -
rungen und Umbefetzungen ufw . werden in dieser Per -
kaussstelle umgehend bekanntgegeben .

Beetdooenabend . Es sei hierdurch nochmals auf den
zweiten Abend des Becthoven - Zoklus hingeivieien . der
am Sonntag , den 14 . Dezember . 8 Uhr . im Saal des
BadHel ' en Konservatoriums . Sophienstraße 43 , stattfin¬
det . Es werden die Frühlingssonate , die C -Moll - So -
nate und die A -Dur - Sonate durch Dr . Karl Brück -
n e r und Josef Schelb zur Aufführung gelangen .

Konzert des Chores der Don -Kolaken . Es nnd keine
Bolschewisten , sondern « »^ bolschewistisch« Kofaken -
abteilungen . sicherlich nicht die schlechtesten Söhne Mitt -
terchens Rußlands , müsse » vor den vergeblich bekämpf -
ten Machthaber » weiche» nnd außer Landes .icljcii . In
Bulgarien finden sie ein Asyl , dock ist härteste Arbeit
ihr Los . Sehnsucht nach der verlorenen Heimat drängt
zn gemeinsamer Klage im wehmütige » Volkslied . Das
so in die Fremde gerettete Stück russischen Volkstums
pflegen sie als heiliges Gut . Nun tun sich die besten
Stimmen eines ohnehin sangbegabten Stammes unter
einem glänzend begabten Führer . Serge Aaroif , zu-
lammen , und bald verfügen sie ü ^er reiche Auswahl
gleichsam im Schlaf beherrschter Chöre , um welches Be -
fitztnm sie mancher Gelangverein beneiden dürfte . Da
auch dem liturgischen Gesang ein beträchtlicher Teil der
Arbeit zukommt , wird ihnen Nebenverdienst in kirchen -
musikalischer Mitwirkung , doch fällt auch rbends im
Konzertsaal sür die woblgeschulten Künder echt rufst -
scher Volksweisen manches Scherflein ab . Karten lind
noch in beschränkter Anzahl in der Musikalienhandlung
Fritz Müller , sowie an der Abendkasse zu haben .

Refideuz -Lichtspiele . Ab heute . „Geborgen " . Ein
Ehebild aus dem Neunorker GefellschaftSleben in sechs
Akten . Ter Ehekonflikt , der sich hier vor den Augen
des Beschauers entrollt , entspringt edelster Mutterliebe .
Der Eigennutz des Mannes ist es hier , der Ehefesieln
sprengt , die fürs ganze Lebe » binden sollen . Eine
ganz « R « ihe Kinder spielen mit , j« des in "einer Art
reizend . Pauline Frederik spielt die Hauptrolle mit
einer prachtvollen Natürlichkeit . Ruhe und Gemessen -
heit im Spiel , so daß man unwillkürlich in !>en Bann
ihrer Persönlichkeit gezogen wird . Auch die übrigen
Darsteller sind sehr gut . Hierzu : „ Jonuys Ferien " ,
eine lustige Groteske .

Stondcsbuckaus ?üoe .
Todesfälle . 11 . Dez . : Mari « Rübel , alt 37 Jihre

Ehefrau von Josef Rubel , Maschinenarbeitsr : Luise
H a u ck . alt 41 Jahre . Ehefrau von Jakob Hauck . <>!as -
arbeit « ; Theresia Barth , alt 76 Jahre . Ehe ' rau
von Otto Barth , Steuereinnehmer a . D . — 12. Dez . :
Wilhelm Ulrich . Glaser , Ehemann , alt 38 Jahre ;
Maximilian B r a n n a i h . Steinhauermeister . Ehe »
mann , alt SS Jahre ; Ernst Merkle , Kaufmann . Ehe -
mann , alt 48 Jahre .

Vport^Spiel
Wintersport .

es . Bobsleighwoche in Garmisch -Partenkirchen . Der
Bobklub Garmisch -Partenkirchen hat große Vorberei -
tungen sür den Winter getroffen , gilt es doch , in der
kommenden dem Bobsleighsport auch in Bay - rn die
Stellung zu geben , die ihm gebührt . Vom SS. Dezem -
ber bis 15 . März find 20 Renne » vorgesehen . Als
HauptereiAniS wird eine R e » n w o ch e anschließend
an die deutsche Meisterschaft vom 25. bis 29 . Januar ,
endend mit der Austragung des Wanderpreises des
Deutschen Bobsletghverbandes . abgehalten . In Kitz-
bühel wird Ansang Februar die Tiroler vob .neister -
schast ausgefahren , fo daß für die Bobfahrer Gelegen -
heit besteht , nach dem Garmischer Renne » auch an der
Tiroler Meisterschaft stch zu beteiligen . Mit großen
Kosten hat der Bobklnb seine Bahn am Rissersee in
erstklassige Verfassung gebracht . Die Bapernkurve
wurde noch vollendeter ausgebaut , zur Beförderung
der Bobfahrer und Bobs ein mit allen Neuerungen
ausgestatteter elettrifcher Aufzug eingebaut . Start und
Ziel mit elektrischem Auszug versehen und >' n« neue ,
große Tribüne mit einer elektrischen Zeitz «ig« uhr in di«
Kurv « gebaut , so daß die Bobbahn Rissersee alö eine
der neuzeitlichsten Suddeutschlands bezeichnet werten
muß .

Tagesanzeigev
Man beachte die Anzeigen !

Samstag , de» 13. Dezember 1924.
Bad . Landestheater : „ Marienrind " . Legende

Von « bis nach 8 Uhr .
Städt . Konzertbaus : Bad . Lichtspiele . „Nibe °

lungen " . I . Teil . „Siegfried " . 7.30 Uhr .
Städt . Festhalle : 1. Athletik Sportklub Germa -

nia -Svortsreunde . 8 Uhr kleiner Saal . Groß -
kampstag . 10 Uhr . Ball .

Colosse um : Täglich Vorstellung . 8 Uhr . Original -
russische Bühne „Karuffel ".

Geographische Gesellschaft : z Uhr . Großer
Saal der Handwerkskammer . Bortrag Prof . Dr .
Sapper über „Reisen in Mexiko . Mtttelumerika ,
Kolumbia und Venezuela .

I . Karl s . Verein f. Kanarienvögel : S . Uhr
vormittags bis 8 Uhr abends . Jubiläum ? ' usstel -
lung , unterer Saal . „Kaffee Nowack ".

Weltpanorama : Xberfchlefiett "
, > i

Die Ausdehnung des Erdbebens .
cn . Karlsruhe , 12. Dez .

Nach den nunmehr zahlreicher einlausenden
Meldungen über die verschiedenen Erdstöße ,
die am Donnerstag nachmittag S .3S Uhr , sowie
am Freitag srüh um 8 . 17 Uhr verspiirt wur -
den , läßt sich ein übersichtlicheres Bild über die
Ausdehnung des „Schüttergebietes " gewinnen .
Danach wurde das Beben begrenzt im Süden
etwa durch den Vierwaldstättersee , im Norden
bei Heidelberg , im Osten bei Reutlingen und
im Westen durch die Rheinlinie . Fest steht
ohne Zweifel , dah es sich bei dem Erdbeben
wieder um ein sogenanntes „tektonisches " Be - i
ben oder „Dislokationsbeben " handelte , welche j
Art von Beben auf Veränderungen des Baues I
ber festen Erdkruste , Verschiebung ihrer Schich - >
ten usw . beruhen . Sie haben bekanntlich vor '
den anderen Erdbebeicarten , den sogenannten
Vulkan - und Einsturzbeben , die größte Heftig - '
keit , die weiteste Erstreckuug und die längste
Dauer voraus . Nach den neuesten Meldungen
ioll sich das Epizentrum , d . h . der Ausgangs -
Punkt des gestrigen Bebeus in der Gegend
von Jreibnrg befinden, - möglicherweise aber
auch noch etwas weiter südlich , etwa im Gebiete
des Feldbergs , zwischen Titisee —Neilstadt —
Lenzkirch —Bonndorf , eine als „tektonisches
Erdbebengebiet " bekannte Gegend . Dies ist
um so wahrscheinlicher , weil der Boden , aus
welchem diese Orte stehen , zum Teil aus Urge -
steinen , Granit und Gneis besteht , welch letz-
tere starke mechanische Beeinflussungen und
Veränderungen ihrer Struktur durch Druck -
Wirkungen , welche auf die gebirgsbildeuden
Gräfte zurückzuführen sein dürsten , zeigen .
Die dazwischen gelagerten Porphyrmassen be-
weisen , daß in alten , geologischen Zeiten hier
ganz besonders ein Bezirk starker vulkanischer
Tätigkeit gewesen sein muß . Teils leichtere ,
teils heftigere Erschütterungen traten in die -
>em Gebiete des hohen Schwarzwalds im Ber -
lauf der letzten Jahrzehnte häufig auf und es
scheint , daß dieses Gebiet auch heute noch nicht
ganz zur Ruhe gekommen ist .

Die Annahme , daß sich das Epizentrum im
Räume zwischen Freibnrg —Feldberg —Neu -
nadt befindet , stützt sich aus die Registrierungen
des Seismographen des Geodätischen Instituts
der Technischen Hochschule in Karlsruhe , ivelche
aus eine Herdentfernung von etwa 170 Kilo -
meter deuten . Andererseits wäre es ans
Grund von Meldungen aus Reutlingen und
Balingen und anderen Orten der Schwäbischen
Alb , ,vonach hier die Erschütterungen bedeu -
tende Schäden an Häusern angerichtet hätten ,
auch möglich , daß der Ausgangspuurt des Be -
bens wiederum , wie bei den Erdstößen am
20. Fuli 1913 und 10. November 1911, in der
Rauhen Alb liegt . Weniger wahrscheinlich
erscheint die Annahme , daß man das Epizen -
trum in der Nordschweiz zu suchen hat , ob-
gleich auch dort sast überall recht empfindliche
Erderschütterungen währgenommen wurden .
Die am Freitag früh wiederholt verspürten
Erschütterungen sind als typische Nachbeben
des eigentlichen Bebens vom Vortage anzu¬
sprechen . Mit weiteren mehr oder minder
heftigen Nacherschütterungen wird in den
nächsten Tagen wohl zu rechnen sein -

Nach übereinstimmenden Meldungen dürfte
die Dauer der einzelnen Stöße 3 Sekunden
nicht überschritten haben . Ausgenommen ein -
zelne Orte der Rauhen Alb scheinen die Erd -
erschütternngen nirgends Schaden verursacht
zu haben . Das charakteristische donnerähnliche
Geräusch wnrde vielerorts gehört , ebenso in
höheren Stockwerken und ans Anhöhen ein
Schwanken von Gegenständen , ein Klirren der
Fenster und ähnliches , indessen lvaren die
Stöße nicht so kräftig , um Gegenstände umzu -
werfen , oder offene Türen zuzuschlagen . Sie
haben somit bei weitem nicht die Intensität
der Erschütterungen vor 11, beziehungsweise
13 Jahren erreicht .

Mitteilungen über das Erdbebw erbeten !
Wie bekannt , ist am 11 . Dez . d . I . , abends

kurz nach 'A & Uhr , im südlichen Baden , Würt -
temberg und der Schweiz ein Erdbeben ver -
spürt worden . Da öie B a d i s ch e Landes -
w t t e r w a r t e sK a r l s r u h e D u r l a ch e r
Allee 56 ) hierüber Nachrichten sammelt , wer -
den die Leser dieses Blattes im Interesse der
wissenschaftlichen Erforschung dieser Erscheinung
gebeten , Mitteilungen hierüber an obenge -
nannte Stelle gelangen zu lassen . Neben mög -
lichst genauer Zeitangabe iBahuzeitis . siitä An¬
gaben darüber erwünscht , wie sich das Beben
geäußert hat , aus welcher Himmelsrichtung der
Stoß kam , ob Geräusche vorher , gleichzeitig oder
nachher wahrgenommen wurden , ob Tiere Un -
ruhe zeigten . Bei freihängenden Gegenständen
lLampen und dergl .s , die zum Schwingen ge-
bracht worden sind , ist die Schwingungsrichtung
wichtig . Erwünscht wäre ferner eine Angabe ,
wie stark das Beben verspürt wurde , ob nur
von einer oder mehreren Personen , wo sich
diese befanden sim Freien , Erdgeschoß , oder in
höheren Stockwerken ! , ebenso , ob Schaden (Risse
an Gebäuden usw .) verursacht wurde .

Aus SaSen
<k . Hagsfeld sAmt Karlsruhe, , 12. Dez . Tic

9jährige Tochter des EisendreherS Friedrich
P a l m e r wurde vou einer umstürzenden
Häckselmaschine erschlagen . — Der 1-tjährigc
Sohn des Landwirts Rudolf Zahn , der in
Karlsruhe das Schreinerhandwerk erlernt , hatte
nach her Heimkehr am Abend noch eine Korr . -
Mission zu erledigen . Dabei geriet er auf un -
aufgeklärte Weife unterhalb des Orts ans den
Bahnkörper und wurde von einem daher -
kommenden Zuge überfahre » und bis zur
Unkenntlichkeit verstümmelt .

tu . Ettlingen , 12 . Dez . Die Verhandlungen
der Gewerkschaften des Albtals mit den Fabri -
kanten der Textilindustrie haben damit
ihreu Abschluß gefunden , daß Sie Ortszulage »
vorläufig wie bisher bestehen bleiben . — Nach
der in der letzten außerordentliche » General -
versauimlung beschlossene » Auflösung der Edeka ,
gehen die restlichen Warenbestände aus die von

dem Geschäftsführer der frühere » Gesellschaft
gegründete neue Firma Schreiber & Brau » G .
m . b H . über . Diese wird den Geschäftsbetrieb
in der bisherige » Weise weiterführe » .

tu . Muggensturm . 12. Dez . Ter Sänger -
ga » Mittelbare » hält seinen Gauvertre -
tertag am 14 . Dezember in Muggensturm ab .

tu . Rastatt , 12. Dez . Die landwirtschaftliche
K r e i s w i n t e r f ch u l e Rastatt weist in die -
sem Jahre einen Besuch von 221 Schüler » auf .
— Die in de» Tagen vom 6.—8 . Dezember ver¬
anstaltete Geflügel - und KaniuchenzuchtauSstel -
lung wnvde aus ganz Mittelbaden stark besucht .
Die Ausstellung war mit hervorragende »! Ma¬
terial beschickt worden . Es kamen eine Reihe
von Preisen zur Verteilung .

tu . Gaggenau , 12 . Dez . Bekanntlich wurden
vor zwei Jahren die Direktoren der hiesigen
Benz -Werke L o h r »i a n » u » d Lema » n von
der Universität Feiburg zu Ehrendoktoren er -
uannt . Nun ist auch Generaldirektor Kommer -
zienrat Ernst Barge von der Jnteressenge -
meinschast Benz - Mercedes , Geucraldirektor der
Daimler - Motorcn --Gcsellschast Stuttgart -Uuter -
türkheim von der Universität Tübingen die
Würde eines Ehrendoktors der Staats -
wissenschafte » verliehen worden .

dz . Kehl , 12 . Dez . Ei » in Sennheim i » Ober -
dsaß gebürtiger Sägerciarbeiter , der ans dem
Elsaß ausgeuiieien »?orden war , wurde gestern
hier verhaftet , da er von der badischen
Staatsanwaltschaft wegen LandfriedenSbruch
verfolgt wird . Der Verhaftete , der zuletzt in
Lörrach in Arbeit qestaitdeil hatte , war von dort
ivege ». Beteiligung an kommunistischen Un -
ruhe » flüchtig gegangen .

dz . Wolfach i . K -, 12 . Dez . Die von de », Di -
rektor der Barytwerke Bolfach . Schulte , wie -
der in Betrieb gesetzte Sch w e rsp a t g r nbe
Klara ans dem Schwarzbruch nördlich von Wol -
fach beschäftigt bereits 33 Arbeiter . In der
Grube Serreusegen bei Schappach . die unter
Leitung des Direktors Bäsken steht , sind
23 Arbeiter eingestellt . Man hosft schon in der
nächsten Zeit in der Grube Herrensegen ans den
früher ausgebeuteten alten Stollen zu kommen ,
um dann einen lohnenderen Abbait vorzusin -
iieit . Die Bevölkerung des oberen Wolftales
bat aus der Wiedereröffnung der BergwerkS -
betriebe Verdienstmoqlichkeiten erhalten , die sie
mit Freuden begrüßt . Zum Teil haben sich
schon wieder die alten Bergmanns,itten einge -
bürgert . So wurde das diessährige Barbara -
fest, der Tag des Schutzheiligen der Bergleute ,
» ach altem Brauch begangen . Wie wir hören ,
sind auch » och in anderen alten Gruben Schür -
fungen geplant .

tu . Lahr , 12 . Dez . Hauptlehrer a. D . Wer -
» er kann an , heutigen Samstag seinen 9 0. Ge -
b u r t s t a q in selten geistiger Frische feiern .
Der Jubilar stammt aus einer LehrersamiUe ,
die schon seit 3 Generationen dem Bolksschul «
lehrerstand angehörte .

dz . Ehingen ( Amt Engen ) , 12. Dez . Nach
G Jahre langer Abwesenheit kehrte dieser
Tage der Sohn eines hiesigen Einwohners , ver
in der Zwischenzeit in vielen Ländern herum «
gekommen ist und sonderbarerweise während der
ganzen Jahre nie seinen Angehörigen ein
Lebenszeichen von sich gab , in sein Heimatdorf
zurück . Die Heimkehrfreude war insofern sehr
getrübt , als der Heimgekehrte erfahren mußte ,
daß während seiner Abwesenheit seine Eltern
und ein Bruder gestorben waren , und daß seine
ganze Erbschaft dnrch die Inflation in Nichts
zerronnen war .

dz . Kleinlaufenvurg , 12 . Dez . In seiner letzten
Sitzung nahm der Bürgerausschuß den Voran -
schlag sür das Rechnungsjahr 1924/23 an . Der
Voranschlag sieht an Ausgaben 93 000 Jt , an
Ei » « ahme » 68 400 Jl vor , so daß ei » Betrag
von 27 200 M durch Umlage zu decken ist. Die
Gemeindesteuer wird dem zu deckenden Fehl -
betrag entsprechend auf 33 Pfg . ( gegen 10 Pfg .
im Jahre 1914) festgesetzt . Aus den Berhano -
lungen ergab sich, daß die Stadt zurzeit noch
eine Frankenschnld an die Schweiz von 31700
Franken hat .

dz . Uebcrlingen . 12 . Dez . Hier besteht die
Absicht , einen T r a ch i e n v e r e i n ins Leben
zu rufen , da das WicÄcraustrete » der Ueber -
linger Trachte » während der Festtage von J » ng
nnd Alt lebhast begrüßt wurde .

Schule unö Mrcke
Die Besetzung des Heidelberger

Swdlschvirakposkens.
tu . Heidelberg , 11 . Dez . In der Frage der

Neubesetzung des Stadtschnlratspostens ( für den
vom Amte zurücktretenden Geh . Rat Roh .' hurst )
haben sich lt . „Heidelberger Tageblatt " in der
gestrigen Stadtratssitzung die Mitglieder des
Zentrums , der Sozialdemokraten nnd der Deut -
scheu Volkspartei sür Kreisschulrat Dr . Mückle
in Mannheim geeinigt , der dem Unterrichts -
ministeriu », vorgeschlagen werden soll . Vom
Badischen Lehrcrvxreiu war dessen Borsitzender
Hauptlehrer und Landtagsabgeordneter Hos -
Heinz in Heidelberg vorgeschlagen woiden .
Kreisschulrat Dr . Mückle steht im Alter von 55
Jahren und gehört der sozialdemokratischen
Partei an .

stiftet die Frau durch Kaiser '« Bru »t-
C r irc len

mit den drei
Tupnsn . Sie
ver reibtdamit
» eher Husten

Hei i rket !,Verschl img ..
Ke <>ctihi >« len .Brus ' - und

Rae ;en-
bafarrh unl
b uijt Erk I-

tHilgen vor . Beweis : T .itiO nnt . beg 'anhi teZe en sse von
Aersten u. l ' r vaten . Von Mjll onen im Heu » ch. \ in e lt-
naresende , ffcin?chmecken e Bonbon . Z " halben in
.v o heken , I ro ereu und wo P , kate sichtbar . Nur in
Paketen zu 301 fg., osen HOPfg ., aber nie offen. La .- , eu
S s sich niriits ande :ei au reden .

Vertie ' ungin und Lager A. Probst . Karlsruhe
(Stefanie istriv .e 61 . TeKrhou 4833.
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SB23 &?

FILIALE KARLSRUHE I. B. Kaisersir . 76 (Am Marktrate)
Aus der wcribeitlndigcn Mark

zieht Nutzen, wer sie sicher und zinsbringend anlegt!
Unsere Scheck - and Sporkonten bieten hierzu Gelegenheit !
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Jumpers 1
(elfte 'Wiener HeuHeften.

ftud . ZHugo CDieiricß
Cdr« Aar / er , und Xerrenüraßt . 0
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Lederstotf -Kanilichuhe
für Damen und Herren .

H . Bodmer . vrrm. L OehsfNhf .
Handschuhgesrhäft , Kaiserstraiäe 112

Ausschlag -
Eier . imW ..

ierner : Nahm . n»ei er Kiise . t glich frische
Bollmilel, . « omerven : Zwetschgen. Pflau¬

men . Avselmns , 2 Psund - Dole ö(] Pf « .

Göpferich , JSSfÄ »

Ost ' Westf
• Aorzügi . Tageszeitung !
j mit weiter Verbreitung j
- Zn allen Kreisen gelelen j

r—TiTi"

Westfälische

Reueße Rachnchlen x
Bielefelder General - Anzeiger

Bielefeld
."BBÜKSHBHS

\ Hervorra ? . AanbelSteil 1
j Erfolgreichê Anzeigen- -
! bla». Hohe Werbekrast -

FreistaatLippe

KUNSTHAUS SEBALD
jetzt Karlstraßs 2 ) a Tal . " 130

Dezem Ser • A xsstellung
Prof , A . Baobe > sr : Prof F .

• Kallmorgenf : Prof WUrtenberger :
Gemälde / Zeichnungen .

Sebald - Keramik
Bücher / Porzelane

Kristalle / Graphik i Broncen

I

Sdiwlmmhnlle im q ;croriitinni
Für Männer und Knaben
tätlich von 9 bis 1 und 2 a ms 8 U ir
Samstags auch über die Mittagszeit

Familienbatf
täglich 4 bis 7 Uhr

LederänndstiiBlie eigener Fabrikation
Großes Lager in Stoffhandschuhen

Strumpfwaren
FRIEDRICH DREBINGER
AmalienstraBe Ii , Eingang Leopolde aße , an Kaserplatz

Sonntag , öcit lj . De >.
normittagö 11 Uhr .
Bei >l?»tig » » g der

Wört « ci-c5 ö v e t) m
Kovhienitrahe 3Jr 18y

lvyelamenstdau )
,'ju »ahlreich Teilnahme
ladet ein

Der Bortta « d .

Mais
ioorBslicher
Stsv/mats)

10 Pfund

1 .4©
I Zentner

» 13,5©

Mund - Harmonikas
Akkotdeons , d . u 'schc und wiener Systeme ,

■etir preiswert

ilHilknilenüflndlg . Fritz Hliller . Ka serstrsße
Fe1' «1 WaM <t ,

Auf Vielseitigen taen
3 letztes Konzort

Festhalte , Sonntag , den 14 . Dezember , abends 8 Uhr

Don - Kosaken - Chor
mit vollst .! dig neuem Programm

Karten zu Mk. 4 —. 3 .—, 2 —. I 30 inkl . Steuer in der
jVnit'ikalieuh ndlung Kaiserstralie , Ecke Waldstrai .e

Fritz Müller

E». Streiitlpng »tt RmMatl .
« m Sonntag , den 14 . Dezember .

abends ' Uhr itnbet im Biirghofsaal ein

Familien - Abrnü
mit Lichtbilder - Vortrag des Herr » « ob erlin
<Va !>. 'Ackiilvicle ! statt und find hi >rzu unsere Dlit -
alieber herzlich Inaeladen . Des belchränkten
Nanmes halber wollen Kinder unter 11 Ja ren
nicht mitgebracht werden

Der « orttand .

mhtMMU

für pelttwe . WlrtfchastZiche und
kulturelle FeM « und deutsche

Austimung .

Oeffentlicher

iCimioer - Bitfrai
am Montaq den 15 . Dezember 1924 .
abends 8 Ahr . im FriedrichShof - Saal .

Thema :

.MUWÜMMWII
"

Dedner ! E . G . Erich Lorenz .
Eintritt ret ! Eintritt fea

Palasf-Lidifspiele
Herrc straße 11 KARLSRUHE Telephon 2502

Täg ' ieh der große Henny -Porlen -Fllm

Gräfin Donelli
Schauspiel in 6 Akten .

In d«v Hauptrolle Deutschlands boliebtoste Künstlerin 1

Henny Porten
Diese « hervorragende Werk Ii Uli. überall seinen Siegeszug
mit größtem Beifall , welcher hauptsächlich der Popularität
der Hauptdarstellerin zu verdanken ist . Henny Porten
verkörpert die Frau , die . ein Sinnbild d T Unschul 1. un -

bertllu't von allen Versuchungen d rch das Leben geht und
um ihrer treuen Liebe willen unzählige Leiden erduldet .

AuGordom das ü *v<iakler -Lu *tspiel

II I ■ I . Ii ■ ■ I •> I < *

In der Hauptrolle

HAROLD LLOYD
Ii

Eintracht - Restaurant
IIIIIIIHIIIIIIIHIIIIIIIMIIIIIIIIIIIIIIIIUIHIIIIIIIIIIIIIIIIIHIIIIIIIIIIIIIIII
Karl - FriedrichstraBe 30 Telephon Nr , 772

Ab Samstag , den 13 . Dezember

bespickterHaseobraten mit Eiernudeln
zu Mk. 1 .60 und Mk 3 .—

sowie erstklassigen Mittagstisch
Gedeck ä Ml- . 1 . - , 1 .50 , 2 . - , 3 .90

Abends % 8 Uhr : Familien - Konzert .
UliilkAS «.

Auf jeden

Weihnachtstisch
gehört ein Kotb

Deutsch - Porter
aus der Brauerei Hoepfner . Bestell -Telephon Vr . 17

Violinen , Cellos
für Schultn und Orci .es tr . —

Sehr preieweit . — Giolic Auswahl .

S » wmmvalle !m

Friedrichsbad
für Stoutn und Rttchw :

Montags bis mit Arettags vormiUag »
g bis 11 '/, Uhr il. nachm. 2Vt b!S 8 Uhr
LamStags 9 bis ll '/a « >d 1 blö 4

Für MZnner md Knaben:
Mont gs bis mit « amötaa ll '/, bis
1 Uhr , außerdem Samsmz 4 bis S Uhr

Montag , Ib . Dezbr . 1924 , %8 Unr aoend «'

im kleinen Saal der Pesthalle :

HÄNDEL-ABEND
(Concerto grosso , AlexanderfesOi

veranstaltet vom Schulc 'ior und Schulorchestf
der Kant - Oberrealschule .

Leitung . Musiklehrer Karl Bier .
Einfuhr . nder Vortrag : Herr Karl Malsch »

Solisten ; Fraulein Paula Köbele , Herr Ott ®
Soulier , Herr Adolf Wagner .

Karten für 1 Mark in der Musikalienhandlung
Fritz Mfilier und an der Abendkasse .

Konzert ! ü0el „ Steinway " aus dem Lager dl '

Firma Maurer

P5ut Heil !sä Konzerthaus.

MkalienhiindlS . FrH * Hüller ,

Montag , den 15. Derbf*
abends 81/« Uhr,

Turnerische Vorführungen :

Wege und Ziele
der Turnschule

des Männerturnvereins «
Eintrittsprese : Mark 1.50, 1 .—, — 50.
Kartenverkauf bei der Papierhandlung

Hardt, Erbprinrenstr 21 , und an cer Abendk >5«®'
Der Flügel ist von der Firma Ri i raül ' e '

rur Verfügung restellt .

COLOSSEUH
Heute abend S Uhr

•"""« Kr "" * Karussell

Badisches Landestheater .
Sniusli »?, den 13 Dezember

6 bis nach 8 Uhr (3.—) .

Zum erstenmal : fMari © nkl ?td
Kiu Märchenspiel m 5 Bildern von Carl von r Ä

Spielplan vom 13 — 22 . Dezemb®f
Im Landestheater .

Sa. 13 . Der . : Zum erstenmal : „Marienki ® '

Märchenspiel in 5 Bildern von Karl v

Feiner . 6. (3 .—) • . .
So . 14. De ?, nachm . : „Marienkind ". 2A . (-

abends *F 10 . Th .-Gem . Nr . 801
2301—2500 „Mignon ". 61A . (7.—) . c

Mo. 15 . Dez . : *E 11 , Th . - Gem . III . Sond . -u

. Kolportage ". IV, . (4 .50) .
Die . 16. Dez . : *Th .-Gera. II . Sond . - Gr. , »

bühne 4 , „Die Entführung aus ®
Serail ". 7. (6.- ) . . ^ o,

Mi , 17. Dez . *A 12 . Th .-Gem . _
2701 —

„Sechs Personen suchen einen A »*®
— Ein Stück — das gemacht
soll - . 7X . (4 .50). ^ (v,.

Do , 18 . Dez . * B 12 , Th . - Gem . 4801 —^ .
6701—7000 , In der Neueinstudierung
„Das Glöckchen des Eremiten ". 7 . t"^ .

Fr . 19. Dez . *Th .-Gem . 7101—7200 , Volksb - .
„Der fliegende Holländer ". Titelps ''

Adolf Harbich vom Stadttheater N u

berg a . G , a . A . 7 . (6.—). ^
Sa . 20. Dez . * C 12. Th .-Gem . 4401 - 4^ .

5601 —6000 , In neuer Inszenier »™

„Fanst ": I. Teil . 6. (4.50) . ^
So . 21 . Dez . * G U , Th .- Gem . 3001 —^

Zum erstenmal : „Intermezzo " . Eine .
gerliche Komödie mit sinfonischen _ O j
schenspielen in 2 Aufzügen von R'c"
Strauß . 6 X . (7— ) . ■

Mo . 22. Dez . *Volksbühne 4. In der N«1

studierung : „Ein Sommernachtstr «®
7. (4 .50 ) .

Im Konzerthaus .
So. 14. und So . 21 . Dez . : jeweils * In der

einstudierung : „Jugendfreund ^
", 7 1̂

Vorrecht für Umtausch der Vorzugsk »
^ ^

und Vorverkauf der Abonnenten und **1
von Vorzugskarten am Samstag , de » 13.
zember , nachmittags X4—5 Uhr : a '^ eB,u ofl .
Vorverkauf und weiterer Umtausch von , -e
tag , den 15 . an . Auslosung der Karten fu f .
Teilnehmer der Th .-Gem . jeweils am
der Aufführung in der Geschäftsstelle >
1 - 6 Uhr ) .
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INDUSTRIE - UND HANDELS -ZEITUNG
Deutsch- italienische Interessen¬

gemeinschaft in der privat«
Versicherung .

k̂ igener Dienst des „Karlsruher Taablatts ".!
R . Berlin . 12 . Dez .

An der heutigen außerordentlichen General -
Mammlung des Deutschen Lloyd . Ver -
Merungs -A .G . . Berlin , wurde mitgeteilt , dah
° >e Wiederaufnahme des früher recht bedeuten -

ausländischen Geschäftes infolge
Mißtrauens , das immer noch in der Be -

Heilung der Wirtschaftslage Deutschlands
?krrscht, mit einigen Schwierigkeiten verbunden

Ter Deutsche Lloyd habe sich infolgedessen
Mchlossen . mit der Afsecurazzione generali von
« Bi in Triest und Rom eine Interessen -
Gemeinschaft abzuschließen , wobei die Selb -
uandigkelt beider Teile gewahrt bleibe . Im Zu -
wlnmenhang damit wurde von der Generalver -
' ammlung der Austausch von Aussichtsratsmit -
Gedern aenehmigt . — ferner genehmigte die
Versammlung die Kapitalerhöhung von
^ aus io Mill . Goldmark , von denen 25 Prozent
^ " gezahlt werden . Bon den neuen Aktien sol-
W 3 Mill . sofort begeben . 2 Mill . zur Ber -
'ugung der Verwaltung gehalten werden .

Dresdener Aank.
. 3 » der außerordentlichen Generalverfamm -
-?ng, dix gestern in Dresden stattfand , wurde

Goldmarkbilanz per 1. Januar , sowie die
^ rannte Umstellung des Grundkapi -
U» ls auf 78 Millionen Goldmark genehmigt

Verwaltung teilte auf Anfrage mit , daß

die allgemein ^ . Geschäftslage Anzeichen einer
Besserung erkennen lasse . Der Geldmarkt sei
leichter geworden . Infolgedessen sei auch die
Wiederherstellung eines Privat -Diskontmark -
tes in den Vordergrund getreten , und es sei
anzunehmen , daß in nicht zu ferner Zeit ein
solcher Markt gebildet werbe . Nicht allein im

-Sinne einer weiteren Erleichterung der Geld -
Verhältnisse wäre dies zu begrüben , sondern
auch im Hinblick auf die Wiederherstellung ei-
nes breiteren Marktes für ) die neue Reichs -
mark an den Weltfinanzplätzen . Das Geschäft
bei der Dresdener Bank habe sich befriedigend
weiter entwickelt , wenn auch die Unkosten noch
immer hoch seien , während die Umsätze noch
nicht an die Borkriegszeit heranreichen . Das
Effektengeschäft habe sich in der letzten Zeit
sehr lebhaft gestaltet . Durch die Umstellung
auf Goldmark scheine das Interesse für Aktien -
werte zuzunehmen . Ueber die voraussichtliche
Dividende für 1924 lieben sich zahlen -
mäßige Schätzungen noch nicht geben , doch
glaubt die Verwaltung unter Vorbehalt sagen
zu dürfen , daß eine angemessene Dividende in
Aussicht genommen werden könne . r .

Berliner Vör »e.
Tendenz anfangs schwach , Schluß erholt.

TU , Berlin , 12. Dez . Die Unsicherheit fand
auch heute an der Börse einen prägnanten Ans -
druck . Die Kurse schwankten anfangs für fllv -
rende -Werte mehrfach . Die Rückgänge hielten
sich in engen Grenzen . Das Geschäft nahm etneu
ruhigen Verlauf , und auch die Umsätze für Spe -
zialitäten nahmen keinen großen Umfang an ,
da die Spekulation unverändert anhielt . Die

Verstimmung über die innerpolitische Lage
machte schließlich einer gebesserten Auffassung
Platz , so daß die Spekulationswerte auf Deckun -
gen sich bessern konnten . Anregung bot vor allem
der flüssige Geldstand . In Bankkreisen rechnet
man damit , daß die Reichsbank schon bald
nach Ueberwindnng des Ultimos zu einer
Kursermäßigung schreiten wird .

Montanwerte setzten meist besser ein ,
schwächten sich im Verlause mehrmals und ge-
rieten zum Schluß in eine entschiedene Bewe -
gung für Deckungen , so daß höchste Tageskurie
erreicht wurden .

Am Banken markt waren Reichsbank
fester . Auch Berliner Handelsgesellschaft konnte
sich leicht erholen . S ch iffahrtsaktien
waren ruhig .

Am Anleihemarkt setzten Reichsbank -
anleihe mit 840 ein , gingen zeitweise bis 860 und
schlössen mit 850 . Aehnliche geringe Kursschwan¬
kungen zeigten die übrigen Spekulatiouswerte .

Am E i n h e i t s m a r k t der Anleihen
herrschte durchweg etwas schwächere Stimmung .

Am Markt der unnotierten Werte war die
Tendenz allgemein schwächer . Besonderes In -
teresse zeigte sich für Automobilwerte . Kalt -
werte waren durchweg schwächer , besonders
Heldburg .

An der N a ch b ö r s e kam es zu Wochenschlnß -
deckungen der berufsmäßigen Spekulation , io
daß die Woche in f e st e r Halt u n g fchlox .
Das Interesse wandte sich in erster Linie Mon -
tanaktien sowie einigen Spezialitäten zu . Für
Erdöl machte sich gleichfalls Nachfrage bemerk -
bar , bei 48,50 , für Petroelum bei 16,25. Banken
und Schiffahrtswerte lagen vernachlässigt . Der

Anleihemarkt schloß leicht abgeschwächt . Kriegs -
anleihe 847,50 , 1923er K»Schätze 242,50 Mill .

Im De vifen verkehr wurde besonders
die feste Haltung des französischen Franken be-
achtet . In hiesigen Finanzkreisen nimmt man
an , daß beabsichtigt ist , den Pfundkurs in Paris
anf 80 zu drücken . Die Anforderungen waren
eine Kleinigkeit höher . Gehandelt wurden Lon »
dou gegen Amsterdam 11 ,62 ^ gegen Neuyork
4,69K — % . Die Mark notierte in London 19.72,
in Amsterdam 58,80—85. Das Geld ist außer -
ordentlich flüssig . Tagesgeld ist bereits mit K
bis pro Mille erhältlich , da verfügbare Be -
träge nicht unterzubringen sind . Das flüssige
Geld wurde zum größten Teil in wertbeständig
gen Renten angelegt .

Frankfurter Nachbörse .
TU . Franksnrt , 12. Dez . Im späteren Ver -

laufe hat sich die Haltung der Börse wenig ver -
ändert , ließ aber Neigung nach oben er -
kennen .

Die N a ch b ö r f e war befestigt . Interesse
trat namentlich für Montanwerte , chemische
Werte und Reichsbankanteile hervor . Höchster
Farben 23,75 , Elb Farben 23,75 , Reichsbank '
anteile 63,00.

Im Freiverkehr wurden genannt : Phl »,
nix 52,50, Rheinmetall 48,50, Mannesmann 58, ,

Frankfurter Abendbörse .
Tendenz : lebhafter .

TU . Franksnrt a . M . . 12. Dez . Der verstm »«
mende Einfluß , den die innenpolitische Lag »
während
ausübte ,

den die
einiger Tage auf das Börsengeschäft
kann als überwunden betrachte «

Wirtschaftsgeographie und
Messen.

^ ^ ox einiger Zeit haben wir einiges über die
Entstehung der deutschen Messen mitgeteilt ,
" kber , der irgendwie an Messen interessiert ist

indirekt ist das heute jeder Angestellte , Be -
°
^nts und Arbeiter — sagt sich gelegentlich , daß
man hier des Guten auch zuviel tun könne ,
Md daß eine , oder allenfalls zwei Messen den
^ nfgaben , die diese zu erfüllen haben , besser
^ recht werden könnten als viele Messen in
?uen Gegenden Deutschlands . Im allgemeinen
? vchte man dem Alter und der Ueberlieferung
: En Borzug geben , in der zweifellos begründe -

Annahme , daß etwas natürlich Entstan -
??Nes und Gewachsenes die solide Grundlage ,
®ie der Fernstehende nicht feststellen und prü -
°n kann , aber wünscht , wohl haben müsse .

Unsere Leser sind darüber unterrichtet , daß
die ehemaligen Reichsmesien zu Frankfurt
a . M . die ältesten und weitaus bedeutendsten
Messen des deutschen Mittelalters waren . Es
wird gewiß interessieren , nun auch zu erfahren ,
warum diese Messen gerade an dieser Stelle
entstanden sind und warum die Frankfurter
Messen von Natur aus so lebensvoll sich ent -
wickeln konnten , daß sie jahrhundertelang fast
das ganze Wirtschaftsleben Europas beHerr -
scheu konnten . Betrachte » wir die erste diesen
Zeilen beigefügte Karte . Sie zeigt uns , daß
Frankfurt im Gelenkpunkt des großen euro -
päifchen Flußfystems ließt Als im frühen
Mittelalter der erste Warenverkehr entstand ,
gab es keine Kuuststraßen . Die Handeltrei -
benden jener Zeit mußten den von der Natur
gebahnten Wegen , den Tälern folgen . So
kamen die Importeure vom damaligen Welt -
meer , dem Mittelländischen , von Venedig ,

Genua , Marseille nordwärts , - über Brenner ,
St . Gotthard und die Rhone entlang . Nord -
lich der Alpen folgten die einen dem Main ,
die anderen dem Rhein . Diese mußten den
Rhein , der unpassierbaren , zwischen Mainz
und Koblenz gelegenen Stromschnellen wegen
verlassen und fanden den Weg über die Furt
der Franken , Frankfurt , die durch die Senken
zwischen Taunus und Vogelsberg , beziehuugs -
weife Vogelsberg und Röhn hindurch nach der
norddeutschen Tiefebene führt .

In umgekehrter Richtung kamen die Angel -
sachsen , die Brabantcr , Genter usw . den Rhein
herauf , den sie , ebenfalls der erwähnten Strom -,
schnellen wegen , verlassen mußten , um den
Main bei Frankfurt zu überschreiten . Der
Austausch zwischen den Erzeugnissen des Ge -
werbefleißes des Nordens und den Importen
aus dem Orient führte bald zu der Gepfogen -
heit , sich bei Frankfurt a . M . entgegen zn kom¬

men und die Geschäfte dort abzuwickeln , wo -
durch jeder Teil die Hälfte des langen , be-
schwerlichen und damals auch gefährlichen
Reges ersparte .

Eine weitere Kartenskizze zeigt , daß die
Kunststraßen und später die Eisenbahnen den
natürlichen Gebirgs - und Wasserstraßen ge-
folgt sind . Die Herzlage Frankfurts hat da -
durch au Bedeutung noch gewonnen . Ganz
besonders eindrucksvoll wird der Wert dieser
Lage durch die dritte Kartenskizze erhellt . Die
eingezeichneten Kreise zeigen , daß fast die ge-
samie Industrie unseres Erdteils Frankfurt
a . M . als ihren Zeutralpunkt zu betrachten
hat . . Es gibt keinen Verkehrsknotenpunkt in
Europa , der für ebensoviel industriell , wirt
ichastlich und kulturell wichtige Gebiet « als
Mittelpunkt gelten kann .

berliner Kursbericht
Die imt leisteten sieh in Prozent.
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Eisenbahn -Aktien
11. '2. I 12

Lombarden . .
Baltimore . . . .
dchantung . . .
Hochbahn . . . .
Südd . Kiaenb . . .

7 90
60 36

3 .50

150 1 !
75 132 .!

PSssS
W A°*Sol. & l
♦4 » an* • S. U1

Äotii ahrtw -Wcrte
0 . Anetral . . . . 1
Hapag .
Hamb . Südam.
Haiisa
Kosmos
Nord- Lloyd . . .
Vereinigte Elbe '

Bank - Aktien
Barraer B.-Ver.

'
= ■«

Ber!. Hand . Ges. ,132 75
Commerzbank
Darmstdt . Bk. .
D. Asiat . Bank
Deutsche Bank }
D. Uebersee -Bk. i
Disc.-Komin . . .
Dr^sdenei Bank .
Leipz .Cred.Anst ZW z
Mitteld .Creditb 1 -8J J
Oesi . Credit . . 10 00 IC
Ostbank 070 C
Reichsbank . . . 62 80 §
Rhein .Creditbb . 3 10 ^
Wiener Bankv . . 6 -50 r

nrtn * tri «»- Aktien

8 50 I

>4 )

AachenerLeder
AachenerSpinn .
Accnmulator . . ]
Adler &Oppenh. ;
AdlerhütteGlas
Adlerw.Kleyer .
A.-G. für Anilin
A.-Q . für Verk.
Allg. Elek.-Ges.
Alsen Zement . !
Ammendf. Pap.
Angl. Cont. Gu.

380
0 35

ffl
1690

560 Annah . Steingut
6 00 1 Annoccr QuBs

10 .50
blfo
11 .12
22 -50

i 11 84

Aschaff. Zeilet
Augsb. Nrb. M.. .

Bad .Anilin . . .
Balcke Masch. .
Barop . Walzw . .
Basalt A.-G . . .
Ba»r . Öpiegelgl.
Berg Eveking •
Berger Tiefbau .
Bergmann E.W .
Bl . Anh. Masch.
» Hoteliresch .
n ICrvher liKlast.
n Maschinb.

Ber elfus Bw
Bielef.mech . Wb
Bing Nürnberg
Bismarck hütte .
Bochumer Guß
Böhler Stahl . .
Braunk . Brik.
Brschw . Kohle.
Brem.-Besigh.
Bremer Linol.
» Vulkan . •
» Wollkämm .

Buden,s . . .
Busch Wagg.

Capito & Klein
Chem. Griesh .
• Heyden . .
. Weiler / .
« !nd.G «' lsenk
» Werk Alber«

Concord . Chem.
I>aimler . .
Delmenh . Linol.
Dtsch . Atl. Tel.
" Lux . Bgw.

Dsch.Kb.Sig . Br
» Erdr .l . . .
» Gußstahl .
» Kaliwerke
• tichachtbau
b Spiegelglas
» Steinzeug . .
» on u. »•ftein 1

Dtsch. Wollw . . ! 6 -31
. Eisenhdlg . . 1 5 50

Donnersraarck . 103 00
Drahtl . Uehers. 12 30
Dresd . Gard . . . 6 60
Düren . Metall . 110 00
Darkopp . . . , 1 1275

12 J |
25 00 !
2590

11:88

21 .84

In

Das«. Eisenbed .
Dosseid . Masch.
Dviirkiff &Widnann
Dynamit Nobel
KintrachtBrdb .
Eiseng . Velbert
Eisen .Matth es
Kisenw. Kraft .
Eis. Meyer&Co .
Elberf . Farben
Elekt Lieferg .
„ Lichtu .Kraft

Els.Bao. Woll.
Email . Ullrich
EnzingerWerbe
Krnemann . .
Eschweil . Bgw
Essen Stein «.
Faber Bleist .
Fafnir
Fein .1uteSpinn
Feldmühle Pap
Feiten & Quill.
Frankonia . .
Friedrichshall
Frister . . . .
Fuchs Wagg .

Uaggenau Eis.
Ganz , LudwigGebh. & Könie
Gelsenk . Bgw.
Gelsenk . Gußst.
Gensch . Waffen
Germania Zern
Ges. f. el. Unt.
Gildemeister .Glasra . Schallw
Glocken stahke
GoedhardtGebr
Goldschm . Es ?
Görlitz Wäger.Goerz C. G. .Got.haer Wagg .

' Greppin Werl e
l Grevenbroich
I Gritzner . . . .
I Grün &ßilflngeT
I Hackethal Dr.
I Halle Masch. .
I Hammersen Sp.
I Hannov . Mascn
» Hannov . Wagg.
I i Hansa Lloyd . .

11 . 2 i2 »2

1150

bli8
200

2210 22 . .
120 1 .20

24 .12 23 ..
" "

130

4 .60 :

5 .001
1 .30
7 .00
0 .17

35 .50
8425

W
128
12008
im
1900

3100 3025
1575 i 15 .40

2 .80
1025

Harkort Bgw.
Harb . Brück . .
Harpen Bgb. .
Hartm .Masch.
HeckmanDuisb
Hedwigshütte
Hilpert Masch
Hirsch Kupfer
Hirschb . Lede»
Höchst . Farbw
Hoesch . . . .
Hoffra . Sttrbe
Hohenlohe . .
Holzmann Phil
Horch Motor
Hotelbetr . St .A
Howaldwerk .
HumboldtMsch
JatscheBreot. Porz
Hüttw .Niedsch
Hydrometer .
Jlee Bergbau
leserieh Asph.
Jüdel Eisb . Big
funghans Gebr
Kahla Porzeli -
Kahlbaum . .
Kali Aschersl .
Kalker Masch.
Karlsr . Masch
Kattowitz . Bgb
KlöcknerWerk «
C. H. Knorr .
Köhlra.Starke
Kolb & Schüle
Kollm . & Jourd
Köln-Neuessen
Köln- Rottw . .
Kostheim Cell
Kraasa & Cie.
Kronprinz Met
Küppersbusch
Ky&n . Hütte .
Lahmeyer . .
Laurahütte . .
l^ opoldssrruben

i LindeE .smasch
I Lindenb .Stabi

Lindström . .
! Lingner Werke ;Linke Hoffra.

Löwe Werkz .
Lorenz Tel . .
Lothr .Prtl .Cem .

l Lftdenach. Mot.

lt . ri , 12 >.»450
1725

75 107 50
1 ! 65 50

. ■4o i H fo
17 60 1770
53 00 50 .50

2310
4 .80

12 00'3 00
4 00Vi

6 25 630
26 00 25 26

250 2 50

12 1
°

1180

29 00 29 12
1500 14 .10
4075 42 .00

« 84
3Wo
25 .25
11 .10
22 50
76 60
1200

4 90
3 . 0

1050 1025
6600 65 00

5 00 4 75
5 .10 , 500
3 .501 350

.VEagdebg .Mühi
Magirus . . . .
vialmedle . . .
Wannesmann
Mansf. Braunk .
Marienhütteb K
Masch. Breuer
Masch. Kappel
Maximiliansau
Mech . Web.Lind
Mech . Web. Zitt
Meguin Butzb .
Meyer Kaufra .
Meyer Dr. Pau
Mag
Wx & Genest
Motoren Deut?
Mülheim Bgw.

Neckars . Fahr *
Nept. Schiffsw
Niederlaus. Kohle
Nitritfabrik .
NTordd . Gummi
Vordd. Stein gv
„ Wollkaran

^ürnb . Herk ^

»berschl . Ebft
n Eisen Car
„ Kokswerl<

Oebing -Stahl
)pp . Porti . Zen
>renstein . . .

i*anzer A.-G.
Phönix Hütter -

und Bergbai
t 'höni ' Braunk
Pintflch . . .
Pittler Werkz .
Preußengrube

Ka.thgeb .Wagj-
Ravensb .Spinn .
Reichelt Metall
Reisholz Papiei
Reiß & Martin
Rheinfeld Kraf '
Rhein. Braunk
„ Chamotte .

Rhein. El. Mannheini
ÜhciB. S»»8. ßerfTf.

n Spiegelglas
* Stahlwerke

525
5ü0

37 .90
85 00

830
55 .00
3900
48 20

12 »2
490
3 60

1812

700
22 .25
76 -25

14 .00

4525
12 .50
3660

81i _
52 50
35 .10
4800 »

Rh . Wstf. Klku
Rhenania Ch . F
Rheydt elektr .
Riebeck Mont.
Riedel chem . .
Rockstr . &8chn
üoddergrube .
Rombach Hütt «
Rosenthal Porz
Kütgerawerke

«achsenwerk
ächs . Thürinp
Porti . Zern.

Saline Salzun -
Salzdetfurth .
iangerh . Mscl
Sarotti . . .
ĉhäfer Blech
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« erSen . Die politischen Fragen begegneten
heute im Abendverkehr einer gebesserten
A u f f a s s trn g. Die Abgaben kamen zum
Stillstand . Bei lebhafter Geschäftstätigkeit
ichritt die Spekulation auf nahezu allen Gebie -
ten zum Wochenschluß zu Deckungen . Die Kurse
zeigten öaher allenthalben gute Besse «
r u n g e n .

Besonders lebhaftes Geschäft entwickelte sich
am Montan markt , wo namentlich Rom -
bacher Hütte stürmisch gefragt waren , angeblich
auf ein gegen früher gebessertes Umstellung ?-
Verhältnis . Lebhaft gefragt waren ferner
Chemie - , Elektro - und S ch i f f a h r t S *
werte , öle im Kurse ansehnlich anziehen kann «
ten . Am Renten markt lagen deutsche An -
leiben bei sehr geringem Geschäft wesentlich
niedriger . Auch am B a n k e u m a r k t traten
nennenswerte Veränderungen nicht hervor .
Bei behaupteten Kursen verlief das Geschäft
ruhtg . Die Börse schloß die Woche lebhaft und
in befestigter Haltung .

An Kursen hörte man : Kriegsanleihe
888 . 8 Proz . Consols 1200, Zolltürken 10,1 bis
10,2, 4 'A Ungarn (24) 0 65. Berliner .Handels¬
gesellschaft 132 , Deutsche Bank 11 ,8 , Diseonto
16,45, Neichsbank 63,5, Rheinische Creditbank
3 .15 ; Montanwerte : Nombacher Hütte 28 .5
bis 29,10, Gelsenkirchen 83 , 10 . Deutsch -Lux 80.5 ,
Rheinstahl 48,5 , Buderus 16,2, Mannesmann
58,5, Klöckner 43.25.

Chemiewerte : Badische Anilin 27,25 bis
27,1 , Höchster Farben 94—28,85, Rütgerswerke
17,45, Schuckert 57,75.

Transportwerte : Hapag 25,5, Balti¬
more 64—63 , NSU . 7,25. Tonst hörte man noch
Dement Heidelberg 24,25, Badischer Zucker 3,3,
Stuttgarter 3,2.

Mannheimer Effektenbörse.
w . Mannheim . 12 . Dez . Die Tendenz an der

heutigen Esfektenbörfe war abgeschwächt .
Bad . Anilin 26 % . Rhenania 5 .75 , Benz 4 .75,
Waggon Fuchs 1 .30 , Karlsruher Maschinen 3 .25,
Neckarsnlmer 7 .25 , Zementsabr . Heidelberg 23 .75,
Mez Söhne 2 , Znckerfabr . Waghäusel 3 ^ . Salz -
werke Heisbronn 29.

Zahlungsmittel der Oststaaten
vom 12 . Dezember .

Devisen : Danzig 78 .15—78.35 , Bukarest
2 .15—2 .16, Warschau 80 .60—81 , Kattvwitz 80J55
bis 80.95 , Riga 80.525—80 .925 , Kowno 41 .545 bis
41 .755.

Noten : Polen 80j05—80 .95 , Lettland 79.80
bis 80.60, Estland 1 .094—1 . 106, Litauen 41 .34
bis 41 .76.

Alles in Billionen Mark für 100 Einheiten .

Berliner Produktenbörse .
w . Berlin . 12. Dez . Im Anschluß an die nied -

cigeren ausländischen Preise war auch heute der
hiesige Markt durchschnittlich etwas schwächer .
Für Weizen bestand bei ermäßigtem Angebot
noch etwas Kaufneigung der Mühlen . In
Roggen zeigte sich vermehrtes Angebot des
Inlandes . Auch im Lieferungshandel über -
wogen die Verkaufsneigungen . An Hafer
war der Ilmsatz etwas größer auch angesichts
der bevorstehenden Genehmigung einer be-
schränkten Aussuhr per Mai . In allen übrigen
Artikeln war der Umfafe bei wenig veränderten
Kursen ganz unbedeutend .

Amtliche Notierung «« ( Preise in Goldmark
für 10 Doppelzentner Getreide oder 1 Doppel -
zentner Mehl oder Futtermittel ) :

Märkischer Weizen 214—220 , März 248—249,
Mai 256 .75 — 256 .50 — 256 .75, Tendenz matter .
Märkischer Roagen 208—211 , März 237 .50—239,
Mai 245.50 —245—245.25 . Tendenz matter . Som -
mergerste 230—240 , Wintergerste 190—200 , Ten¬
denz stetig . Märkischer Haser 168—180 , Pommer -
icher Hafer 158—171 . Mai 206 .25—206 , Tendenz
stetig , Mais 203—206 , März 204 , Tendenz still .
Weizenmehl 29—32 .25, Tendenz still . Roggen «
mehl 28 .75—31 .75, Tendenz still . Weizeukleie
14 .30— 14 .40 , Tendenz behauptet . Roggenkleie
12 .50—12f.60 , Tendenz behauptet . Raps 385- 1-390 ,
Tendenz behauptet . Leinsaat 400—405, Tendenz
behauptet . Viktoriaerbsen 29—32, kleine Speise -
crbsen 21—22 . Futtererbsen 19—20 , Peluschken
15—16 , Ackerbohnen 19—20 , Wicken 17—18 . blaue
Lupinen 11 .50— 13 . gelbe Lupine « 15—16, Sera -
öella (alte ) 10—12, Seradella (neue ) 15—17,
Rapsknchen 16.80— 17 , Leinkuchen 25—25.20,
Trockenschnitzel (prompt ) 9 .20—9 .40, Torfmelasse
8.60- 9 . Kartoffelstöcken 18.20—18 .60.

Nichtamtliche Rauhfutternotierungen (ab Sta -
tion per 100 Kilo ) : Weizen - und Roggenstroh ,
drahtgepreßt 1 .15, Haferstroh , drahtgepreßt 1 .—,
Heu . gutes ö.35, .Heu . handelsüblich 2.20. Kar -
toffeln : weiße 1 .80 . gelbe 2 .70. rote 2 .10.

Indufr -e / Handel / Verkehr .
Die Badische Laudeggewerbebank AG . hat das

stattliche Bankgebäude der Mitteldeutschen Cre -
ditbank . Kaiserstraße Nr . 96. hier , käuflick er -
worden und wirb , wie sich aus dem Anzeigenteil
ergibt , sofort dahin übersiedeln , um schon am
15 . d . Mts . ihre Schalter daselbst zu öffnen .
Die Badisch « Landesgewerbebank A .G . , die erst
zu Enbe vorigen IahreS von der Landeswirt -
schaftsstelle für das badische Handwerk A .G . , der
Karlsruher Lebensversicherungsbank A .G . und
der Frankfurter Allgem . Verficherungs A .G . ge -
gründet wurde , hat eine rasche Entwicklung er -
fahren . Im Laufe dieses IahreS haben die
sämtlichen im unter - und oberbadischen Ver -
bände vereinigten Genossenschaftsbanken die Ba -
dische Landesgewerbebank A .G . zu ihrer Aen -
tralbank gewählt . Das Geschäft bat sich derart
entwickelt , das- die Räume , welche die iunge
Bank im Gebäude der Karlsruher Lebensver -
sicherungsbank A .G . mietweise innehatte , sich
rasch als völlig unzureichend erwiesen . Die Ba¬
sische Landesgewerbebank A .G . führt Bank -
geschäste aller Art aus , besitzt das Depositenrecht
und ist vom Reichsfinanzminister als Voll -
devisenbank zugelassen .

Heidelberger Privatbank A.G . Die General -
Versammlung beschloß , das Aktienkapital von
10 Mill . Pm . ans 150 000 Gm . umzustellen .

Bereinigte Siidd . Margarine - und Fettwerke
A.G ^ Durlach . Das Aktienkapital soll von 15
Mill . Pm . auf 135 000 Gm . umgestellt werden .

„Siimav " Siidwestdeutsche Metallwarenfabrik
A .G ^ Mannheim -Neckarau . Für die Umstel -
lung des A .-K . bleibt bei der Gegenüberstellung
der Aktiven zu den Passiven ein Goldmark -
betrag von 64 500' Gm . , wovon 9500 Gm . in den
Reservefonds eingestellt werden . Der Rest von
55 000 Gm . soll in der Weise umgelegt werden ,
daß je 4 Aktien im Nennbetrag von zusammen
4000 Pm . aus eine Aktie ä 20 Gm . zusammen¬
gelegt werden .

Hoffko , Marmelade - u . » unsthonigsabrik A .G . .
Mannheim . Die o . G .-B . nahm den Bericht für
das erste Geschässiahr entgegen , das unter den
Folgen der Ruhrbesetzung und der Rheinzoll -
grenze besonders zu leiden hatte . Im neuen
Geschäftsjahr hat der Umsatz an Konfitüren und
Gelees langsam aber stetig von Monat zu Mo -
nat zugenommen . Auch der Absatz in Kunst -
Honig befriedigt . Die Gesellschaft hat den Han -
bei mit Schokolade - und Zuckerwaren aufgenom -
men und richtet zur Zeit eine Kaffee -Großröste -
rei ein . Von den 60 Mill . Pm . werden 10 Mill .
eingezogen , restliche 50 Mill . aus 50 000 Gm . um -
gestellt .

Mausseid A .G . für Berabau uud Hütten -
betrieb . Eislebe » . Die Gesellschaft nimmt eine
Zusammenlegung in einem Verhältnis 20 : 1
vor und ferner eine Zusammenlegüna der Bor -
zugsaktieu dergestalt , daß auf ie zwei Vorzugs -
aktieu zu 1000 M ie eine Aktie über 15 Gm . ent -
sprechend der Goldwerteinzahluug erfolgt .

Reue Firmengründung . Zur Ausführung
von industriellen Anlagen , Handel , Export und
Import von Waren nach allen Ländern wurde
in Mannheim mit einem Stammkapital von
7000 , U die ,^> nhag " Industrie - nnd Handels -
gesellschaft m . b . H . gegründet . — Die Druck -
und Banmwollenwaren A .G . in St . Gallen
( Schweiz ) , die im November 1922 mit 50 000 Fr .
Grundkapital errichtet wurde , hat in Konstanz
eine selbständige Zweigniederlassung errichtet .

Konkurs . Ueber das Vermögen des Kauf -
Manns Naphtali Bogen in Karlsruhe wurde
das Konkursverfahren verhängt .

Märkte .
17. Ladische Zenkral -Häute -Auktion in Karlsruhe .

Die Süddeutsche Fettschmelze zu Mannheim
brachte am Mittwoch aus der abwechslungsweise
wieder in Karlsruhe abgehaltenen 17 . Bad .
Zentral - Hänte - Auktiou im Austrage der badi -
schen und Wormser Metzgerinnungen und Häute -
verwertungsgenossenschasten 9791 Häute . 12 411
Kalbfelle und 2659 Hammelfelle zur Versteige -
rung . Das Angebot begegnete großem In -
teresse durch gu :eu Besuch und flotten Verkauf ,
wobei ,um Teil um 5—8 Proz . höhere Preise
als auf der vormonatlicheu Auktion zu Mann -
heim erzielt wurden . Im einzelnen wurden

pro Pfund in Pfennigen ^ erlöst : Kuhhäute : 30
bis 49 Pfd . 99—110 ( auf der letzten Auktion
84 !/, - 80 ) , 50- 59 Pfd . 87- 100 (9214- 95K ) , 60
bis 79 Pfd . 90—99 (90—101 ^ ) , 80 Pfd . und mehr
95—100 (95 ^ —100K ) , mit Kops 80 (78) ; Rinder¬
häute : bis 29 Pfd . 105 ( 100) , 30—49 Pfd . 107 bis
116 (94—105) , 50—59 Pfd . . 97—10t (92M —98H ) ,
60—79 Pfd . 97—103 (98—104X ) . 80 Pfd . und
mehr 104 (lOOtf ) , mit Kopf 88 (83 ^ ) , amerika¬
nische 75 ; Ochsenhäute bis 29 Pfd . 105 ( 102N ) .
30—49 Pfd . 88—95 (85—94K ) , 50—59 Pfd . 92—98
(88K —94H ) , 60—79 Pfd . 92—100 (86 ^ —98 ) ,
80 Pfd . und mehr S2 —90 (87K —93 % ) , mit Kopf
77 (80) , amerikanische 60 ; Bullenhäute bis 29
Pfd . 108 (96 ) . 30—49 Pfd . 98—108 (86M —94 ^ ) ,
50—59 Pfd . 78—88 (75 ^ —80 ^ ) , 60—79 Pfd . 74
bis 82 ( 75—78) , 80 Pfd . und mehr 60—74 (64
bis 71 ) . 100 Pfd . , 62—70 . mit Kopf 38Vi (60) ;
norddeutsche Kühe . Rinder und Ochsen aller Ge -
Wichte 74 (66 ^ —72% ) ; dito Bullenhäute 52 (56) ;
Schußhäute 59 : Fresser 113 ( 109) ; Kalbselle ohne
Kopf : bis 9 Pfd . 174 ( 65—175^ ) , über 9 Pfd .
162 ( 155— 16254 ) , norddeutsche 150 , Schuß 120 ;
Hammelfelle : Wolle 68 (65—68) , Blößen 45 (46) .

Der Holzmarkt.

Recht uneinheitlich lagen auch in der letzten
Zeit wieder die Ergebnisse auf den Rundholz -
auktionen . Während in normalen Zeiten der
Handelsverkehr im Dezember immer rück-
gängige Bewegung aufwies , verliefen die Ter -
mine zum Teil recht lebhaft , teils sogar mit
einer Preisausbesieruna bis zu 5 Prozent .
Ruhig dagegen waren die Versteigerungen der
Fichteneinschläge in Süddeutschland , da man in
Rheinland - Westfalen noch immer wenig Juter -
esse für die süddeutschen Preise bat , die als zu
hoch bezeichnet werden . Im interne » Vxrkehr
hat sich allerdings die Laae weitherin zögernd
gebessert und die Säger sehen bereits wieder
hoffnungsvoller ftt die Zukunft . Auch der rhei -
nische Floßholzmarkt hatte wider Erwarten eine
le ' cht rückgängige Bewegung .

Das Geschäft in Kiefernschnittmaterial nach
Westdeutschland hat sich ebenfalls verschlechtert ,
Preise , die sich um etwa 110 . Ä und mehr ie
Kubikmeter bei der Stammware ab Ostpreußen
drehen , wurden als zu hoch abgelehnt , und in
blanken astreinen Seiten , die sonst Immer noch
gut begehrt wurden , konnten keine Abschlüsse
getätigt werden , weil sie im Osten vollständig
vergriffen sind und die kleinen Vorräte schon
durchweg in festen , westdeutschen Händen sind .
Große Mengen angeblauter Waren werden in -
folgedessen angeboten , für die sich aber wenig
Interesse zeigte , zumal in den Kreisen der Mö -
belsabrikanten mit einer weiteren Zunahme der
Absatz - nrtb Finanzkrise gerechnet wird . Wenn
auch diese Vermutungen wenig stichfesten Grün -
den entspringen , so kann doch in der nächsten
Zeit mit einer namhaften Besserung in der Mö -
belindustrie nicht gerechnet werden . — Sehr un -
einheitlich lag der Bauholzmarkt , nur Hobel -
dielen konnten hin und wieder abgesetzt werden ,
dagegen wies der Handelsverkehr mit Ki 'ten -
brettern eine leichte Besserung aus . ohne daß
sich die Preise hätten nennenswert erholen kön -
nen . Gute Begehr war weiterhin für Erle ,
rund und aeschnitten . vorhanden . Auch die klei -
nen zum Verkaufe gebrachten Posten Schleisholz
wurden ohne Schwierigkeiten zu festen Preisen
ans dem Markte genommen . Eine verstärkte
Nachfrage machte sich in schwachen Grubenholz -
stempeln geltend , während Langholz noch immer
wenig Beachtung fand .

*

Pforzheimcr Edelmetallpreise vom 12 . Dez .
Ein Kilo Gold 2825 . Ii (Geld ) . 2835 Jl (Brief ) ;
ein Kilo Silber 95 .25 M ( Geld ) , 95.75 H ( Brief ) ;
ein Gramm Platin 14.75 Jl ( Geld ) , 14 .90 .H
( Brief ) .

Berliner Metallmarkt vom 12 . Dez . Elektro -
lytknpfer 136 , Rassinadekupser 125—126.50. Ori -
ginalhüttenweichblei 80.50—81 .50, Originalhüt -
tenrohzink 74—75 . Remelted -Plattenzink 64—65,
Originalhüttenaluminium 2-30—235 , 99 Prozent
340- 245 , Banka -Zinn 510—520 , Hüttenzinn 500
bis 510 , Reinnickel 320—330, Autimon -Regulus
118—120 , Silber - Barren 95—96.

Hamburger Altmetallmarkt vom 12 . Dez .
Kupfer 114- 116 . Rotguß 106- 109 . Messing ,
leicht 65—67 , Mesiingspäne 68—71 . Messinggnß
88- 85 , Blei 68—09 , Zink 47—49.

Bremer Baumwolleuotieruug vom 12 . Dez .
Schlußkurs : Amerikanische Baumwolle füll »
middling eolour 28 mm Staple loko 25.17 Dol -
lareents per engl . Pfund .

Magdeburger Zuckernotierung vom 12 . Dez .
40 Tage : 16.50—17 . Tendenz ruhiger .

FranKfurtsr Kursbericht
Die Korse verstellen sieh in Prozent .
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Mannheimer Schlachtviehmarkt vom 12 . Dfr >-
Es wurde bezahlt vro 50 Kilo LebengewiSl .
für Kälber 50—64 , für Ichweine 60—78: M»

Ferkel und Läufer pro Stück 10- 30 M .
Lahrer Bichmarkt . Der Geschäftsgang war

flau . Es wurden zwei Kühe zu 450 und 230 ■«

und ein Kalb zu 100 M. verkauft .

Allgemeine Wirtschaftslagen .
Veiroleumbohrullgeu in Uagan ».

Das ungarische Finanzministerium Hai
einem Syndikat , das unter der Führung »er
Londoner Firma D ' Arcy Exploration EoM >

pany Ltd . steht , einen Bertrag zu Erdgas -

uul > P e t r o l e u m b o h r u n g e n in Ungar "

neueröingS abgeschlossen . Das Syndikat hatt ^
bereits im Jahre 1920 mit einer dreisährigc "

Optionsfrist Sie Konzession erhalten , auf eine «
etwa zwei Drittel des Landes umfassenden
biet nach Erdgas , Petroleum und anderen
Mineralölen zu schürfen . Es wurden zwe >

Probebohrungen vorgenommen und für t" e 'c

Arbeiten mehr als 120 0^0 Pfund Sterling ver ^
wendet . Mit Rücksicht darauf , daß Ende
die Lptionsperivde abgelaufen ist . ohne daß dir
Schürfungen von einem entsprechenden Erfo °st
begleitet gewesen wären , konnte sich die a " *

Förderung des Bergbaues von Erdgas
Mineralölen in Aussicht genommene Aktieng ^ '

sellschaft nicht konstituieren .
Die englische Gruppe hat nunmehr , um eine

Verlängerung der Option nachgesucht in d»
Weise , daß unter Führung des ungarischen $ •'

nanzsyndikats eine ungarische Gruppe ei übe -

zogen werde . Die neuen Vereinbarungen e >» ^
halten zum großen Teil die im alt «' » Bertrag ^

gesicherten Rechte und Pflichten . Eine wesei ' t-

liche Al' we ' chung besteht nur darin , daß dem
neuen Syndikat das Schürf , uud BergbaureÄl
nur für den siebenten Teil des bisherigen &e '
bititö gesichert wurde . Dementsprechend ist
auch die vom Syndikat übernommene Berpflioi
tung zur Bornahme von Bohrungen geringer -
Dem neuen Syndikat wurde das Recht zur
Bornahme von Schürfunsen für weitere drei
Jahre erteilt . Während diefer Zeit hat es tati ?
bestens drei Probebohrungen vorzunehmen . D >c

Zahl der vorzunehmenden Tiefbohrungen
nimmt erheblich zu , wenn die Schürfungen 3"
einem Erfolg führen .

Frankfurter Getreidebörse .
Amt ' iche Nofiorun -rfn vom 12 Dezember l3?4
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17 50 - 21 75

•Veizenmeöi
»o^genmeb ] .
v 'rteJrhBen
Heu
■̂ roh
Biertreber . . .

II S J3
1300

l) Gefrefde . Hülsenfrüchte und Biertreber ohne Sack , WeiÄ c&'

nehl , Ro ^ t?enmeht una Kleie mit öaek -
Tendenz stetig .

Nacii Sachwert verzinsliche Schuldverschreibungen.
In Billionen Mark da« Stück ,

Fllr
Frankfurter Blirse .

11 1
t To. 5% U» d«nwerk -Kohlen -Anlelle von 1928 .
fcinh . iS% tleasiHühc Braunnohlenwert -Anleihe .
Datr . h% i'rcuflfcMe Ka' iwert -An elhp
^ tr . B".'„ Prouilaeie Rouirenwcri -Anteih * . , ,
4tr. 5% ilotisiolie Braunkohle 1 u. II . . . .

" " iy ; ; 11

Ergänzunaskurse
zum Frankfur . er Kursbericht .

Die Kurse verstehen sich In Prozent .

DeuMe MtaaMpaptcre .

Zwn - BÄnleibe
4° o Baden , .
do v . 1 08,03 14
do . v . 191S . . .
31/, o/o »bgest .
S"ä% v. IM '. Oi
4° 0 Hess v. 18 9
4°V>Keine . . .
Si ;j®0 »hgeet. .

« Ht-ssrn .
3% Hessen . . .
3% Württemb.
3V.j° o v . 1881-85
3 '/a 0 o von 19j3
4" y, Sächsische

Staatsanleihe
40 0 B!tchs.[{entc

Bunken .
Berg .Mark . t ' ank , 033

11. 12
0120

1 60
240
il
106
106
m
134

12 . 12.

m
1 10
148
1 15
115
1 15

033

Fremde werte .
111 . 13 .

0° 'oBnni . v . 1808 , - . —
6Bosnien u . i

H rzegowina ! —. —

12. !»•

Industrip werte
Bahring I >dsb
Eisenwerke Riiseisl.
Gebr . fahr . .
Conserv . Braun
Lechwerke . . .
LederfibrikSvithirz
Lcdvmsh. Wa zmGn<e
Kodbg Dann ?f .
SOdd Met -Akt ..
StonkltM Gummi.
Wortt El Ge « .
Zucker Rhelng
Gebr . Adi . . .

10 -30
220

llotor Oberuse

Neckars . Fahrz .

Peters Cnlon
Pllli . nihrn. Hiyjit
Porzell . Wesse

RhelBt.'ckT.Mamktlir
Rhenan . Aachen
RBckforthWerk .
Rctgerswerke

se .hünS fc Co .
Schneller. Frankinthil
Sctranffl. lickfakrik
Schuht . Berneif
Schuhfab Herz
iicheiS [o. Minhtla
SitianiElekl.Bitrtek*
Slnaleo Detm

U lü
2075

2 ;
20 00

/ .33 726

1 .6O

ö50 iü

Sgl
5 .9T
0.63

17 .5J 1:i

7Ä

iw

310

TriWwik SulfkilD

Ulirnfibt. Farttli;'

PiMelf .Nflrnbg.

V'il«t»Iil?r.iiOtlBir )
VeltafenSeili . Iibel
>VavU & I reltae
Zen«tWaldh .St
Zucberf Wagh .

„ Frankenth.
„ Heilhronn
„ Offsteln . .
« Stuttgart .

Benz Motoren
Deutsch Petrol

u . u .
j

» #

2 .20

18 .40

1 2 .20

187 »

| :| o a
300 29 »

il

i -20
jl

, 1-88
'

.0

Badisdie Landesgewerbebank A
.

- G
.

FERNSPRECHER :
für Fernverkehr
4445,44 *6, 4447

Unsere Geschäftsräumebefinden sich Clb 15 . Z)CZ6iHÖ6V1024 : in unserem eigenen Hause

RAISERSTRASSE 96
[bisher Mitteldeutsche Credübank A .-G .]

FERNSPRECHER :

für Ortsverkehr
. 4448 , 444g
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^ Äf6llJ6St6el < 6
in Silber und schwer versilbert

Lieferung
kompletter Besteck -

Einrichtungen

B . Kamphues
Juwelen u . Uhren , Kaiserstr,207

als praktifches Weihnachis - Gefdienk !

_■■■i'--■>. ,

Seltene Preis - Vorteile !!

03is cWeißnacßien

verkaufen wir ganz 6er *

vorragendfcßöne Heißer *,
l
.Damen * u . 0 ( inderßäie

größtenteils zur SHälfie
des regulären greises .

L. Ph . Wi
Kaiserfiraße 205

Ai " - %•**■-o>M» «gfrmwirrnn»«rr*.■■tvfcjiiawnbw>

Besichtigung unserer Ausstellung ohne Kaufzwang
erbeten .

mi(itiiiiHiii:ifiiiitüifii ■ iiiiiiiiiiiiniiiiiiiiiiiiiiinniiiiiiiiiiii
lliillllilllm j lWWWnmWMHUGO LANDAUER

Das große Spezialhaus für Damen - und Kinder -Konfektion

verkaufen

zu den

bekannt

billigen
Preisen !

unsere

Auswahl
Her mit dem

Eichbaumbier
von

Peter Tlie&es
p Württemberger Höf
• CEcfe Unland u . C5oei {^e Gtrafie

riesengroß !

nur echte Leder nur echte Leder

Haiserstr . 203 I . dage

Kein Laoen KARLSRUHE Kein Laden
Ueber Mittag u Sonntags geöffnet . — Keine weiteren Filialen am Platze .

Konzert - Zithern
Akl <ordü hern , vertcsiedtne Sys eine , von 16 Mk . an , NoUn -
b älter tur Menzenhauer ^ itnein , 2 l - u . 3 ' ,. in reicher Aoswahl .

IKallenhantli«. Fritz Miiüer ,

Lazarus Bör löv.
usr

Altrenommierte Möbelfirma
nur Zirttel 3, EcHe der Waldhornstraße

liefert

complette Zimmer , Küchen
und

Einzel - Möbel
in nur

bester Ausführung und trotzdem sehr preiswert

Bidets , Ciosets , KranKentische
Nachtstühle , Waschtische etc .

in grosser Auswahl billigst bei

Konrad SchwarzOnBröhmer
'
s Entfettungstcibleiten

Zur

^ in ^ -utilheSwtdäiidir O/äü

•£ziisenstr19 *oo * » « , -
Stadt -Apotheke , Kitrlfitralie 19 .

^ Ĥ mmenRetzunv Extr Hue Rxtr faftpflr. Kstr frangul Knch n . s.

SOWaldstr . 50 Karlsruhe 50 Waldstr . 50
Htojcktierung ' Austühruni von Neu ' Magen .

Bitte sssnauaul 50 WaZdstr . 50 ? u achten .

vnax v mv Wiener Damenschneider
Waldsirasse 3, im 'Bad. iKuntfverein
Werkstätte für feine Damen - Schneiderei

Kostüme , Mäntel und Sportbekleidung

Frau 9H (ITQ . vorm. Dung
ein willkommenes und praktisches Weihnachtsgeschenk ist stets
ein guter warmer Wintermantel oder ein
schöner Kostümrock , Bluse oder Weste .

Reiche Auswahl | Billigste Preise .

Mein Reklame - Verkauf
datier : noch bis Weihnachten .

Sehr günstige Geleg nheit zum Einkauf von

Herren - u . Burschen -BeKleidung
Die beiden Sonntage vor Welhnaekien geöffnet

adische Kleiderzentrale
Karlsruhe Telephon 4120

segon 'iber der Badisehen Prc t-e .
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Georg Daub
Fabrikation feiner Fleisch• und Wurstwaren

Karlsruhe t s I achners ! rasse 5

Zu Weihnachten
bringe ich meine

ff. Fleisch - und Wurstwaren
in empfehlende Erinnerung 4

Besonders empfehle ich meine Spezialitäten in :

Gänse -, TrüffelBraunschweiger Leberwurst
Thüringer Land - Leberwurst

Thüringer Blutwurst ,
Schinkenwurst / Servelatwurst l Salamiwurst

Delikatess - Würstchen
ferner .

Beinschinken u . Rollschinken , roh u . gekocht Lak¬
schinken / Nusschinken / SchinkenstücJce von

ein Pfund an / Cassler und Schäufele .
Präsentkörbe in jerter gewünschten Preislage .

jeden Mittwoch hausgemachte Leber - und Griebenwürste.

Silliger Serien-Verkauf

s

Unsere gesamten öestänüe in Herren - und damen -Mantelstoffen wnrüen in
Serien eingeteilt unö kommen zu außerorüentlich niederen preisen znm verkauf.

130 cm breit, Neinwollen , Zlansch
unü Velour üe laine in vielen Zarben

Serie I Serie II Serie III Serie IV
Mk. 4 .80 S.75 7 .50 9 .50

140/150 cm breit, schwere , tragfähige
Qualitäten , teils mit karierter flbfeite

Serie I Serie II Serie III Serie IV Serie V
Mk. 6 .50 8 .50 11 .50 13.59 17.50

fin den beiden
Sonntagen vor
Weihnachten von
1 - b Uhr geöffnet

Ullstein-
Schnittmuster

Alpacca -
Bestecke

Silberweiß
G irantie f. jed .stück

A . Rosenberger
seit 1882

Eisenwaren - Haus¬
und Küchen -Geräte
Ecke Scf Utzen - u.
MarienskraBe 32 .

Handwerker
können out fIcirtc vrat -
tische Aeud . rungrn

Gedrau^ mujter-
Elbutzrechte

« langen .
Vüro Kleyer ,

AriegsNr . 77. Tel . 1808.

'
W Lahnkuch

Zur

Blilkeret
i angetroffen
1 Waggon

extia schwere

dfoltcncr

Litt
sachmännisch

sortiert und durch-
leuchtet

Sortierung l
extra schwere

irische
1« Stück

_ 1 .88

v

Manchester -Sporthose Mk . 11 .
Windjacken . . . Mk. 7 .
Gord -Breeches . Mk . 12.
Hosen , gestreift von Mk . 6 . 75

von Mk. 4 .— an
von Mk. 6 .— an
von Mk. 39 .50 an
von Mk . 48 . — an
von Mk . - .75 an

K~ - /

Arbeits -Hosen
Monleur -Anzüge . . . .
Mäntel
Sport -Anzüge
Socken

Mk . — .98 1 . 20 1 90
Anzüge in verschied . Giößen von Mk . 25 .— an

Mk . 30 . — 35 . — 39 .50 52 .— 55 . — etc .
Hemden mit 2 Kragen . . von Mk . 3 .90 an

Mk . 5 .— 6 .35 8 .— 9 . 75 10 50 11 .50
Selbstbinder . . . . von Mk . — . 95 an

Mk . 1 . 25 1 . 75 1 .95 2 .35 2 . 75 etc .
Taschentücher . . . von Mk . — .35 an

Mk . — .40 — .45 — . 60 — . 65
Haussmoking » \ . von Mk. 12 .50 an

Confektionshaus

Hirschen
Kaiserstraße Ecke Kronenstr .

5»« Sonntag , den 14. u . 21 . Dez .
geöffnet .

Äestellschein
Unterzeichneter bestellt hiermit das Karlsruher

Tagblatt vom l . Januar und ersucht um kostenlose
Z u st e l l u n g bis zum 31 . Dezember 1924

Name -

Straße : Nr. Stock

_ , «
Frauenmäntel

Mk 10 . 00 an Daniels
Konfektionshaus

Wfflielmstraße 36
1 Treppe

in Nähe des Hauptbahnhofes
Keine Ladenspesen

Keine Persona ispvsen
An den Sonntagen vor

VCe ^ nachten ab
11 Uhr offen .

Westen
Mk 7 .50 an ^

Bac « ti8Ci.mänte3
Mk 7 . SO an

Kostüme
Mk 1 00

Kindermäntei
Ml< 6 OO an

Röcke
Mk I . SO an

tederolmäntel
ML.-. 2 -9 .00

seidentriket
jumoerM 3 . 90an

Pelze M !n
00 Msiioer

Mk. G .00 an

Strickjacken
Mk . 3 .90 an

Seiden ! » iKOi« L
k ' eiöpr M S.OCan |

>ia »doll« e« v. S J/ ait .
irren von 17 .U an ,
edmiafdiineu . « ckall-
olalicn billigst.

!ilzahluna gestattet.
. isitbaus Schaler .
Grömuaeu i . Bad .

Carl Roth
Telefon 180 u . 890
Herrenstraße 26,28 .

Beste Bezugsquelle
für er .-tklassige Lebensmittel

Schaum -veine , Punsche , Liköre . S;idweine ,
Spirituosen , Likör -Essenzen , Weingeist.

Spezialgeschäft
für Kinder -Näbr - und Kräftigungsmittel .

Konserven , Marmeladen . Fruchtsäfte ,
Honig , Mineralwasser .

Backartikel
in bekannter Güte und Preiswürdigkeit .

Großes Lager
in Mal- und Zeirhen -lJtensflien ,

Farben etc . für Schulen , Kunst - und
Dekorationsmalerei

Für Weihnachten u . Silvss ' er :
Geschenkartikel , Seifen , Partümerien ,

VVeihnachtslicater, praktische Lichthalter ,
Christbaumschmuck , Bau reit etc .

Feuerwerk - und Silvester «
Scherzartikel

Pas Geschäft ist a<ch üher Mittag
geöffnet und werden Besiellun nen auf

Wunsch frei Haus ausgeführt .

bcc Soic jtauati 6 <t fochmaxm .

6er Käufer Ift
m. .iC.. . |

K '. , /A .

Aattischt
W ?iwaldts-
Geschenke!

A . Rsfenbergcr
sei , 1882.

Eisenwaren , i?nuö=
n Kiidiengerätc .

Ecke Zchlit »?n - « .
Marien » - . 32.

über den immer noch vorteilhafte "
Einka . f von

Korbmöbel
jeder Art

1 Hur Qualitätsware !
nicht billig — — aber preiswert

darum erst ptüfe , dann wähl 01
Reichhaltigste Auswahl -

Stets Eingang von Neuheiten jeder Ar

Prompter Versand nach auswärts
Korhmöke . ver ?rieb

Herrn . Schmie*
Karlsruhe , Sotienstr . 112 , Tel . 25 ^

Haltestelle SchillerstraUe , Linie 4
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VaWckeFolitik
Zum Zusammentritt des Badischen Landtags.
Das Plenum des Landtages tritt vor Weih -

Achten noch zu zwei Sitzungen zusammen . Als
Tage hierfür sind vom Bertrauensausschutz der

und 19 . Dezember bestimmt worden . Ver °
chiedene Gesetzentwürfe harren der Erledi -
* m <?, so u . a . das Totationsgesetz . das Not -
Sesetz über die Tteuerverteilung . die Jagdpacht -
Erträge , die Bestimmungen über die Emen -
Gerung der Hochschulprofesioren , die Neckar -
' ünalisierung usw . Gestern haben bereits die
Ausschüsse mit ihrer Tätigkeit begonnen . -

^ °bcr den lg . Dezember hinaus bleibt der
^andtag nicht versammelt .
, 3 » der Meldung über den bevorstehenden
Zusammentritt des Badischeu Landtags teilt der
"« aöischc Beobachter " noch mit . dah am Don -
^ rswg , i>en 18. und Freitag , öen lg . Dezember
"ud eventuell auch am Tamstag . den 20. Dr -
>ember Bollsitzungen des Landtags stattfinden

Dann wird sich der Landtag bis Mitte
? ?»uar 1925 vertagen . An Beratungsgegen -
ständen liegen vor das Notgesetz über die
? ^ uerverteilung , das Dotationsgesetz , das Aus -
'Uhrungsgesetz über die Jugendwohlsahrts -
^ lege, das Gesetz über die Zuruhestandsetznn -

der Sochfchnlprosessoren , Gesetze über die
^ agdpacht

'
verträge . Neckarkanolisiernng und An -

waltsgebührenordnung . ferner der Antrag der
Mkspartei betreffs Aenderung der Ba -

' ch e n Verfassung .

Aus den Parteien.
^ Kie man hört , wird Landgerichtsdirektor
:? r - •Ömiptrtiiitit inkolae der Wahl in den| r; Hanemaun infolge der Wahl in den
^ lchstag sein Landtagsmandat niederlegen .
,
4n seiner Stelle wird Glasermeister Ferdi¬
nand Lang als Mitglied der deutschnationalen
'" Aktion in den Landtag einziehen «

Verurteilung des kommunistischen Abgeordneten
Kenzler .

Ätannhcim . l2 . Dez . Die gegenwärtige
? l>)wnrgerichtsperiodc verhandelte in ihrer ge -
.^ ' Sen ersten Sitzung gegen den Schlosser Jo -

Kenzler , Redakteur der „Mannheimer
^ beiterzeitnng " wegen Beröffentlichnng von
Mcidigenden Artikeln in der Arbeiterzeitung

>iinf Fällen . Zeugen wurden nicht vernom -
Kenzler ha : für alle diese Artikel die

,
^ antwortung übernommen . Das Urteil

, autei ; Wegen Veröffentlichung des Partei -
auf ZOO Mark , wegen Vergehen gegen

3 Republikschutzgesetz und wegen des ver -
?>»!Ntlichten Berichts über die Bürgerausschutz -
'bung auf 300 Mark , wegen des Artikels „Eine
^ ulturfchande Bade »" auf 250 Mark , des Be -
Ats über den Zu chenfall im Freiburaer Ge -

,
' °>tssaal auf l <X> Mark und wegen der Beliaup -
M eines zu schnellen Gerichtsverfahrens auf

r " Mark , insgesamt also aus 1050 Mk . Außer -
Ä hat die Veröffentlichung des Urteils in der
Arbeiterzeitung "

, der „Karlsruher Zeitung "
"d in der ,>Freibnrger Zeitung " zu erfolgen .

Sur Triberc »er Fahrplan -Konferenz .
, .5urkommissär R o m b e r g - Triberg verbrei -
^ sich über spezielle Fahrplanwünsche der
? ^ warzwaldbahn und bezeichnete die schlechten
^ .rnvervindunge » und die unglückliche Aus -
^ " altuna der Nebenlinien als Mitschuld an

katastrophalen Rückgang der Schwarzwäl -
,.,r Fremdenindustrie . Au Berlin nehme man
•>!*' zu wenig Rücksicht aus die Wirtschaftslage
^ owe,Deutschlands . Dabei hätte dieses Gebiet
!,̂ Grenzland gerade genug zu tragen , und es
.V . bereits soweit , das , vielleicht in allernächster

staatliche Hilfe für die Frcmdenindnftrie
'

Ordert werden müsse . j
. .? er' Vertreter der Reichsbahndir ? ktion , Ober -
?ü >srungsrat F i n g a d o , wies auf die Schmie -

beeilen hin . die sich durch die Unterbrechung
Ussenburg und durch die Reaiebahu ergeben

Auch fehle heute noch immer der große
,-J ^ ehi- von früher . Züae könne man aber nur
î cn , soweit der Verkehr es verlange . Nach
^ sall der Negiebahnen feien nun eine Reihe
. jj

" Verbesserunaen geplant . So sollen die Eil -
15-2 und 153 und die Schnellzüge 156 und

^ beschleunigt werden und dadurch bessere An -
Luisse in Tribero erreicht werden . Das Eil -
Mepaar soll im Sommer außerdem selbständig
»}? Mannheim durchgeführt werden . Es solle

6 getan werden , um den internationalen
, j^ chaanasverkehr wieder zu beleben . Hinsicht -
tbs . bes Eilzugs Freiburg — Ulm bemerkte der
> ,.? uer , daß in - Freiburg Bestrebungen ans
z-^ rlequnq des Zuges im Gauge seien . Die
^ ^ chsbahndirektion prüfe , ob wenigstens im
^ °Mnier der- Zug bis München durchgeführt
J roen köuue . Für die Wintersportzeit seien

Borkehrungen getroffen . Bon Triberg ans
»„ an an Sonntagen eine bessere Abend -

^ Gelegenheit nach Ossenburg eintreten lassen ,
mau wisse , daß ein lebhafter Berkehr ein -

>ei die Reichsbahndirektion auch bereit , den
^ verkehr noch zu erweitern . Die Bedürfnisse
w- .Bodenseegürtelbahn würden erneut geprüft
in ' " " - Daß aber jetzt schon mehr Schnellzüge
ue

xJ liefen , sei ausgeschlossen . Die Eisenbahn -
' waltung sei sich der besonderen Verhältnisse

in Sttdwestdeutschland bewußt und werde ihr
möglichstes zur Verbesserung derselben tun .

Bürgermeister Keil - Triberg trat für die
Einführung von Speisewagen und der alten
Aussichtswagen auf der Schwarzwaldbahn ein .

Landesverband Vad . Betriebs - und
Lnnungskrankenlassen .

Der Landesverband Badischer Betriebs - und
Jnnungskrankenkassen hat am Sonntag . 30 . No¬
vember , im Saalbau zur Michelhalle in Os -
fenburg seine diesjährige ordentliche Mit -
gliederverfammlnng abgehalten . Am Abend zu -
vor hatte am gleichen Ort eine Sitzung des
BerbandSausschusses stattgefunden . Die Mit -
gliederversammluug , an der weit über 100 Ver -
treter der Kassen aus den Reihen der Arbeit -
geber , Arbeitnehmer und Geschäftsführer teil -
nahmen , hatte eine umfangreiche Tagesordnung
zu behandeln . Der wichtigste Beratungsgegen -
stand war die Beschlußfassung über einen neuen
Tatznngsentwurs . der nach Vornahme einiger
Aenderungen einstimmig angenommen wurde .
Der Verband heißt nunwehr ,.L a n d e s v e r -
band der Badischen Betriebskran -
k e n k a s s e n "

. und ist eine Vereinigung von
Betriebs - , Intiungs - und Knappschastslaßen -
Krankenkassen innerhalb des Landes Baden und
hat seinen Sitz in Karlsruhs . Mit der
neuen Satzung hat der Verband sich eine Ver -
fafsung gegeben , welche allen in dem Verband
zusammeugesckilossenen Mitgliederkassen die
Wahrnehmung ihrer Interessen verbürgt .

Auf Grund der neuen Satzung sind sodann
unter reger Anteilnahme aller Beteiligten von
der Mitgliederversammlung die Ausschußmit -
glieder und ihre Ersatzleute , sowie vom neuen
Ausschuß aus seiner Mitte heraus die Vor -
staudsmitglieder neu gewählt worden . Als
Vorsitzender des Landesverbandes wurde der
Vorstand der EisenbahnbetriebSkrankenkasse in
Karlsruhe , Regierungsrat Ernst Traut -
mann , als stellvertretender Vorsitzender Emil
S e i t e r , Schlosser bei Firma Haid & Neu tn
Karlsruhe , gewählt . Die Wahl wurde von der
Mitgliederversammlung lebhaft und freudig be-
grüßt . Nach der neuen Satzung obliegt die Be -
stellnng des Geschästssührers dem Vorstand . Da
diese im unmittelbaren Anschluß an die Ver -
sammluug untunlich erschien , werden bis zur
Bestellung eines Geschäftsführers die sonst der
Geschäftsstelle zukommenden Aufgaben vom
Verbandsvorsitzenden mitbesorgt , womit die
Mitgliederversammlung sich einverstanden er -
klärte . Der Leiter der Bcrsammlnng . Post -
Inspektor Fritz M a i e r ans Karlsruhe , dankte
im Namen des Landesverbandes dem scheiden -
den Geschäftsführer Herrn W e i n g ä r t n e r
für seine bei der Gründung und bei der Weiter -
entwicklnng des jungen Berbandes geleisteten
Dienste .

Nachdem noch die übrigen Punkte der Tages -
ordnnng kurz behandelt worden waren , erteilte
der frühere stellvertretende Vorsitzende , Post -
inspektor M a i e r , der die Versammlung auch
nach der Neuwahl des Borstandes auf Wunsch
des Vorsitzenden geleitet hatte , diesem das
Schlußwort . Regierungsrat Trautmann
dankte zunächst Herrn Postim 'pektor Maier für
die gute Leitung der Versammlung , würdigte
auch seinerseits die Verdienste des Herrn Wein -
gärtner aus Pforzheim als bisheriger Geschäfts -
führer des Landesverbandes , dankte für das
ihm durch die Wahl geschenkte Vertrauen und
richtete die Bitte an alle Verbandsmitglieder -
kassen . dem Landesverband die Treue zu halten
durch rege Beteiligung an allen seinen Einrich -
tungeu und Veranstaltungen , sowie durch eifrige
Mitarbeit an den Bestrebungen des Verbandes
zum Wohl der Versicherten und ihrer An -
gehörigen . *

Aus der Pfalz .
Die Gemeinderatswahlen in der Pfalz.

—y— Landau , 11 . Dez . Die Wahlschlacht ist
nun glücklich überstanden . In unserer ver -
hältniSmäßig doch nicht so großen Stadt hatte
der Wahlkamps — . weniger mit Rücksicht auf
die Wahlen zum Reichstag als vielmehr in er -
ster Linie wegen der Wahlen zur Neubesetzung
des Stadtparlaments einen äußerst lebhaften
Charakter angenommen . Mit dem alten
Stadtrat war man , wie das wohl auch ander -
wärts zu gehen pflegt , nicht zufrieden . Auch
die lange Reihe der Mieter glgnbte vielfach
Anlaß zu Klagen zu haben , was weiters nicht
überraschen konnte , da gerade in Landau trotz
aller aus Behebung des großen Uebels hin -
zielender Bestrebungen die Wohnungsnot im -
wer noch sehr groß und vielfach sehr drückend
ist . So kam es , daß neben den politischen Par -
tcien sich noch mehrere Wirtschaftsgruppen bil -
deten , die ihre Belange im neuen Stadtrat un -
mittelbar selbst rertreten sehen wollten und
dabei zum Teil den Standpunkt betonten , die
Parteipolitik gehöre nicht in den Stadtrat .
Infolgedessen wurden dann dem Wahlleiter
nicht weniger als g Wahlvorschläge eingereicht ,
die nicht weniger als rund 200 Kandida -
te n enthielten bei der Besetzung von 30Sitzen :
Deutsche Bolkspartei , Deutsche Demokratische
Partei , Bayerische Volkspartei , die für die
Zwecke der Stadtratswahl sich mit der Zen¬

trumspartei geeinigt hatte . Sozialdemokratische
Partei , die Vereinigung der Rentenempfänger ,
die Freie Wirtschaftliche Vereinigung , Haus -
besitzerverein , Einzelhandel und Gewerbe , so-
wie der Horstverein ^nordöstlicher Stadtteil )-
Bei der Stadtratswahl wurden insgesamt
678Ö gültige Stimmen abgegeben ? hiervon ent -
fallen auf : Horstverein 367. Sitzeil —) : Sozial -
demokratische Partei 848, Sitze 4 (6) ; Haus¬
besitz 676 , Sitze 3 (—) ; Einzelhandel und Ge¬
werbe 331, Sitze 1 (— ) ; Vereinigung der Ren¬
tenempfänger 553, Sitze 2 (—) ; Bayerische
Bolkspartei mit Zentrum 1226, Sitze 6 (8) ;
Deutsche Bolkspartei 1315, Sitze 6 (9 ) ; Freie
Wirtschaftliche Bereinigung 656, Sitze 3 l—
Demokratische Partei 874 , Sitze 4 (7) . Die ein -
geklammerten Ziffern bedeuten die Zahl der
früher innegehabten Sitze . Der neue Stadtrat
Landaus zeigt also im Verhältnis zur Größe
der Stadt eine recht vielgestaltige Zusammen -
setzung ; ob dies gerade im Interesse unserer
Bevölkerung gelegen sein wird , ist eine andere
Frage . Auf alle Fälle bleibt es tief zu be-
klagen , daß trotz mancher Versuche , beziehungs -
weise Ansätze hierzu keine Einigung auf einer
großen Linie zu erreichen war , obwohl der
neue Stadtrat sehr bedeutende und ernste
kommunale Fragen zu entscheiden haben wird .

ch
G . Berg . 11 . Dez . Bei der hier stattgehabten

Gemeindewahl machten zirka 80% der Wähler
von ihrem Wahlrechte Gebrauch . Bei der
Bürgermeisterwahl wurde der bisherige zweite
Bürgermeister Franz Kattus, ' Kaufmann als
erster Bürgermeister mit 337 Stimmen gewählt .
Als Gemeinderatsmitglieder wurden gewählt :
1 . Kattus . Franz 949 Stimmen, - 2. Kornely ,
Ludwig 636 ; 3 . Häußler , Jakob 578 : 4. Fried ,
Ludwig 571 : 5. Molik , David 537,- 6. Fritz , Otto
486 : 7. Nist . Georg 446 : 8. Merk . Eugen 442 :
9. Theuring , Kornel . 394 ; 10 . Hutzel , Franz
361 ; 11 . Mittenbühler , Anton 357 ; 12. Vesiier ,
Ernst 381 ; 13 . Stephany , Karl 379 : 14 . Foffel -
mann , Ludwig 372 . Nr . 1 mit 11 gewählt vom
Wahlvorschlag „Gemeindewohl " und Nr . 12
bis 14 vom Wahlvorschlag „Bürgerwohl " .
Die Vezirksdelegation in Dürkheim aufgehoben .

lz . Neustadt a . d . Hdt ., 12 . Dez . Die franzö -
sischc Bezirksdeleqation in Dürkheim wird am
15. Dezember aufgehoben . Tie Geschäfte dieser
Bezirksdelegation werden von der sranzösijchen
Bezirksdelegation in Neustadt übernommen .

Angenehme Gäste für Frankreich .
lz . Ludwigshafen , 11 . Dez . Der frühere Se -

paratiftenführer Guwbinger von Norheim , d »r
kürzlich , wie berichtet , von dem Schöffengericht
Frankenthal zu 14 Tagen Haft verurteilt wor¬
den ist , weil er vor längerer Zeit , als er noch
zweiter Bürgermeister von Roxheim war , auf
zwei Motorradfahrer , die durch den Ort fuhren ,
scharf geschossen hat . weil die Motorradfahrer
angeblich nicht sofort auf seinen Anruf hielten ,
hat seine Strafe nicht angetreten und ist seit
einigen Tagen nicht auffindbar . Wie verlautet ,
hat sich Gumbinger , der bei der französischen
Eisenbahnregte beschäftigt war . nach Frank -
reich begeben . Seine Familie hat er in Rox -
heim zurückgelassen . In Elsaß - Lothriugen . be-
sonders in der Gegend von Diedenhofen , befin -
det sich eine größere Anzahl von Separatisten ,
die dort eine Vereinigung „Freier Pfälzer " ge-
gründet haben . Ihr Vorsitzender ist der Sepa -
ratistenführer und Gründer der Rheinischen Ar -
beiterpartei , der Kommunist Kunz . Auch Gum -
binger gehörte früher der kommunistischen Par -
tei an .

*
a . Neuburg a . Rh ., 12 . Dez . Der Bürgermei -

ster Karl Zoll er , welcher voriges Jahr sein
Leben eingesetzt hatte und mit fünf Separatisten
den Kampf unternommen und Sieger blieb , ist
wieder mit großer Stimmenmehrheit zum ersten
Bürgermeister gewählt worden .

Das Neueste vom Ausland -
deutschtum .

Ende November fand im Straßburger
S t a d t t h e a t e r die erste deutsche Ausführung
nach dem Kriege statt : Die Schauspieler des
Basler Stadttheaters spielten vor einem andäch -
tig lauschenden ausverkauften Hause Schillers
„Don Carlos " . Die Vorstellung verlief ohne
jede Störung und wurde von der gesamten ein -
heimischen Presse Straßburgs sympathisch be-
grüßt .

*
Die UnterdrückungSmaßnahmen gegen alles

Deutsche in S ü d t i r o l durch die italienischen
Behörden setzen sich weiter fort . Am 1 . Januar
1925 sollen wiederum 50 rein deutsche Schulen
geschlossen werden . Auch die Unsicherheit in
Südtirol hat in der letzten Zeit bedenklich zu -
genommen , ohne daß italienische Polizei und
Gendarmerie entsprechend dagegen einschreiten .

In Südslawien stehen für den Anfang des
Jahres 1925 Wahlen zum Belgrader Parlament
bevor . Die Partei der Deutschen hat beschlossen ,
in allen von Dentschen bewohnten Gebieten des
Staates grundsätzlich selbständig vorzugehen und
eine eigene deutsche Liste aufzustellen .

Kus Nachbarländern
tu . Linda « , 12. Dez . Der Stadtrat von Lin¬

dau hat in einer geheime ^ Sitzung einen über «
aus wichtigen Beschluß gefaßt . Die Großher -
zogin von Toseana beabsichtigte im Hinblick
auf die veränderten Verhältnisse ihren Besitz in
Lindau -Aeschbach abzustoßen . Nach den Verein -
barungen geht der gesamte Besitz einschließlich
der Gebäulichkeiteu in Lindau - Aeschbach auf die
Stadtgemeinde Lindau über . Die Stadt Lindau
erwirbt damit 18150 ^ uadratmeter wertvolles
Gelände direkt am See .

Oerickwstml
tu . Mannheim . 12. Dez . Das Schwurgericht

wird sich in feiner augenblicklichen Tagungs -
Periode mit nicht weniger als fünf Meineids -
fällen zu befassen haben . Der Vorsitzende wies
anf diese äußerst bedenkliche Erscheinung hin ,
deren energische Bekämpfung er forderte . In
den beiden ersten Fällen saßen die ledige Ajäh -
rige Fabrikarbeiterin Anna Würz und der
ledige 25jährige Landwirt Johann Georg Seitz .
beide aus Heppenheim , auf der Anklagebank .
Die falschen Eide hatten sie in einem Unter -
halisprozeß geschworen . Die angeklagte Würz
hatte sogar zweimal durch wahrheitswidru ^e
Aussagen ihre Eidespflicht verletzt . Das
Schwurgericht verurteilte die Würz zu einem
Jahr Gefängnis und den Seitz zu einem Jahr
Zuchthaus .

tu . Freiburg , 12. Dez . Gegen das frei¬
sprechende Urteil des Amtsgerichts Emmen -
dingen in dem Beleidigungsprozetz des
Fabrikanten Block gegen 8 Beklagte im
Mai dieses Jahres hatte der Privatkläger seiner
Zeit Berufuug eingelegt . Dieses Urteil wurse
aestern von dem hiesigen Berufungsgericht be-
ftätigt . In der Zeit des Berbotes der National -
sozialistischen Partei waren in Emmendingen
ein größeres Angebot von auswärtigen Poli -
zeileuteu erschienen , um bei Einwohnern , welche
in einem Briefe an das badische Min ' ' *'" °t» m
der Nationalsozialist ! ' ^ » Propaganda bezichtei
ivaren . Haussuchung zu halten . Da die davon
Betroffenen annehmen konnten , die Anzeige bei
der Polizei rühre von dem Fabrikanten Bloch ,
her , richteten sie in einem „Eingesandt " in den
„Breisgauer Nachrichten " scharfe Angriffe gegen
Bloch , ivorauf dieser Privatklage wegen Belei -
dignng angestrengt hatte . Das Amtsgericht
Emmendingen gewährte sämtlichen Beschuldig -
ten den Schutz des 8 193 ( Wahrung berechtigter
Interessen ) und sprach die Angeklagten kosten -
los frei , dem sich auch das Berufungsgericht an -
schloß .

GefchaMiche Mittellungen .
Tic „utoitMeßlättjte Zaubernacht " war das Ideal

der Romantik . Auch wir Menschen des SV. Zavrhiln «
derts haben gewiß das Verständnis für solche dämwrta ,
romantische Stimmung nicht ganz verloren . Aber
nrifcr von der Technik her bestimmter Lebcnsrhvthmus
mutzte andere Ideale »eittgen : Klarheit , helles , üovi «
ges iZicht überall ! Kein Winkel in unkontroll -erter .
versvtnnwebter Düsterkeit ! Licht Seifet Leistungssteige¬
rung bei der Arbeit in Fabrik und Büro . Licht beißt
gcbobene Stimmung : angeregte Äanflust vor hellen
Geschäftshäusern : erhöhte Festfreude im reich beleuchte -
ten Festlaale : erhöhte Behaglichkeit im gut beleilchtete »
Heim und Gcistlokal . Lilbt bedeutet vermehrte Sicher -
heit aus der Stratze . und Licht heiht auch Hvgiene und
Sauberkeit . Diesem vielfältigen Ltchtbedürsnid des
modernen Menschen werden die 5) sram - Lamvcn in
ihren vielfältigen , für die verschiedenen Zwecke wrz -
faltig herausgearbeiteten Töven im vollsten Umfange
gereckt . Osram -Licht überall ! Und zwar die richtig «
Lamve . richtig montiert an der richtigen Stelle !

Fernruf 4580 bis 4582 KalserstraBs M»

r ^ 3 !

A Mts-EmvfeWllg.
Jet verehrl . Einwohnerschaft vo i Karls -
i,ü . ^ " Mbuig Zur geiätligen Kenntnis , datz°> "b z -reitag . t cit 12 . Dezember , im Han e

Teibelttr > tzt 1 / Ecke Mwv !ak
ein

SJnt «L, 0n, , < reeueSBectetiung mirotersumc »
" ve,t meiner werten Kunden zu sichern .
Um geneigten Zufvruch bittet höflichst

!
franz erne

Bürsten - , Pinse libtikaüion

Beim Backen
von Kuchen jeder Art kann man
die halbe Menge Zucker ohne weiteres
durch viel billigeren Süßstoffersetzen.

Erhältlich in Kolonialwaren * , Drogen¬
handlung. n und Apotheken.

Mandolinen
iial uod deutsch . Gute Toninslrumente .

NlMMMM. Fritz Millier . E5rÄ
3g. Müer

Htrlchftraiie 18
emvkiehl « Cttomau ?. Di¬
wan . Klubmöbel . Gar¬
dinen . Store >z.
Irtamlne , u billiacn
Preilen Televb 3188.

Goldene Medaillen
Berlin Mannheim

haben in allen

iy einschlägigen
Qeschaf .en .

Christbäume
schöne Schwarzwiilder WciDtaanen , zirka 100 Edel¬
tannen zu Vereinsbäumen .

Yarkstr . 20. Ecke Goetheatr . u. Wirtschaft zum
Promcuadenaus , Kaiser -Allee IS .

H. Bauer .
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Die im

VIERORDTBAD
versuchsweise eingeführte

Schwimm- Badezeit für Frauen
Montags und Mittwochs
voimittags 9 bis 11 Uur

mit sofort '
ger Wi^ cung

aufgehoben .

Voll- ttiD Bflün-
Berfatid .

Karton in iebcr Oirilfte,
Paikvapiu . Holzwolle .

<>o fsf (ftcii , Havkichiiiire .
Seil «, Zoll - u . (ämuttbc

Str [onb6caItt ( j>iieicte .
Grotz - u. Einzelne : kau ?
im

Ersten Svezial P »ik-
materialicu =(Öc !Maft

Karlstrahe 28 a .
« Doliüinnnet .

Pfänder -

Versteigerung
Am Mittwoch . den 17 .

Ii . nnt Donnerstag . den
ts , D «Ubr . d . Fs . . vor -
mittags vo » 9 Utt,nachmittags von 2
da . rmöei im S>eritctnc

UND
llfit

unnsjofflj bfS Leihbau
*"c£t , Srfiinauciiitrrttic fi,
■J . .Stuck . die »ffenttidic
Berstelgerung . der oer-
ialleuen Piarder . Nr .
10 Ö55 b . mit Nr . 13 779
gegen ifiariablunö statt .

,;;uv Lerneiqerung fom »
ine » ! ftalirrnoft . Näh -

waichiiien, . Koffer ,
Schuhwerk Herren - u .
Damenlleiser , Wasche ,
Bestecke , Feldstecher , gol -
den ? u . silberne Uhren ,
Brillantringe . .schmuck ,
Musikinstrumente , sowie
mehrere 1000 w Stolle
aller Art .

Fahrräder u . Nähma -
kchinen gelangen erst um
2 Uhr zur Versteige¬
rung . . .Das Verileigerungs -
lokal wird Stunde
nar Berstetgerunasbe -
ginn geöffnet . .Xu - Kaste bleibt am
^ ersteigerungblagc und
am Tage vorher nach -
mittags gefchloiien .

Sarleriine . d . 4 . De «
zember 10iZ4.

Ttädt . Pfavd leihkaffe .

kWiii «
Am Montag . 15 De ?..

norm . 10 Uhr . 'UM em
Waggon Ehriltbaitme

«zirka M Hein - » lOk>
Stück Rotlann «nl . aft «
ftoffige 'äitt . au , ^ m

ft)üt « l>o6 «J)0f . Viilitrib
zum Serif . Tie tluuwe
werben auch 130
weile »bg «g«bin .

Schulranzen
Schultaschen
Aktenmappen

in großer Auswahl

Kofferhaus
Lämmle

51 Kionenstr . 51

Piano
gut erhalten , zu vei -
Kaufeti . Ang «ät>. u ter

r 21llf ' " "Nr . 211)2 i .
iget », l
Tagb attb .

c» oio <* >a»oaCKXKDC ® or >c »oaK )c* x * x * )ao

§
<̂ e ^ na ^ en '

g

I Damenblusen§
C/epc de ctine , Voite , Ularocainc

*Rud. fJfugo Dieiticß g
Gdce Xaljer . und 9ferrenflr aße .

g
aioc « )o »DcicK » C3io®c» c» oioc »o <» o » ao

a i* ji
in großer Auswahl !

Spielwaren für Knaben u . ftlädchen

Christbaumschmucft
emptie .i t zu billigen Frei en

Nr HEBEISEN
Haus - u. Kiichsngeräte -Magazin
Werdernlatz 36 Telephon 168j

Klaupreeh straße 2, Telephon s749

i

Nachruf.
Nach langer Knntheit ve ' sch 'ed am

II . Dez . im 17 Lebeasiabre mein kaul -
mäonischer Lehilng

Franz Steinacker
Der Enschlaene hat sich wä rend

*einer Täti keit durcS Heiß und of enes
ireundiiehes Wesen ein ehrendes Ge-
aenktö bei mir und dem Personal ge¬
sichelt . '

Emil Kohm
Inh . Wilh . Edelmann

Tierschutzverein .
« alender 1953, uud ..Iierfrcund " finti für

Wege « Räütnung meines onsiMtilg . Lagers
unterstelle ich nachstehende Gegen stände einem

Ausverkauf .
tii -k
tück

. . tiilk
! ! A

!« tz« Ub »e
atteebren « er . 10 Pfund Inhalt

Elektro - Motor . I PS 120 —820 Rott
kombiniert . Kochherd , lurtft rrnatll . mit

allen '-Neuerungen
mit NameüSqnterichriit und genauer Adresse ! tön
iien daselbst . sowie bei dem Unterzeichneten erfolgen .
Die Mitglieder er Hilten bei der Firma C. Froh
m ulle r , « amenhandlung . am Ludwigsplaj », Äln - >
ter wier fürs Freie «4 Pfund 1 Mk .) . „ftrlebrirf » Morrck . Schnetzlerftr . 32. Vorsitzender . I Kaiser Alle « 45

-I « tiitk R !ngfch « ier - Skel >,lager . 6
tiick Kitschenmiihle « fii " mm Bohrung

.. . - IJlin T» r «innnil - ' - 1- '-
tli «k Rollwage « für

i( arl irlel , Karlsruhe
Fernsprecher 3098 ,

Vom 13 . bis 19 . 12 . 24 erscIielnS
<3as Karlsruher Tagi >8a«4

nachweisbar in einer Auflage von
SOOöO £xempla * en vre Ausgabe .

In dieser Zeii
wird es jed * r Famiiie zugesiellt .

Eine solche günstige
Gelegenheit müssen Sie

geschäftlich auswerten

Bitte !
mt die im ..« lädt . SinderS -Lm .

im Stadt . Säuglingsheim .
sowie

'
für die

Ääbringerstr .
in diesem Jahr wieder eine
qebrachten Kinder .
StLdt . Altersheims, .

Kran ?enkauÄ . unter -
Insassen des
4, soll auch

WS ^ KnACkiZdesLkerung
be

Wi ^ richten
" '

,in Freunde und Gönner dieser
»' iistalton die Bitte , uns durch . ! '«weudiinaen von
traben die Beranitaltniig einer Weihnachlsbesche -
rung zu ermöglich « » .

;-tut Emtifailgnqbme von Gaben und bereit : die
Veiierinnen der Änitalteil . die ehrenamtlichen In -
ivektoren Privatier Ä . vrb . Markgrafenstr . 32
inid Privatier >> . Mauer , Amalienstr . <4 , ll ,
die Saiisai ^ ie Dr .
und Di . Behren

Schlafzimmer
Speisezimmer

Küchen
Qualitätsware , »erkauft

- chreinerei ^ astöttcr .
Amalienftrahe HJS.

Hochfeine
Speifejifflaiet

in Eiche.
nur beste , abgcfperrte

fsförss

Clsifelonpe
<5 und M Mark

itt »erkauf im Sozial -
».neb eichen . Möbellb« rg . Lamenktr . 31

Vor Anschaffung eines Teppichs
besichtigen Sie meine großen Lagerbestände

aller Größen von den einfacheren bis zu den
feinst . Qualitätenzu konkurrenzlos bill . Preisen

Die Fabrikate bürgen für Giile der Teppiche!

Telliahiung gestatte » !

Sonntag von 11 —6 Uhr geöffnet
TEP P I C H - H A U S

Carl Kaufmann
Karlsruhe , / Kaiserstr .

' 157 / 1 Treppe hoch

Gegenüber dem Neubau der Rheinischen Creditbank

SluMsel
vorzüglich erhalten . Ge¬
häuse Nuitb .- Äialer , bat
i . A . zu verkaufen
LuMgSckWZSMt

» laoiergefchäit .
Krbvrinzenftrasie 4.

Wrcmiuopfioue
von 40 .U an , i Uä) Teil -
zaSlun « .

Pia » oha » ö

G . Kunz
Telephon» arlS « de

Kronenstratzc 10 .
Seil ,

mit oder vline Feder » ,
und « chrank . iil oerff .
Humboldtstr . IS . Äi . v .

die Hausärzte Dr . Selbina . Stelanienltr , b.j
und Tr . Behrens . Leoooldiir . 2 , die
stelle des Stadt . Fursorgeamts . Rathaus ,
mer l 'Ä . sowie die Mitglieder des
schnsse » .

Stüdt . Filrsorgeansschni, .

die Zentral -
thaus , ,11111=

Fiiriorgeaus -

MieterfchilwZllin t B.. Karlsruh?.
Unlere Geschäftsräume sind von Bl « v »e « ttr . S nach

Svrechltnndeu : TienStagS und Donnerstag 7—8
Samstag j —ts Uhr .

mmmmm
6090 bis 3000 mal
gelockt ii. hiesig . Steint »
Haus als l . Hvsstb . Zi»
«—g % Monatsz . Ana .
it . Nr . 2187 i . ^ lablattb .

1SO00 Mk .
gegen gute Zinsen und
Sicherheit »u leiben ge¬
sucht . A ' ^
Nr . 2140
biiio erbeten

Lröftnungs -Vortrsg
am Samstag , d n 13. Dezember , nachm . 9 Uhr

im groß n Saal der Handelskammer

Prof . Dr . Karl Sapper - Würiiburg
wird über seine lelzte Reise nach

Mexiko - MI elaiticrika - C ilombia und Venezuela
an Hand von LiclitbilJern berichten

Gäste willko nrren

Für Welhnachtsbächerei
Ma ' dein HasflnullkPnie . Zu ker . Citrnnui ,

Orangeat . Zimt CUronen , Orangen ,
Kränzte gen

B enenhon g tila ; Mark 1 . 0
Ciprabu ller — ßenor 1 — wieder stäu i-;

zu Jß .jgrospi eisen vorrätig ,

ttelhtacliftsesclienke
Li 'iö .-e . Klr eh . und Zwe schaenwassei -

Weinoranu : W .nkelha sen . Se .iailachberg
Burgunder Punsch

Nordden ' sche nnJ bayr Wnrstwareu
Stets frische Fraoünrter Bratwürste

rafelfei . en , Mu -liat - Jatteln . Schokoladen
l ' ralinin . Watfein Keks ,n Geschcnkdoeen

Kaffee
gebrannt , hervorragend in Qualität

W. Erb Nachf .
lideitplatx Telefan S417

afloAttttttS ^ laufch
1 Bitntn . m . Äiiche geg.
l od . Z ? im « . m ttücbe
zu iairichen gel . West -
sladt . Anaeb . ' i >' :er Str .
2lS0 ins TagbI .irN' ilro .

BiiÜ
tterts Zimmer

von berufstätigem , tun -
aem » räul . aui l . Uan .

atj . Ana . u . 'Jlr .
186 ins Tagblallbürv ,

Angebote
ins Tagblatt -

unier

Guien .llas
u . Anlage au « I Hoo
auch bei kl Beträgen
kostenlos durch t -An -
fockt Brenner , Veftma -
strafte 49 Tel M74

Denn :

Geschäf ^sanzeigen
sind unübertrefflich wirksam

Kleinanzeigen
haben größten Erfolg

Familfenanzeigen
haben weiteste Verbreitung

Der Zeilenpreis bleibt unverändert

ie

STÄlVw
' i « mu &lt Angeboie unut Nr . 2184
ins Tagblattbliro erbe en .

Aorvoration fmftt an ' cl geeignete

Räume
möglichst Nähe der Hochschule «er sofort , u mieten .
Angebote unter Nr . 31U4 in s Taab laltburo erbeten .

Zu mieten gesucht ab 1 . Januar

• I
!f

möglichst mit K 'avi . r . von ruhigem , soliden Her n
Äng ^b mit Preisangabe unt , Nr 21 >7 ins lagb b

Fckeuse l . Kraft
per sofort gesucht.

Dame « - u « d
H «rre » frMer « Ion

^ ritz Schuh
» arlsrilhe , Zchiiveu -

T e l e u Ii o it 803 4.

EmaMlde
Nur erste Fabrikate
eileicht . .q ^ blungS -

bedingungen .

A . Roendergtr
I« t ' 188 !

Eisenwaren , Haus -
und Küchengeräte

(Site Schtiften - o
Maric « ttr .tt .

Mpsntt -Wwr
Flaschenbier

Bestellungen Fernsprecher Nr 17

Schm . UltifO ) i)iontei
mi.t Zeideniutler . tadel¬
los , f . ältere ^ am , H .-
Steh - Umlea - und flache
Umlegkragen Nr . 4«. neu ,zu verkaufen vormittags :
Kaiserstra ^ >8Z , ;z. Stock

zertilther , bill . m vci -
kauf . Tofien 'tr . .i.̂ lV . r .

Damenpelz
braun . vrelsw ?rt obzu -
geben .

Mark grafenstr . ?'j .
(Semiifz -u .Öiüöflrien
üfi« 100 traabire Obst¬bäume , auf läng . .Reil
vervachten . Ana . u . Nr .
21 88 ins Tagbl .' ltbüro .

? ianv5
V" U »51 Jl

au c i Teil '.a jung
Pianohaus

G . KUNZ
Krontns raße 10

SelkMell- kalii.
Sin « gebrauchte Köche

iveifc lackiert , billig zi>rko " MjiM "

für Dame » vud
Ütonfirmaudtnaeu .Büstenhalter
i» » lle» Gruiten

emufiefilt su den billig¬
sten Preisen .

. , Srim .
H . «iiinis
Seifinaftrafec S21I

Dip
'
omat

n Barzahlung- erkaufen .

für
wie

straft « 80. 1 Treove .
90tO » @ rammop (ion

Herrenrad , neu . billig
abzugeben . Vfntfi Teil ,
jahluna . Schill . Faja -
nenvlab 7.

1 Dtzd . Aloakameifer u .
Gabeln vertauscht gegen
» Indermantel . Hirsch -
strafte 10 . Laden r ,

Emaillierter . Zita mm .
GasiMb mit T . sch
gut erhalten , zu « er -
kaufen .
^ Boeckhftrasie SSI .

Herrenfahrrad . Frei !? ,
-53 Ji , Bank a . Safthaoi '
in . lafcft . , Pllifchbez ., w.
neu , l ."> Jt , gut . dunkl .
Herrenuberz . 18 eleg .
Frack aus Seide 2u .H ,
echt silb . ichm. ,'! ' >>arrfn -
ftui IQ F , lg . , »l . « ' ruf .
lacke, tadel ., Nr . 4v slir
8 J . schw . Dameiiieid .
Nivsmantel . ?! r . 41 , f.
10 M . Soiiutaasanz , f.
1?—14 Jahre . S>ll Her -
renstrake AI , 1 Tr . r .

Schulranzen
A- der . für Knaben und
Mädchen , p . St . 7 .?.0 .U .
«karka ralenstrasie -Ji .

Puvvcuiviege .
itrofi , su verkaufen .

Werderstr . 76 II .
Kinder -Mantel ,

6~ 8 Fahre , für 6 Mk .
w verlausen .

Adlerstr . 7, 4 . St . r .

Zu saus , «ewcht
zwei gut erhaltene

Rollwagen
Angebole Ulli . Nr . 208$
ins Tagblattbiiro erbet .

Ankauf
von alt . Eisen , Oese » ,

üiimven , Pavier und' '
WWsomt -

jeder -
Druckitanivs . iow .
licken . Metallen
zeit

Fol ). 1
, P

Maricnitroiit K
Tele pho n 3S50.

Brotz .

Gänsslebern
kauft fortwährend zu
höchsten TageSvreilen

A . Wenuer . !
Müblburg . HgrdtUr . 11

Aluminium-
mmti

im Preise nicht "u
liiuerbieten .

ARMbttgek
seit 1882.

Eisenware » , Haus -
u . Kucheugcrate -

Ecke SchL » r » ? ,
" •

Klur, ; ttitr . JA

An - nuö Beikoui
Antiquitäten

K 1 rr « a « ft -
Herrenstraße 40.

Oänselebern
wreden sorlwShiend
höchsten Taaesvreis ^

angekauft -

Gänselebern
werden fortwährend >?
höchst. Tagcsvreil ansc

K . Möfsr ^
Kreuzstrade IN, 0 .ß 'Si '
Ecke Markaraienüra «^

kaufl fortwährend n ^
allerhöchste » Preilen

Carl Pfefferle
Erbvrin ^ n ' trake 2jLf

Gänselebern
kauft zn bekannt kW»

Preiien :

Ganseleber-Einkaufs -ßentral «

Tb . « arch . « arlfru
»«

Nintheimeritrahe 2,
Turlach PfinzltraK « ^

Getragene

Wzlliiüs - ii. Semil -Anzilgk
Miel inis Z Mit MM
stnd preiswert »u »erkaufen . Kaiferftratze 174 .

ftttf WM -M »
z« taufen gesucht .

Carl Hager Aach!. ..Fnbaber Hor «»an « Zentner k arksrvbe (
» arl - Friedrich,trahe t » Eingang ffirbpitiM " 1'

Großbrauerei
sucht am hiesigen Platze

aeeiantteS Lokal oder Sbiekt
für Spezial - Ausschauk

ver fosort od . später , Angebote unt . Nr . 2101 ins Tagblattbüro .
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